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Der Brief Hindenburgs
Groener beeilt sich nicht
Was wird aus Preußen?

Der Reichspräsident hat au den Reichsinnen¬
minister zu Ende der vergangenen Woche einen Brief
geschrieben, in dem energische Untersuchung aller Wehr-
sormationen verlangt wird . Man erhält beim Lesen der
kräftigen Sätze den Eindruck, daß Hindenburg über die mög¬
lichen politischen Folgen des SA .-Verbots überhaupt nicht
aufgeklärt wurde . Groener hat mit Ernst und Nachdruck
das Verbot der SA . gefordert ; er machte von der Erfüllung
seines Wunsches sogar sein Verbleiben im Amt abhängig
und schien dem Gedanken keinen Raum zu geben, daß Hin¬
denburg durch das einseitige Verbot kompromittiert
werden mußte . Anders ist der kurz angebundene Tenor des
Brieses gar nicht zu erklären ; es schwingt ein Ton innerer
Verletzung mit , der im Hinblick auf die gerade und ehrliche
Persönlichkeit des greisen Marschalls für seine Wähler
schmerzlich ist . Man mutz sich in die Lage Hindenburgs
denken , der infolge seines hohen Alters auf die gleiche Ehr¬
lichkeit und „ Gerechtigkeit" seiner Berater angewiesen ist,
um seine schwere Pflicht erfüllen zu können.

Hindenburg erfuhr von der Aufregung über das ein¬
seitige Verbot in der öffentlichen Meinung erst von befreun¬
deter dritter Seite . Hatten ihm seine Beamten und die
Reichsregierung auch die tatsächliche Wirkung des Verbots
verschwiegen? Aus dem Brief zu schließen , ist es so , denn
der Brief ist für jede Persönlichkeit seiner Umgebung, so¬
wohl sür Or. Meißner wie für Or. Zechliu, den Pressechef,
ebenso den Reichskanzler und den Innenminister in höchstem
Maße peinlich. Oldenburg - Jan u schau, der intime
Freund des Reichspräsidenten, soll es gewesen sein, der Hin¬
denburg über das einseitige Vorgehen näher orientierte und
ihm das Material brachte. So kam der Brief zustande, der
Zeugnis von den aufrechten Empfindungen .Hindenburgs
ablegt und der ihn ehrt ; er war eine Befreiung für alle die¬
jenigen , die Vertrauen zu dem Führer des deutschen Volkes
haben.

Die Wahlkampfmethoden und Straßenpolitik tragen an
der Organisationsart der Verbände schuld . Die SA . hätte
kaum die „militärische" Bedeutung angenommen , wenn die
Gegnerschaft nicht so skrupellos vorgegangen wäre . Als
Folge zeitigte diese ^„Militarisierung " wiederum die Bil¬
dung der „Eisernen Front " mit den dazu gehörigen For¬
mationen . Blies man der SA . das Lebenslicht aus , dann
hatte selbstverständlich auch das Verbot aller anderen der¬
artigen Gebilde einzutreten . Das ist der Sinn staats¬
politischer Gerechtigkeit, auf die das Verlangen
Hindenburgs hinausläust . Daneben erscheinen die jetzigen,
so lang hinausgezögerten Untersuchungen Groeners als
unwichtige und verlegene Manipulationen . Es handelt sich
doch nur noch um eine politische, nicht mehr um eine organi¬
satorische Angelegenheit. Findet Groener nicht den richtigen
Weg, der Ansicht Hindenburgs in einer Weise gerecht zuwerden , wie es sich gegenüber dessen ausgesprochener Ueber-
parteilichkeit geziemt, dann wird Groener , dem sowieso
große Teile des Volkes mit Mißtrauen gegenüberstehen,
weiteres Ansehen verlieren . Schon das lange Hinauszögern
der Entscheidung — offenbar in Absicht , die Preußenwahlen
nicht zu „stören" — ist das Zeichen staatsmännischer Un¬
klugheit, vielleicht auch ein wenig verletzter Eitelkeit und
Starrsinns , wenn nicht gar Einseitigkeit; wir sind der
Ansicht , daß der Schritt Hindenburgs nicht die ehrfurchts¬
volle Behandlung erfährt , die für ihn seitens der Reichs¬
regierung besonders im Wahlkampf immer verlangt wurde.

Im allgemeinen vertieft sich der Eindruck, daß die in
Berlin wirkenden amtlichen Stellen doch recht weit von
dem Empfinden des Volkes entfernt sind und
die Fühlung mit ihm verloren haben . Sie dürfen nicht ver¬
wundert sein, wenn die Quittung präsentiert wird . Ans die
Dauer läßt sich ein so gewaltiger nationaler Wille, wie er
sich in den letztenJahren gebildet hat , nicht unterdrücken und
beiseite schieben . Das hat nichts mit Nationalsozialismusoder seiner Partei zu tun , die sür diese Bewegung nur der
Punkt des geringsten Widerstandes gewesen ist und des¬
halb so groß werden mutzte. Die Massen, von denen hierdie Rede ist, wünschen eine Aenderung des gesam¬
ten deutschen Kulturlebens, wünschen eine Ab¬
kehr von der Opportunitätspolitik . Und dieser Wunsch wird
sich eines Tages , ob mit oder ohne Nationalsozialismus,
durchsetzen . Verbote — gar , wenn sie einseitig erfolgen —
stärken den Widerstand, sie brechen ihn nicht , wenn es manch¬
mal auch so aussehen könnte, denn das , was jetzt geschieht,istnicht nur allein der Kampf gegen eine Partei, sondern

gegen einen neuen Gestaltungswillen . Die Parteien sinduns gleichgültig, aber der Wille zur Nation soll uns nicht
zerschlagen werden.

Die morgigen Preußenwahlen — in den andern
Ländern , die wählen , dürfte sich nicht allzu viel ändern —
bedeuten eine neue Stichprobe dafür , was aus diesem Ge¬
staltungswillen werden soll. Es ist nicht unmöglich, daß die
bürgerlichen Parteien — Zentrum und Stäatspartei aus¬
genommen — zusammen die Mehrheit erreichen. Dann wird
es an den Nationalsozialisten liegen, ob der Wille zur Nation
Regierungsausdruck findet . Sie müßten sich zu einer Eini¬
gung auch mit Volkskonservativen, Volkspartei und anderen
verstehen. Daß Hitler an derartige Kompromisse bereits
gedacht hat , ergibt sich aus seiner Aeußerung nach der Wahl
Hindenburgs . Erreichen die erwähnten Parteien nicht die
Mehrheit , dann wird die Verantwortung für das Schicksal
der nationalen Bewegung sowohl beim Zentrum wie den
Nationalsozialisten liegen ; sie sollten beide zuerst an die
Nation , in zweiter Linie an die für ihre Partei erftrebens-

(Sonderdienst unserer Berliner Schrisileinmg)
Reichsinnenminister Groener hat seinen ursprünglich

für Donnerstag anberaumten Vortrag beim Reichspräsi¬denten über die Frage des Reichsbanners nicht gehalten. In
unterrichteten Kreisen führt man das darauf zurück , daß
Groener , wie bereits berichtet, sich zum Wochenende mit
Or. Brüning am Bodensee treffen will , um mit dem Kanzlerüber die Angelegenheit eingehende Rücksprache zu nehmen.
Nach seiner Rückkehr vftrd Groener dem Reichspräsidentenüber das Ergebnis seiner Aussprache mit dem Reichskanzler
Bericht erstatten. Das Kabinett selbst wird voraussichtlicherst
nach der Rückkehr Brünings aus Genf mit der Reichsbanner-
Angelegenheit befaßt werden.

Sachlich scheint man sich in der Reichsregierung mit den
Versicherungen der Reichsbannerleitung begnügen zu wollen,
daß diemilitäril ' chen Formationen des Reichs¬
banners aufgelöst sind. Inwieweit bei der Kabinettspraxis
gegenüber dem Reichsbanner parlamentarisch - taktische Er¬
wägungen eine Rolle spielen, lassen wir dahingestellt. Jeden¬
falls klingt eine Version, die uns von im allgem nen gut
unterrichteter Seite zugetragen wird , durchaus glaubhaft.
Danach hätten Sozialdemokratie und Staatspartei der Reichs¬
regierung erklärt, daß sie, ohne jede Rücksichtnahme auf ander¬
weitige politische Interessen des Reiches, das Kabinett Brü¬
ning stürzen würden , wenn etwa das Reichsbanner verboten
werden sollte.

Im übrigen wird die ganze Angelegenheit in der bevor¬
stehenden Reichstagssession ohnehin noch eine Rolle spielen,da Graf Westarp bereits einen förmlichen Antrag
auf Auflösung des Reichsbanners angekündigt hat.

Am kommenden Dienstag tritt , wie erinnerlich, der
Aeltestenrat des Reichstags zusammen, um über den
Termin der nächsten Parlamentssttzung Beschluß zu fassen.

werte Macht denken . Für diese Konstellation besteht aller¬
dings wenig Hoffnung, denn das Zentrum fühlt sich im
Weichen Sessel der Mitte , der eine reinliche Entscheidung füroder Wider so schwer zu machen scheint , recht Wohl.

Da die Möglichkeiteiner solchen Koalition außerordent¬
lich gering ist , mutz man sich auch auf die Wetterführungder jetzigen Regierung als „ G e s ch ä ft s k a b i n ett" ge¬
faßt machen; was das bedeutet, wissen wir alle. Es würden
dadurch seit Jahren gehegte Hoffnungen zerstört. Braun,
Severing und Grzestnskh würden weiter eine Macht aus¬
üben, die schon lange keine Billigung bei der Mehrheit
findet ; nur die eigentümliche Brüderschaft zwischen Zentrumund Sozialdemokratie hat sie gehalten. Das Zentrum zog
angeblich diese Koalition vor , weil es Besorgnis vor Radi¬
kalismus und Diktaturwillen der Nationalsozialisten hatte:
dagegen wollen sich die Nationalsozialisten nicht mit einer
bürgerlichen christlichen Partei verbinden, die den Marxis¬mus für koalitionsfähig hält und der eigentlicheTräger der
preußischen Nachkriegsepoche gewesen ist . Or. L V.

Wie wir erfahren , rechnet man in parlamentarischen Kreisendamit , daß die nächste Reichstagssitzung auf Montag , den
9 . Mai , anberamnt werden wird.

Ein früherer Termin gilt als unwahrscheinlich, da erst
nach der Rückkehr Brünings die schwebendeninnerpolitischen
Entscheidungen getroffen werden können. Das gilt in ersterLinie für die Verabschiedung des Haushaltsplans
für das neue Rechnungsjahr , das gilt aber weiter auch fürdie von uns bereits angekündigten Reformen in der Ar¬
beitslosenfürsorge und der Arbeitsbeschaffung. Zur Erledi¬
gung dieses Arbeitspensums wird das Kabinett trotz der
eingehenden Vorarbeiten in den Ressorts noch einige Tage
gebrauchen, so daß dem Reichsrat beispielsweise der neue
Haushalt erst Anfang Mai zngehen kann. So wird man sich
voraussichtlich im Aeltestenrat dahin schlüssig werden, das
Parlament am Tage nach Himmelfahrt zusammentreten
zu lassen. Man rechnetnur mit einer kurzen Sitzungsperiode,da am 15 . und 16 . Mai bereits Pfingsten ist . Die Reichs¬
tagsberatungen werden dennoch von Interesse sein, da außerder ersten Lesung des Haushaltsplans selbstverständlichdie
Frage des SA .-Verbots eine Rolle spielen Wird und in die¬
sem Zusammenhang auch der Antrag Westarps auf Auf¬
lösung des Reichsbanners gestellt werden dürste.

Außerdem wird das Parlament aber auch Gelegenheit
haben , sich mit der bevorstehenden Notverordnung über die
Neuregelung der Erwerbslosenfürsorge und der Arbeits-
beschaffungspläne auseinander zu setzen . Unter den Arbeits-
beschasfungsprojektenverdienen besonderes Interesse gewisse
Vorschläge des Arbeitsministeriums , die von den not¬
wendigen Jnstandsetzungsarbeiten am Hausbefitz ausgehen.Man hat errechnet, daß der Hausbesitz einen Jahresmiet¬
wert von etwa fünf Milliarden RM hat , der durch sorg¬
fältige Pflege der Häuser erhalten werden kann. Man ver¬
spricht sich im Reichsarbeitsministerium von einer umfassen¬

de ftrrchtbare MberschwemmMgssKataStroWe in Kroatien
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Der Bahnhof von Sabac vom Wasser umspült
Nach Rumänien und Ungarn ist jetzt auch der Norden von Jugoslawien von einer schweren Hochwasser -Katastrophe heirmgesucht worden. Die Save hat viele Kilometer weit das Land überschwemmt , wodurch mehr als 3S0ÜÜ Menschen obdachlos

Leworden sind.

Weftarb beantragt Verbot des Reichsbanners
Or. U . Berlin , 22 . April.



Li¬
beri Wiederbelebung der Jilstandsctzungsarüeiten am Haus-
besttz eine nicht unwesentliche Entlastung des Arbeitsmark¬
tes , und die Länder sind deshalb bereits ersucht worden,
Hauszinssteuergelder für diesen Zweck bcreitzustellen. Außer¬
dem ist den Ländern uahcgclegt worden , den Hausbesitzern
die Aufnahme von Kapital durch Zinsxuschüsse aus der
Hauszinssteuer zu ermöglichen. Auch hat sich die Reichsbank
in Verhandlungen mit dem Arbeitsministerium bereiterklärt,
dem deutschen Hausbefitz einen Wechselkredit zu eröffnen.
Sie ist prinzipiell bereit, bis zu fünf Prozent des Jahres-
mietsertrages , also bis zu 250 Millionen RM , an Jnstand-
fctzungswechfeln zu diskontieren . Ob und in welchem Um¬
sange diese Projekte ihren Niederschlag in der bevorstehen¬
den Notverordnung finden werden , läßt sich noch nicht über¬
sehen.

FemmMchsrtt der ReiOsdaW
Berlin , 22 . April.

Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn-Gesell-
schast tritt am kommenden Dienstag zusammen, um einige
wichtige und diesmal ausnahmsweise erfreuliche Ent¬
scheidungen zu fällen. So ist , wie wir zuverlässig erfah¬
ren , geplant , von Beginn des Sommerfahrplanes an , die
Schnell - und Eilzugszuschläge ganz allgemein
u m 5 0 P r o z ent zu s e nk en , womit ein wesentlicherUn¬
kostenfaktor für das reisende Publikum vermindert werden
würde . Die Reichsbahn hofft, dadurch die Frequenz ihrer
Schnell- und Eilzüge mindestens soweit verbessern zu können,
daß der entstehende Einnahmeausfall ausgeglichen wird.

Weiter sollen vom 1 . Juni an Ferienrückfahr-
karten in Kraft gesetzt werden . Die Ferienrückfahrkarten
stellen eine Verbilligung deS Fahrpreises um 20 Prozent dar
und werden während der Hauptreisemonate des Sommers
ausgegeben werden . Sie sind an die Bedingung geknüpft,
daß die Rückfahrt erst nach etwa acht oder zehn Tagen an-
getreten werden kann, so daß die Ferienkarten damit in erster
Linie den Erholungsreisenden zugute kämen . Die Ferienrück¬
fahrkarten sollen nachsämtlichen Orten desDe Ni¬
schen Reichsbahnnetzes ausgegeben werden , wäh¬
rend ursprünglich daran gedacht war , sie lediglich für Bade¬
orte und dergleichen in Kraft zu setzen , was aber zweifellos
zu Unzutraglichkeiten geführt hätte.

Mutz Thälmann über dis Klinge springen?
Berlin , 22. April.

Herr Thälmann hat sich , gemessen an dem sonst üblichen
Führerverbrauch seiner Partei , überraschend lange an der
Spitze der Kommunisten gehalten. Jetzt scheint aber auch
seine Stunde gekommen zu sein. Jedenfalls hält sich seit
längerer Zeit eine Kontrollkommission aus Moskau in
Deutschland ans, deren Aufgabe offiziell nur darin besteht,
den gesamten Apparat der KommunistischenPartei zu revi¬
dieren , angeblich wegen finanzieller Schwierigkeiten. Die
größere Wahrscheinlichkeitaber spricht dafür , daß die Ziele
dieser russischen Kommissare sehr viel weiter gesteckt sind : Die
Moskauer Zentrale ist unzufriedener als je mit den verhält¬
nismäßig geringen Fortschritten der Kommunisten, noch
unzufriedener mit dem ausgesprochenen Mißerfolg beim,
zweiten Wahlgang der Präsidentenwahl , der einen Stimm-
Verlust von über einer Million brachte. Äehnliche Unzu¬
friedenheit besteht auch bei den kommunistischenMassen
selbst , die ihrer Leitung eine falsche Politik zum Vorwurf
machen und sich vielleicht sogar beschwerdeführend nach
Moskau gewandt haben . Selbstverständlich wird das Er¬
gebnis der Landtagswahlen über Sonntag , vornehmlich in
Preußen , noch abgewartet , ehe endgültige Entscheidungen
fallen. Aber es würde uns nicht überraschen, wenn in un¬
mittelbarem Anschluß daran eine weitgehende per¬
sonelle Umgruppierung in der Parteileitung auf
Moskauer Befehl erfolgte, die auch zu einem Wechsel in der
Führung der Partei Veranlassung geben könnte. Der ge¬
heimnisvolle Heinz Neumann steht ja für diesen Zweck
schon seit längerer Zeit in Reserve.

Hßntznmsm bei den DeMchrmttormlerr
Berlin , 22 . April.

Der Reichsiagsabgeordnete der Deutschen Volkspartei,
Hintzmann, hat an den Parteiführer . Abgeordneten
Dingeldey, ein Schreiben gerichtet, in dem er mit aus¬
führlicher Begründung seinen Austritt ans der . Deutschen
Volkspartei und seinen Anschluß an die Deutfchnationalsn
erklärt . Hmtzmanns Auffassung geht dahin , daß nach der
gesamtpolitischenEntwicklung der letzten Monate keine Mög¬
lichkeit mehr bestehe , im Nahmen der Deutschen Volkspartei
positive politische Arbeit zu leisten. Hintzmann ist der
Meinung , „daß für eine neue politische Zusammenfassung
der nichtsozialistischen Kreise rechts vom Zentrum
keinerlei Hoffnung mehr vorhanden sei und daß
nur noch durch Sammlung dieser Kräfte in der Deutsch-
nationalen Volkspartei die Rettung des Gutes an ftaats-
und kulturpolitischer deutscher Auffassung in diesen Kreisen
möglich sei ." Der Uebertritt Hmtzmanns zu den Deutsch-
nationalen kommt nur dem Zeitpunkt nach überraschend.
Hintzmann stand innerhalb der Deutschen Volkspartei im
Wahlkreis Weser-Ems von jeher aus dem äußersten rechten
Flügel . Er war Geschäftsführer der Reichstagssraktion und
Vorsitzender des Reichsjugsndausschnsses. Im Präsidenten¬
wahlkampf leitete er die Parteipropaganda für den Reichs¬
präsidenten von Hindenburg.

Die Deutsche Volkspartei hat Hintzmann zur Nieder¬
legung seines Mandats aufgefordert.

Rathaussturm in Pommerellen
In Tusche ! in Pommerellen kam es am Donnerstag zu

einem blutigen Zusammenstoßzwischen der Polizei und einigen
100 Arbeitslosen, die Einlaß in das Rathaus forderten. Die
Polizei , die die Menge zerstreuen wollte , wurde mit Steinen
beworfen. Daraufhin macht « die Polizei von der Schuß¬
waffe Gebrauch. Sechs Arbeitslose wurden zum Teil
schwer verletzt, mehrere Personen wurden verhaftet. Am
Abend versuchten die Arbeitslosen, ihre Kundgebungenzu wie¬
derholen, wurden aber von der verstärkten Polizei auseinander¬
getrieben. Sämtliche Fensterscheiben im Rathaus und im
Starostei-Gebäude wurden zerstört.

In einer Präsidialsitzung des Reichsverbandesder deutschen
Industrie wurden eine Reihe ,von Forderungen aufgestellt , so
Förderung der Ausfuhr , Stärkung d«L Binnenmarktes und
Morm der Devisenzuteilung.

SaS Ende : Kompromiß!
Der englische Vorschlag verwässert — Litwinow ist der einzig Ansrechte

Medien bedantt sich
Gens, 22 . April.

MacDonald und Tardieu nahmen an der heutigen Vor-
mittagssttzung des Hauptausschusses der Abrüstungskonferenz
teil . Der Reichskanzler Brüning war nicht anwesend. Schon
kurz vor der Sitzung wurde bekannt, daß ein Kompromiß
zwischen den gestern noch scharf gegensätzlichen Auffassungen
Frankreichs und Englands über die Abschaffung der schweren
Angrissswafsen zustande gekommen sei . Henderson gab
bekannt, daß der viel erörterte englische Antrag von 16
Staaten , der rumänische Gegenantrag von 13 Staaten unter¬
stützt würde.

Der englische Außenminister Simon machte sodann
die Mitteilung , daß er eine neue Formulierung für seinen
Vorschlag dem Hauptausschuß vorlege. Diese neue For¬
mulierung für seinen Vorschlag nimmt jedoch dem eng¬
lischen Antrag seine grnndsützlicheBedeutung . Nach dem
neuen englischen Vorschlag heißt es jetzt , daß die Ab¬
rüstungskonferenz den Grundsatz der qualitativen Ab¬
rüstung annimmt , d . h . den Besitz oder Gebrauch be¬
stimmter Rüstungskategorien entweder für alle Staaten
verbietet oder es erfolgt eine Jnternationalisterung
dieser Waffen durch ein internationales Abkommen.
Durch diese neue Formulierung ist das bisher vor¬

gesehene uneingeschränkte Verbot aller Angriffswaffen auf¬
gehoben und als gleichberechtigteMaßnahme die von Frank¬
reich geforderte Jnternationalisterung der schweren Angriffs¬
waffen zugelassen. Die neue englische Kompromißformel läßt
den Weg für beide Lösungen offen. Simon betonte nachdrück¬
lich , die neue englische Formulierung bezwecke , die vorbehalt¬
lose Durchberatung der französischen Vorschläge möglich zu
machen. Simon hob die Notwendigkeit einer sofortigen ein¬
stimmigen Erklärung der Konferenz für die qualitative Herab¬
setzung der Rüstungen hervor und richtetean den rumänischen
Gesandten Litulescu das Ersuchen, seinen gestern eingebrach-,
ten Gegenvorschlag zurückzunehmen.

Titulescu erhob sich sofort von seinem Sitz zu der
Feststellung, daß das von ihm angestrebte Ziel erreicht sei.
Die französischen Vorschläge würden nunmehr vorbehaltlos
nach dem Grundsatz des Verbots der Angriffswaffen behan¬
delt werden . Er ziehe daher seinen gestrigen Gegenvorschlag
zurück . Zwei sttdamcrikanischeRegierungsvertreter beeilten
sich gleichfalls, dem Beispiel Titulescus zu folgen und zogen
ihren Antrag zurück . Tardieu brachte sodann von der
Rednertribüne aus Titulescu und den kleinen südameri-
kanischen Staaten seinen wärmsten Dank für die Hilfe
und Sympathie zum Ausdruck, die sie für die französischen
Wünsche gezeigt hätten . Der neue Vorschlag des englischen
Ministers lasse alle Wege offen. Die Konferenz werde sich in
Zukunft somit entweder über das Verbot der Angriffswaffen,

gegen Las Frankreich ernste Bedenken geltend mache , oder
für die Jnternationalisterung dieser Waffen entscheiden
müssen . Die Kompromißlösung sei ein glücklicher Beweis,
daß die Konferenzmitglieder gegenseitiges Verständnis be¬
kundeten und bestrebt seien, einander zu helfen. Die Gegen¬
sätze in dieser Frage seien von der Presse weit übertrieben
worden.

Botschafter Nadolny erklärte sodann im Namen der
deutschen Abordnung , den neuen englischen Vorschlag an¬
zunehmen. Er wolle jedoch völlige Klarheit über den grund¬
sätzlichen deutschen Standpunkt schassen . Die qualitative Ab¬
rüstung sei nicht durch die Jnternationalisterung , sondern
nur durch die Vernichtung der Angrissswafsen wirksam zu
machen. Die Frage , welche Rüstungen Angrissswafsen seien,
sei bereits entschieden , da Deutschland und anderen Staaten
die Vernichtung der Angriffswaffen auferlegt sei . Das
deutsche Beispiel lehre, daß eine Vernichtung der Angriffs-
Waffen praktisch durchaus möglich sei . Die deutsche Abord¬
nung sei bereit, alle Vorschläge im Geiste der Einstimmigkeit,
die Herr Tardieu dem Hauptausschuß empfohlen habe, zu
prüfen.

Der sowjetruffische Außenkommiffar Litwinow gab
als einziger eine Erklärung ab, in der er den wahren
Charakter des neuen Kompromiffes als einen Ver¬
tagungsbeschlußkennzeichnet e. Die Kompromiß¬
lösung bedeute weiter nichts als den Beschluß, die Angvisss-
waffen entweder zu verbieten oder zu internationalisieren,
oder gar nichts zu tun. Die meisten Staaten würden
das Kompromiß mit einer reservatio msntalis annehmen.

Der neue englische Kompromißvorschlag wurde sodann
einstimmig vom Hanptausfchuß angenommen.

Die Rücksichtnahme , die jetzt von deutscher Seite zu dem
französischen Vorgehen gezeigt wird , soll im wesentlichen durch
die französischen Kammerwahlen bedingt sein . Und nach den
Wahlen?

Ist

Der framsMchs VertagMgsNMch
Gens, 22 . April.

Es bestätigt sich, daß die Franzosen beabsichtigen, in der
für Sonnabendvormittag einberufenen Sitzung des Präsi¬
diums der Abrüstungskonferenz eine Vertagung der Ver¬
handlungen des Hauptausschusses und praktisch damit der
gesamten Abrüstungskonferenz bis nach den französischen
Kammerwahlen zu erreichen. Reichskanzler Brüning wird am
Sonnabend um 11 Uhr in Begleitung von Staatssekretär
von Bülow nach Deutschland reisen, um seiner Wahlpflicht
zu genügen. Der Ort , an dem der Reichskanzler am Sonn¬
tag wählt , wird nicht bekanntgegeben.

Erneute Ausammenlunft Vrüumg-Tae-ie«
. Genf, 22 . April.

Reichskanzler Brüning ' und Staatssekretär von Bü¬
low begaben sich am Freitagnachmittag um 5 Uhr in das
Hotel „ des Berges " zum französischen Ministerpräsidenten
Tardieu zum Tee.

O
Die eineinhalbstündige Unterredung schließt vorläufig die

großen Besprechungen des Reichskanzlers mit den in Gens
anwesenden Vertretern der Großmächte ab. Der Reichs¬
kanzler nahm am Freitagabend an einem großen politischen
Essen teil, das der Generalsekretär des Völkerbundes, Sir
Eric Drummond, den führenden Staatsmännern gab.
In gut unterrichteten Kreisen wird die Auffassung bestätigt,
daß die bisherigen Besprechungen tm wesentlichen nicht als
ergiebig angesehen werden können. Der französische Minister¬
präsident Tardieu hat im Hinblick auf die Unsicherheit der
innerpolitischen Lage in Frankreich vor Len Kammerwahlen
in allen Fragen, insbesondere in der Reparations-
und Donaustage , große Zurückhaltung gezeigt. Aus
französischerSeite ist deutlich der Wunsch zu Tage getreten,
bis zu den französischenKammerwahlen jede internationale
Verwicklung und vor allem Schwierigkeiten ans der Ab¬
rüstungskonferenz für Frankreich zu vermeiden. Die Rücksicht¬
nahme auf die persönliche Stellung Tardiens im Hinblick
auf die Kammerwahlen hat in den laufenden Verhandlungen
eine wesentlicheRolle gespielt.

Es besteht der Eindruck, daß man auf deutscher Seite
dieser Lage bis zu einem gewissen Grade Rechnung trägt.
Auch die Engländer haben in den Besprechungen eine vor¬
sichtige Haltung eingenommen, so daß als Gesamtergebnis
der Eindruck besteht , daß in Gens in keiner der behandelten

Der Präsident -er Mparasisnskorsisrerrz
in LMMne

G e o r g c s. T h e u .n i s,
der ehemalige belgische Ministerpräsident und Finanzminister,
soll den Vorsitz auf der kommenden Reparationskonferenz in

. Lausanne führen,

Fragen Entscheidungen getroffen worden sind . Tardieu hat,
wie berichtet wird , in engerem Kreise erklärt, daß daZ,
wesentliche Ergebnis seiner Besprechungen mit Brüning in
einer gewissen Beruhigung ( sMisemsat ) zu erblicken sei . Die
in der breitesten Oeffentlichkeit allgemein erwartete Vor¬
bereitung der Lausanner Konferenz Md eine
Einigung der Staatsmänner über die Reparationssrage ist
somit in diesen Besprechungen nicht erfolgt.

Der französische Ministerpräsident Tardieu verließ
noch am Freitagabend Genf. Der amerikanische Staats¬
sekretär Stirn s on beabsichtigt, sich zur Erholung von einer
leichten Erkrankung für einige Tage in die Berge zu begeben..
Gr an di kehrt Sonnabend aus einige Tage nach Rom
zurück . Auch MacDonald will sich am Ende der Woche für
kürzere Zeit ausruhen , so daß bis Mitte nächster Woche keine
neuen Verhandlungen zu erwarten sind,

-A *

vr . 8 . Berlin , 22 . April.
(Soildevdisnst unserer Berliner Schristlettung)

Die Meldung französischerBlätter , wonach der Termin
der Tributkonferenz von Lausanne in den Genfer Besprechun¬
gen Brünings aus den 16 . Juni anberaumt worden ser,
kann von zuständiger deutscher Stelle offiziell nicht bestätigt
werden, da der Kanzler aus Genf keinerlei Bescheid nach
Berlin darüber gegeben hat . Die Annahme liegt jedoch nahe,
daß die französischen Meldungen zutreffend sind , zumal ; n
schon rm Dezember vorigen Jahres vereinbart wurde , daß
die Konferenz im Juni in Lausanne beginnen sollte. Man
rechnet in unterrichteten deutschen Kreisen mit eurer K o n
ferenzdauer von etwa einem Monat, wober
darauf hinznweisen wäre , daß das Hoover-Feierjahr formell
am 80 . Juni «bläust , also Wohl auf jeden Fall irgendeine
Z tv i s ch en r e g e lu n g für die Uebsrbrückurrgdieses Ter¬
mins getroffen werden muß . An eine Wiederaufnahme der
deutschen Zahlungen ist nicht zu denken.

Sr. Dietvich über Ae Leibrrte
Schlechte Aussichten

Altona , 22 . April.
In Altona sprach Reichssinanzminister vr . Dietrich

„Das Reich steht heute im Endkamps um die Abrechnung
des Krieges . Das Moratorium wird am 1 . Juli ablamen
aber Deutschland wird nach dem 1 . Juli nicht mehr zahlen
Wenn ich, der zuständige Finanzminister des Deutschen
Reiches, das schon aussprechen darf , ohne daß es zu mwr
nationalen Verwicklung kommt, so kann man das als Be¬
weis dafür ansehen, daß auch den Staatsmännern
der anderen Länder die Sachlage ziemlich
klar geworden sein mu ß."

Frankreich sei in einer schwierigen Lage, denn dn Zay
lurtgen von Deutschland fielen aus , aber seine Schulden na
Amerika , müsse Frankreich weiter zahlen. Mehr und mehr
zeige sich die politische und wirtschaftliche Unmögliche ii d r
Friedensverträge , die eines Tages von selbst völlig
znsammensallen würden. Ausführlich ging der
Finanzminister sodann auf die Finanzpolitik des Reiches
ein, besonders auf die Ursachen des Zusammenbruches und
die daraus erwachsenden augenblicklichenVerhältnisft D
kommende Winter werde noch schwerer sein als der vo a»
gegangene. Ob wir ihn überstehen würden , hänge von der
Bereinigung der internationalen Atmosphäre und von der
Lösung des Urbeitslosenproblems ab.



Der Umschwung in Preußen wmml
Wahlderechnnng

Or. II . Berlin , 22 . April.
(Sonderdicnst unserer Berliner SchriftleMmg)

Die am Sonntag bevorstehenden Länderwahlen , und vor
allem die entscheidenden Wahlen in Preußen , werden die
innere Politik auch des Reiches spürbar beeinflussen. Die
Ausschaltung der ständig von Monat zu Monat an Stärke
gewinnenden nationalen Opposition läßt sich auf die Dauer
weder im Reich noch in den Ländern mehr aufrechterhalten.
Die Wahlergebnisse vom 24 . April werden das Zen¬
trum früher oder später zu einer Aenderung
seiner bisherigen Koalitionspolitik zwin¬
gen und den Weg für die Einreihung der starken nationalen
Kräfte zu praktischerAufbauarbeit sreimachen.

In welchem Umfange und in welchem Tempo sich diese
Entwicklung vollziehen wird , hängt von den Ziffern ab , die
am Montagfrüh der Oefsentlichkeitbekannt sein werden . Aus¬
schlag,gebeird wird das Wahlergebnis in Preußen sein , dessen
Aussichten wir in folgendem betrachten wollen:

Die Stimmberechtigten in Preußen zählten am 10 . April
26 602 599 . Die Wahlbeteiligung dürfte höher liegen als im
zweiten Wahlgang um den Reichspräsidenten ; man kann mit
über 23 Millionen Stimmen rechnen. Die absolute Mehr¬
heit liegt also zwischen 11,5 und 12 Millionen . Das Ziel,
dem der Kampf in Preußen setzt gilt, heißt , diese Mehr¬
heit sür die rechts vom Zentrum stehenden
Parteien zu erreich en . Die Aussichten hierfür werden
verschieden beurteilt.

Die Weimarer Koalition verfügt im alten Landtag über
230 Mandate , ihre stehen gegenüber 166 Abgeordnete der
bürgerlichen Opposition und 54 der Linksopposition. Die

Weitere VeebaNLs-FiMMmeWee
dürften die Spiele am kommenden Sonntag ergeben. So fällt
im Baltenverband zwischen Viktoria Stolp und VfB.
Königsberg die Entscheidung. Ein Sieg bringt Viktoria den
Meistertitel, während im Falle eines Sieges der Königsberger
Hindenburg Ällenstein zu Meisterehren gelangt. — Süd¬
deutschland dürfte am Sonntag die beiden Gruppenmeister
ermitteln. Bayern München braucht gegen Pforzheim nur ein
Unentschieden , während Eintracht Frankfurt gegen Pirmasens
gewinnen muß. Beides sollte den Vereinen gelingen. — In
Norddeutschland dürfte gleichfalls die vorausgesehene
Klarheit eintreten. Der Hamburger SV . wird in Hannover
gegen Arminia und Holstein Kiel in Hamburg gegen Altona 93
gewinnen. — Tennis -Borussia Berlin sollte gegen den Stettiner
SC . den fehlenden Punkt gewinnen, um endgültig Meister von
Brandenburg -Pommern zu werden. — In Westdeutsch¬
land trifft Schalke 04 mit dem Meidericher SV . zusammen
und wird sich durch einen Sieg sür das Endspiel um die
westdeutsche Meisterschaft gegen Borussia Fulda qualifizieren. —
In Mitteldeutschland findet das rückständige Pokal¬
zwischenrundenspielzwischen dem Sp .u .SC . Plauen und Wacker
Halle statt. Die Hallenser haben die besten Aussichten , ins End¬
spiel gegen den VfB . Schönebeck zu kommen.

Privatspiele
Eine mitteldeutsche Auswahlelf spielt in Dresden gegen

Oesterreichs Berussmannschaft. Mitteldeutschland stellt : Grosse
(Halle) ; Dobermann, Schrepper (Leipzig) ; Berthold, Köhler,
Stöffel (Dresden) ; Müller , R . Hofmann (Dresden) , Werner
(Jena ) , Heimchen ( Chemnitz ) , Hallmann ( Dresden) . — Der
1 . FC . Nürnberg fährt nach Prag und stellt sich der gefürch¬
teten Sparta - Mannschaft. — Rot-Weiß Frankfurt gibt in West¬
deutschland eine Gastrolle, und zwar in Herne und Höntrop.

Das Endspiel um den englischen Cup
gelangt am Sonnabend im Wembley-Stadion zu London zur
Entscheidung. Für das Finale haben sich die Londoner Mann¬
schaften Arsenal und Newcastle United qualisiziert. Sämtliche
Eintrittskarten für das Endspiel, mehr als 93 000, sind schon
seit Wochen ausverkauft.

Die deutsche Waldlaufmeisterschaft1932
wird von der Deutschen Sportbehörde und der Deutschen
Turnerschaft in Stuttgart gemeinsam durchgeführt. Für den
Meisterschaftskampf über 10 Klm. haben 58 Einzelläufer und
10 Mannschaften gemeldet , darunter die besten deutschen Wald¬
läufer. Verteidiger der Meisterschaft ist der Berliner Kohn.
Seine Hauptgegner dürsten die Berliner Kloß , Molitor und
Behnke , Scheler (Wünsdorf ) , Petri (Hannover) , Holthuis
(Weener) , Halber und Bertsch (Stuttgart ) und die Turner Ci-
korski, Lehmann und Dietrich werden. Die Mannschaftsmeister¬
schaft hat die Berliner Polizei gegen VfB. Stuttgart , Stutt¬
garter Kickers und Victoria Hamburg zu verteidigen.

Regierung Braun - Severing regiert also seit Jahr und Tag
in Preußen mit einer Mehrheit von zehn Stimmen . Diese
Mehrheit wird — daran ist kein Zweifel mehr möglich —
am 24 . April verschwinden. VorsichtigeSchätzungen, die man
im gemäßigten bürgerlichen Lager anstellt, rechnen damit,
daß , in Prozenten ausgedrückt, die bürgerliche Rechtsoppo¬
sition 46 v . H . , die Weimarer Koalition 41 V. H . und die
Kommunisten 13 v . H . der abgegebenen Stimmen aus sich
Vereinen werden . Andere Berechnungen dagegen glauben,
daß eine einwandfreie Mehrheit der Parteien rechts vom
Zentrum zustande kommen wird , daß diese Parteien also
über 11,5 Millionen Stimmen und im Landtag die absolute
Mehrheit der Mandate erreichen werden.

Wäre das der Fall , so hätten sich Nationalsozialisten,
Deutschnationale, Deutsche Volkspartei , die Nationale Front
deutscher Stände ( Wirtschaftspartei , Landvolk und Volks¬
konservative) , Christlichsoziale sowie die Hannoveraner und
die Volksrechtspartei über die Zusammenstellung einer
nationalen Rechtsregierung zu einigen. Die Dinge lägen
hier zwar theoretisch einfach , würden aber Wohl praktisch
zu einigen Schwierigkeiten führen , da die National¬
sozialisten als stärkste Partei trotz des Gewichtes ihrer Man¬
date die Wünsche der kleineren Splitterparteien in einer
Koalition zu berücksichtigen hätten.

Erheblich komplizierter wird aber die Lösung der preu¬
ßischen Frage sein, wenn die Bildung eines bürgerlichen
Kabinetts ohne das Zentrum nicht möglich sein sollte. Mit
Hilfe der kürzlich geänderten Geschäftsordnung
des Preußischen Landtags könnte sich in diesem Falle das
Kabinett Braun -Severing als geschästssührendes Kabinett
vorläufig noch im Sattel halten . Denn die Kommunisten

Das Radsportprogramm
ist wieder sehr umfangreich. Bahnrennen iinden in Nürnberg,
Frankfurt a . M ., Braunschweigund Chemnitz statt. Der Bund
Deutscher Radfahrer veranstaltet das klassische Straßenrennen
Berlin—Cottbus—Berlin , ferner Bochum —Münster—Bochum,
Rund um Württemberg, den Großen StraßenpreiZ von Nieder¬
sachsen und das Leipziger Rennen Rund um dm Schlachtfeld¬
gau. Die Union bringt den Großen Jubiläums -Stratzenpreis
von Halle über ISO Klm . und Rund um die Dresdener Heide
über 160 Klm . zur Durchführung. Von den ausländischen Er¬
eignissen interessiertdie Fernfahrt Paris —Tours.

Berlin—Kottbus—Berlin verschoben
Das große Straßenrennen Berlin—Kottbus—Berlin , das

am kommenden Sonntag ausgefahren werden sollte , mußte auf
behördliche Einwendungen verlegt werden. Das Nennen wird
nunmehr am übernächsten Sonntag , dem 1 . Mai, ausgetragen
werden. Man vermutet, daß das zeitliche Zusammenfällen mit
den Preußen -Wahlen nicht ganz ohne Einfluß aus die behörd¬
lichen Einwendungen geblieben ist.

Ländcrringe» Deutschland—Tschechoslowakei
Wieder einmal treten die deutschen Ringer zu einem Län-

dertampf an, diesmal in Nürnberg gegen die Tschechen . Die
deutsche Mannschaftbesteht vom Bantamgewicht auswärts aus:
Breudel (Nürnberg) , Ehrl ( München ) , Sperling (Dortmund),
Földeak (Hamburg) , Schedler (Halle ) , Heitmann (Hörde) und
Gehring (Ludwigshasen) und müßte mit dieser Besetzung einen
sicheren Sieg erobern.

Turnen Berlin—Hamburg—Leipzig
Der traditionelle Städtekampf im Kunstturnen zwischen

den besten Turnern dieser drei Städte findet am Sonntag in
Leipzig seine Wiederholung.

Davis -Pokal-Uebungsspiele
Unsere erste Tennisklasse ist zum . Wochenende in Berlin

versammelt, um die Ausscheidungskämpfefür die Davis -Pokal-
Mannschaft durchzuführen. Es nehmen Prenn , Von Cramm,
Brauer , vr . Deßart, Frentz, Haensch , Hartz , Henkel , Jaenecke,
Kuhlmann, W . Menzel, Nourney und Wetzel teil. Da die
Spieler bereits in guter Form sind , dürften interessanteKämpfe
geboten werden. — In Athen gelangen die griechischen Tennis¬
meisterschaften zur Entscheidung.

Im Motorradsport
steht die ADAC.-Länderfahrt im Vordergrund ; sie beginnt am
21. April und endet am 30. . In Berlin -Tempelhof kommen die
deutschen Kunstflugmeisterschaften zur Durchführung. Gerd Ach-
gelis, Bremen, hat seinen Titel gegen Udet und Fieseler und
andere mehr zu verteidigen.

Der Königspreis von Rom,
ein großes Auiomobilrennen, wird auf der Autorennbahn Roms
ausgetragen werden, das wieder die Elite der Rennfahrer am
Start sehen wird. Von deutschen Teilnehmern startet der Ber¬
liner von Morgen auf 2300-eom -Bugatti.

Werden voraussichtlich für eine Wiederherstellung der aAen
Geschäftsordnung nicht zu haben sein. Das Zentrum stände
also vor der Frage , entweder die Liaison mit den Sozial¬
demokraten zu lösen und sich an einer Rechtsregierung zu
beteiligen, oder aber durch Stimmenthaltung zunächst
ein Rechtskabinett ans Ruder zu lassen , um es von Fall zu
Fall zu „tolerieren " . Oder schließlich alles beim alten zu
lassen und mit der Sozialdemokratie und der Staatspartei
weiter zu regieren. Die letzte Rechnung würde allerdings
auf die Dauer nicht aufgehen können, denn eine geschäfts¬
führende Regierung kann nur verwalten und nicht Ge¬
setze machen . Sie wäre praktisch durch die starke Opposition
von links und rechts lahmgelegt zum Schaden des preußi¬
schen Volkes. Früher oder später, se nach dem Ausgang der
Wahlen, wird also der Umschwungin Preußen zur Wirklich¬
keit werden müssen.

Der Wahlfeldzug erreichte am Freitag mit einer Hoch¬
flut von Reden und Kundgebungen seinen Höhepunkt .

'
In

Dortmund sprach Hugenberg, in Berlin Graf Westarp und
Minister Treviranus , in Koblenz Prälat Kaas, in Frankfurt-
Oder, Neuruppin und Berlin Adolf Hitler, in Münster Joos,
in Magdeburg Severing, in Hannover Dingeldey, in Breslau
Lobe usw.

Saalschlachte « in München
35 Verletzte

München, 23 . April.
Die Eiserne Front hatte am Freitag drei öffentliche

Wahlversammlungen einberufen, sür die der Berliner
Polizeipräsident Grzesinski als Hauptredner angemeldet
War. Während die Versammlung im Wagnersaal ohne
Störungen durchgesührt wurde , kam es im Hackerbräu-Keller
bereits vor dem Eintreffen des Hauptredners zu einer
schwerenSchlägerei,die durchZwischenrufer ausgelöst wurde.
Eine Anzahl Dersammlungsbesucher wurden hierbei be¬
sonders durch Herabwerfen von Biergläsern von der durch
die Angehörigen der Eisernen Front besetzten Galerie erheb¬
lich verletzt. Auch im Löwenbräu -Keller, in dem Polizeipräsi¬
dent Grzesinfii anschließendsprach , kam es während des Refe¬
rats im rückwärtigen Teil des Saales zu einer schweren
Schlägerei zwischen Nationalsozialisten und Reichsbanner-
leuten , wobei mit Biergläsern , Stühlen , Stahlruten usw. zu¬
geschlagen wurde . Von den zahlreichen Verletzten mußten
35 Personen mit mehr oder minder schweren Ver¬
letzungen in Krankenanstalten eingeliesert werden . Bei
einem Verletzten besteht Lebensgefahr . 37 Beteiligte wurden
verhaftet.

Zwischen Nationalsozialisten und Kommunistenkam es in
Breslau zu einer Schlägerei, wobei drei Nationalsozialisten
schwer und vier leicht verletzt wurden.

NeuesvomLuge
Riesenunterschlagung in Bremen

Im Zusammenhang mit der kürzlich erfolgten Ver¬
haftung eines der Unterschlagung beschuldigten Kassierer«
sind bei der Sparkasse in Bremen drei weitere leitende
Beamte der Sparkasse, die teilweise schon 25 bis 30 Jahre
dort Dienst tun , in Haft genommen worden . Die bereits seit
einigen Wochen bei der Sparkasse durchgeführte Revision hat
nunmehr zu der Entdeckung geführt, daß in der Effekten¬
abteilung und in der Giro -Abteilung Verfehlungen
in grüßte nr Umsange vorgekommen sind . Der größte
Teil dieser Veruntreuungen ist auf Kreditgebungen zurückzu¬
führen , die unerlaubt erfolgt sind . Es erwuchsen aus diese«
Unterschlagungen und unerlaubten Geschäften der Giro -Ab¬
teilung sowie der anderen Beamten der Sparkasse Ver¬
luste in Höhe von insgesamt 664000 Reichs¬
mark. Die Verluste können aber in vollem Umfange aus
den vorhandenen stillen Reserven gedeckt werden. Zwei der
Verhafteten haben bei der Staatsanwaltschaft Haftbeschwerde
eingelegt, die jedoch , wie wir hören, bereits verworfen
worden ist.

Rauvüberfall auf einen Bankboten
Am Freitag , kurz nach 13 Uhr, wurde in Altona ein

Bote der Westholsteinischen Bank, der Geld zur Reichsbank
zu bringen hatte , überfallen und beraubt . Er trug fünf
Beutel mit insgesamt 5500 RM in Silber bei sich . Als der
Bote Vom Fischmarkt die .Treppe zur Breiten Straße hinauf¬
ging, wurde er plötzlich von einem Mann von hinten um¬
schlungen und zu Boden geworfen. Beide Männer stürzten
die Treppe hinunter . Ein anderer Räuber nahm die Geld¬
beutel an sich , worauf beide Täter in einem Kraftwagen in
Richtung Hamburg flüchteten. In Hamburg verließen die
Täter das Auto . In der Eile hatten sie jedoch einen Geld¬
beutel mit 1000 RM Inhalt liegen lassen , der der Polizei
übergeben wurde.

Autobusunfall — Vier Tote , zwölf Verletzte
Etwa 1,5 Kilometer von der äußeren Stadtgrenze Prags

entfernt stieß der Autobus Bodenbach —Prag mit einem Karren
zusammen, dessen Führer und Begleiter schwer verletzt wurden.
Der Autobus durchbrach dann das Stratzengeländer, stürzte
fünf Meter tief die Böschung hinunter und üüerschlug sich . Die
fünfzehn Insassen wurden mit Ausnahme des Chauffeurs
sämtlich verletzt , vier davon tödlich. Bei den
meisten der Verletzten mußten sofortOperationen vorgenommen
werden.
Großfeuer im Lunapark

Am Freitagnachmittag gegen 3 Uhr brach im Lunapark in
Berlin Großfeuer aus . Die Berg- und Talbahn stand in
Flammen und ist zum größten Teil vernichtet worden. Der
Feuerwehr, die den Brand eingekreist hatte, gelang es in einer
knappen Stunde , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.
Arbeitslose wollen das Newyorler Rathaus stürmen

Nachdem der Arbeitslosenrat in Newhork vor einigen
Tagen dem Bürgermeister Walker radikale Hilfsforderungen
übermittelt hatte, versuchten am Donnerstag 5000 arbeitslose
Kommunisten, das Rathaus zu stürmen. Sie trugen rote
Fahnen mit der Aufschrift : „ Laßt Morgan zahlen! Walker will
Bier ! Wir wollen Brot ! Schluß mit dem Schwindel der pri¬
vaten Erwerbslosenhilse!" Als der Wortführer mit Walker zu
sprechen verlangte, kam es zu einem Zusammenstoßmit der
Polizei. 300 Polizisten brachten die Menge auseinander. Da¬
bei wurden 25 Personen, darunter mehrere Frauen und vier
Polizisten, verwundet. Die Polizei nahm zahlreiche Verhaf¬
tungen vor.

Weitere 36 Mitglieder einer mexikanischen Räuberbande,
die seinerzeiteine ganze Stadt überfielen, find hingerichtetwor¬
den . Bisher wurden insgesamt 61 Mitglieder der Bande er¬
schossen

Wer wird heukscher WMSMmeistee 1832?

UWDW
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Am 24 . April wird in Stuttgart die deutsche Waldlausmcisterschast1932 unter Beteiligung zahlreicherhervorragender Lang¬
streckenläufer ausgctragen. Links: Ko hu - Berlin , der vorjährige Sieger ; Mitte: Scheeler, der Sieger in der Hceres-

Waldläusmeisterschast1S321 rechts ; H e l b e r - einer der besten süddeutschen Langstreckenläufer.

Das SpoelKeogkamrn im »eiche
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mödsin roll restlos ousvsrlcavst v/srdsn . Osnii-
kor bssts kinkaussgslsgsnhsit für brautlsuts,
gskavsts Socstsn v/srdsn frei gelagert dis rur
Ädnahms — lalilurigssrlsicktsrvng

H « HK W L L ^ H « LI « LML
Ofener LtroOs 51 , dsim Ämmsrländsr

Billig zu verkaufen
ein neuer

iwMMkitemlk
2)4X3 )4 - Osternburg.

Zweigstraße SS.

« i» «WA'
Neuwert ., weg . Um¬
stell. billigst zu verk.

Gartentorstraße 11
( Marschweg ) .

Llsktnrtsctinüe IS . HW » ' « «» S' II»
Hssnsnstnske 3 / Islspston 8429.
Ltektris «!»« 4 ni -ni -iit «- aller Ärt-
Ulsktrlseliv Lilvdt , li n:>tt - and

r Ii, , ->eil ^ tv «> in V >! ' » p: t>n
I êlnnreelisiilte,
kLebxsia8 .L und bilsta , 2abinnassrl.

^IIGLLLM 'SSkAISl « «

PK . » segeN ,Me «dsgkM, Küotzsrtstr .283

Großer , guter

§ Lnkir >gk>Urj
billig zu verk ., teilw.
auch gegen Lebens¬
mitt . , Schinken usw.

Johannisstratze 38.

vvne VSZlS
bin Ick Lu biurrer 2eZi
20 p §voü ieievrer
Kevoräen äurck ein eint.
Mittel,velckes jckjeäem
Kernbostenl . mit . k'rLu
Laria ^iLtt .8remeiiO ^ 1.

MMillMtlW
gut erhalt . , 55 Mk.

MkhWlli -SM
sehr gut erh ., 30 Mk.

IVMl. Mtitelle
mit Matratze 15 Mk.

KlMMranK
gut erhalt . , 14 Mk.
Stüble von 1 Mk . an

5 Kurwickstraße 5

HZOO ^ lete»

v/ srclsn ob lisuts ru fslgsn6sn prsirsn vsrkoutt;

ksökuckt V/ollmusssüns . . . ca . 78 cm kksit, Sens I

8s6kuckt ^ allmussslins . . . ca . 73 cm ^ nsit, Serie

bedruckt Woümvssslins . . . co . 78 cm Kreit, Serie III

ksc ! ruckt Kunstssicis . . . . . ca . 7V cm Kreit, Serie

ksöruckt Kunstssicis . co . 90 cm breit, Serie

bedruckt Kunstssicis . co . 90 cm breit, Serie III

bedruckt Kunstssi6 . /^aroc . ca . 100 cm breit, Serie

ksclrvckt Kunstssi6 . ^ aroc . co . 100 cm breit , Serie

8sc ! r. reins . Lreps cls Okins co . 100 cm breit, Serie

8s6r . rsinssi6 . drsps - /^oroc co . 100 cm breit, 5sris

Linsorbig kunstssic ! . Voile . co . 100 cm breit . . .
bedruckt kunstssic ! . Voile . . co . 100 cm breit , 5eris

bedruckt kunstssiö . Voile . . ca . 100 cm breit , Serie

bedruckt kunsts. Osorgstts . co . 95 cm breit, Serie

keciruckt kunsts. Osorgstts . co . 95 cm breit, Serie

bedruckt rsinssicl . Osorgstts , ca . 100 cm breit, Serie

bedruckt rsinssicl . Osorgstts , co . 100 cm breit, Serie

b t o g e r> - O e s c b o s t

SkbI57M80ci -I8
Oröbtss Stoff-Spsriolgsscbökt — OoststroDs 28 , nur llrspps

0 . 75

r . rv

I . 3S

V . 4S

1 . 3V

1 . 8V

2 . VV

2 . 4S

1 .8S
3 . 8V

I . 5S

I . 4E

I . 8V

2 . 2V

3 . VS

2 . 4»

3 . VS

k»Si»» i >i«S « l»»» « S»» « «;I»s »U«
4 . orcisntliciis Vsi -sinsvsrsommiung am
7 . ^sai 1932 , 20 .30 Udo, im Laal ciss » Ora-
fsn ^ nton Oüntstsr «. Ois Vsrsammlung ist
of >nsstür:l<sic1itoufclis2adlcisrsrsckisnsnsn
H4itg >iscisr dssciilvDfäkig

Lciiwartr , kscdtsanvvalf

geübte Flickerin
Unimmt a . Landksch.
an . Auch and . Näh¬
arbeit a . dem Hause.
Angeb . nnt . V O 406
an die Geschst. d. M.

3 neu « IVagsn ans
I -»gsrvorr .dos . günst.
6siIiosts4 . .-6 ..8tauS3

Für Psingst . ( Sonn-
abendniitt . b . Diens¬
tagabend ) wird ein
— Mauto —

ges . für eine Fahrt
nach Bielefeld m . et¬
wa 20 Jungen . Nur
Hin - und Rücksahrt.
Billigste Angeb . un¬
ter W B 414 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

MD«
In der Nacht vom

21. zum 22. d . M . ist
von unser . Platz am
Stau e. groß . Hand¬
wag . voll neuer Höl¬
zer abgefahren . Der
oder die Täter sind
zwischen 5 und 6 U.
morgens damit bei
der Post nach d . Ste-
dinger Straße bis z.
Wagenbananstalt ge¬
fahren , wo sie den¬
selben stehen ließen.
Diejenigen , die die
Täter in der Morg .-
frühe gesehen haben
und uns dies , nam¬
haft machen können,
erhalten eine Beloh¬
nung von 20 RM.

Schomburg L Co .,
Kaiserstratze.

klein« kinü
in Pflege zu nehm.
geg . einm . Abfindg.
Nachzsr . in Bischofss
Anz .-Ann .. Osternbg.

D FaMKen - MOrichSer» W

MlMtlW -AWiW

Als Verlobte grüßen

Mathilde Geerken
Hermann Vogt

Qiiernburg
Wallplacken v

Oldenburg
Damm 23

Kein Empfang

LemMiWS-AnzMeii
Ihre Vermählung geben bekannt

Meä NeWel li . tss»
Gustel geb . Langner

Oldenburg , den 23. April 1932

Istrs sm 22 . Lprik volkroFens Vermsst-

iunF ^sdsn bsstsnnt

Kucioik Oier 'S rrnci
Lrrrrs Fsb . s?rsmpe

NÄSS LI . bei IVisie/sksäs

(ZisststreiiiF äsrrben mir kür ciis rsbk-
rsicst ermissenen ÄukmsrbLsmbsiisn.

Eeinirts-Anzeigen
Ois glüoklicds Ssbuct ibcss

Lwsiisn Zungen
esigsn iiolliiscicsut so

llsnns unü kerli Söldling

iiorllenksm, den 22 . Äpnl 1932

SISkÄMl

LMlÜkSlljklilkl

Sonnabend , d . 23.
April , 7X bis 9 )4
Uhr : Notgemetnsch.
Gruppe V Nr . 3501
bis 4375 etnschl . „Le-
once und Lena ."

Sonntag , den 24.
Apr . , 314 bis 5 )4 U .:
„Charleys Tante ."
Einheitspreise 50 H
bis 1 .50

7)4 bis 10)4 Uhr:
Gastspiel Erna Schlü¬
ter „Ein Masken¬
ball ." Preise II.

Montag . 25 . April,
7)4 bis gegen 10)4
Uhr : * „Der Evan-
gelimann ." Preise II

Dienstag , den 26.
April , 7)4 bis gegen
10 Uhr : 4 32 „Rur
eine Mark ."

Mittwoch , den 27.
April . 7)4 bis 10)4
Uhr : „Der sidele
Bauer ." Preise II.

Donnerstag , d . 28.
April , 7)4 bts gegen
10)4 Uhr : 8 31 „Der
Evangelimann ."
Preise II.

Freitag . 29 . April,
7 )4 bis 9 )4 Uhr : 0
31 „Der 18. Oktober ."

Sonnabend , d . 30.
April , 7)4 bis gegen
10 Uhr : O „Nur eine
Mark ."

Sonntag , 1. Mai,
3)4 bis 6 Uhr : „Der
fidele Bauer ." Kleine
Preise , 50 L, bis
2,50

7)4 bis 10)4 Uhr:
„Carmen ." Kl . Prs .,
50 I Vis 2,50 ^ . .

Me Feier
unser , silbern . Hoch¬
zeit findet nicht statt.

Friedrich Anden
und Frau , Großen¬

meer -Barghorn.

knifften inil
kiMUill

Fernst Klm . 12 Pf.
Telephon 2159.

Mes-Anzeigen

Statt Ansage.
Kleefeld , den 21. April 1932.

Heute nachmittag 5 Uhr entschlief!
sanft und ruhig nach langem , ar - !
beitsreichem Leben unser guter!
Vater , Schwiegervater , Großvater , j
Urgroßvater und Onkel , der

Landwirt

in seinem 88. Lebensjahve.

In tiefer Trauer:

Mg. Schröder v . Frau
nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am!
Dienstag , dem 26. April , nachm.
4 Uhr , aus dem Gertrudenkirchhof
in Oldenburg . Trauerandacht um
1 Uhr im Hause.

Statt Karten.
Bad Zwischenahn . 22. April 1932 . j

Heute morgen um 9 Uhr entschlief
nach langem Leiden meine liebe
Frau , unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester . Schwägerin u,
Tante

geb . Hellmers,
im 69. Lebensjahre , welches tief¬
betrübt zur Anzeige bringen

Mdr . Mljen senr.
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am!
Mittwoch , dem 27. April d . I .,
nachm . 4 Uhr , ans dem alten Fried-
Hofe. Vorher Trauerandacht im
Hause.

Statt Karten.
Hude , den 22 . April 1832.

Heute nachmittag 3 Uhr entschlief
nach kurzer , heftiger Krankheit
mein lieber Mann , meiner Kinder
treniorgender Vater , unser lieber
Bruder , Schwager , Onkel und!
Schwiegersohn

SMI »Ml
in seinem 50. Lebensjahre.

Dies bringen tieftrauernd zur!
Anzeige

Wilhelmine Meyer
geb . Sander und Kinder.

Die Beerdigung findet statt am!
Dienstag , dem 26 . April , um 4)4
Uhr , auf dem Friedhof in Hude . !

Trauerandacht um 3)4 Uhr im
! Trau -erhause.

Die Geburt eines

gesunden Mädchens
zeigen hocherfreut an

V" II lr -iI,
von 8nninl >n « ii

geb Ruhstrat.
Oldeuburs , den 22. April 1982.

Äm 16 . Äpi-i'I 1932 , oksn6s 10 Okr, sntsciilisf
sonst nach langem scstwsrsn stsidsn unsscs üsks
/vwstsi-, ächwisgsrmustsr und OroDmuitsr

rrrwNsrleVesMkü
gsb . fstoncks

Im dlomsn aller ldintsrblisbsnsn

Ost. >01°. Nsrmonn Osstkicii
Ämtsgsricktsrat

bsrlin -40, den 13 . Äpril 1932
Spsnsrstrasts 21

MWUlWIl
Statt Karten.

Für die uns in
wiesene Teilnahme . _
lieben Entschlafenen sagen wir

so reichem Maße er-
beim Verlust unserer

herzlichen Dank
Joh . Mohrmann.
Familie Ed . Meper.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Entschla¬
fenen sagen wir unseren

innigsten Dank
Frau Emma Stein.
Karl Lehmann u . Frau.

»Ost! M KMMSUl
j lnd . Ä . bissks
iLsimhoisirslZs

a> (3 P s ! s s r>
- iSstränks
^ 1 Ns >s in Siphons

!d) i ^ ismdsnrlmms:

ölLÜige kreise

r imui
billig zu verkaufen

Haarenstrabe 39



l . Veilage
zu Nr. H« -ee „Nachrichten für Stadl «ad Laad" vom Sonnabend, dem 23. Ave« 1832

AUS Stadl ! I I Land
* Oldenburg , 23. April 1932

Einreichung der WahlvorschlSge
bis 8. Mai

Vom Ministerium des Innern ist den Landesverbänden
der politischen Parteien mitgeteilt worden , daß voraussicht¬
lich die Neuwahl des Landtages nach der Feststellung des
Wahlausschusses über das Ergebnis der Volksabstimmung
auf den 29 . Mai d . I . anberaumt wird , und als spätester
Termin für die Einreichung von Wahlvorschlägen der 8 . Mai
festgesetzt werde . Nach der oldenburgischen Wahlordnung ist
die Verbindung von Listen der einzelnen Landesteile mit¬
einander zulässig; ein Termin für die Einreichung derartiger
Listenverbindungen ist noch nicht bekanntgegeben; die Benach¬
richtigungen hierüber an den Wahlleiter ist später erforder¬
lich . Listenverbindungen der einzelnen Parteien unterein¬
ander läßt das oldenburgischeWahlgesetzbekanntlichnicht zu.

O

Lan-esiheater
Aus dem Theaterbüro wird uns geschrieben:

Gastspiel Erna Schlüter - Düsseldorf
Morgen , Sonntag , den 24 . April , abends 7 .15 Uhr,

findet das Gastspiel von Erna Schlüter -Düsseldorf als
Amelia in der erfolgreichen Neuinszenierung von Verdis
Oper „Ein Maskenball" statt. Für dieses Gastspiel
gelten Schauspielpreise von 50 Pf . bis 5 RM . — Nachmit¬
tags um 3 .30 Uhr gelangt der große Schwankersolg
„Eharleys Tante" als Werbevorstellung zu Einheits¬
preisen von 50 Pf . bis 1,50 RM zur Darstellung.

Heute, Sonnabend , geht für Gruppe V der Notgemern-
schaft Büchners „Leonce und Len a" in Szene . Anfang
7 .45 Uhr , Ende 9 .45 Uhr.

Am Montag , dem 25 . April , abends 7 .45 Uhr , wrrd
Kienzls Oper „Der Ev angelimann" wiederholt.

„Der 18 . Oktober "
, Walter Erich Schäfers erfolg¬

reiches Schauspiel aus den Befreiungskriegen , das zurzeit
auf den meisten deutschen Bühnen mit allerstärkstem Erfolg
gegeben wird , gelangt am nächsten Freitag , dem 29 . April,
in der Inszenierung Hellmuth Götzes zur Erstaufführung.

*

Kammermusik
Die Oldenburger Kammermusikvereinigung (Flecken,

Mynter , Otto , Kufferath ) , spielt heute , 20 Uhr,
in der Aula der Deutschen Oberschule drei Streich¬
quartette von Haydn.

Landesmuseum
Führung in der Gemäldegalerie

Am Sonntagvormittag um 12 Uhr findet die erste der
beiden geplanten Führungen in der Gemäldegalerie statt.
Freier Eintritt . Das Thema beider Führungen heißt „Der
Mensch und die Landschaft "

. Die erste Führung
wird eine klare Gegenüberstellung zweier entgegengesetzter
Auffassungen bringen . Begriffe wie Renaissance und Barok,
Klassizismus und Impressionismus bezeichnen den Unter¬
schied ; aber auch Namen wie Winter und Bakenhus,
Radz-iwill und Oeltjen werden manchem den Unterschiedder
Auffassungsweise klarmachen. Die Bilder der einen wie der
andern Art sind zu dieser Führung aus den verschiedensten
Zeiten ausgewählt und zusammengestellt. Sie machen es
leicht, die Grundprinzipien zu erkennen, die zu allen Zeiten
auf verschiedenen Wegen "zum Verständnis des Menschen
und zum Erlebnis der Landschaft geführt haben.

* Die nächste Ausstellung des Oldenburger Kunstvereins
im Augusteum wird eine sehr interessante und aufsehen¬
erregende sein. Die Vereinigung nordwestdeut-
scher Künstler, die im Jahre 1906 auf Anregung der Ol¬
denburger Landesgewerbe - , Industrie - und Kunstausstellung
gegründet ist , beging ihr 25jähriges Bestehenund hat zu dem
Behufe eine sehr interessante Ausstellung zusammengestellt,
die im Mai hier im Augusteum gezeigt wird . Wir werden
dann nicht nur eine ganze Reihe guter , sondern vor allen
Dingen auch bodenständiger nordwestdeutscher Bilder sehen,
und man wird an der Ausstellung feststellen können, wie
groß der Anteil Nordwestdeutschlands, sowohl Was seine
Künstler selbst , als auch den Einfluß der Scholle angeht , in
der deutschen Künstlerschaft ist . Die Ausstellung hat nach
übereinstimmendem Urteil der Fachpresse und der Zeitungen
ein vortreffliches Niveau . Alle Kunstfreunde Werder : schon
jetzt darauf aufmerksam gemacht.* 350 000 Erwerbslose in Niedersachsen . Die Zahl der Ar¬
beitsuchenden in Niedersachsen hat in der ersten Hälfte des Mo¬
nats April erneut ab ge nommen, und zwar von 356118
um 6375 auf 349 743 . Das bedeutet eine Entlastung des
Arbeitsmarktes um 1,8 Prozent. Wider Erwarten
bleibt die Erleichterung damit hinter der der Vorberichtszeit
zurück , in der sie 2,5 Prozent betrug. Die Zahl der Hauptunter¬
stützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherungist in der
Berichtszeit um 16 095 oder 19,7 Prozent aus 81617 gesunken,
ebenso die Zahl der Hauptunterstützungsempsänger in der
Krisenfürsorge, die um 2444 oder 2,1 Prozent auf 116 814 fiel,
während im Vorberichtnoch eine Zunahme zu verzeichnen war.
Am Schluffe der Berichtszeit lagen unerledigte Arbeitsgesuche
noch 349 743 vor, 297 625 Männer , 52118 Frauen (Vorbericht:
356118 , darunter 304145 M, . 51973 Fr .) , denen 492 , 198 M.,
294 Fr ., offene Stellen gegenüberstanden (Vorbericht: 520 , dar¬
unter 249 M., 271 Fr .) . Aus 1000 Einwohner entfallen 81,9 Ar¬
beitsuchende , 19,1 Hauptunterstützungsempsänger in der Ar¬
beitslosenversicherungund 27,3 Hauptunterstützungsempsängerin der Krisenfürsorge.* Schlachthofzwang. Die Schlachthofkommissionhat aus
Antrag des Oberbürgermeisters beschlossen , im Hinblick auf
die allgemeinen Wirtschaftsverhältniffe die Einführung des
Schlachthofzwanges im Gebiete der früheren Ortsgenofsen-
schaft Osternburg nicht zum 1 . Oktober 1932 vorzunehmen,
sondern die Prüfung bis zum JahZe 1935 zurückzustellen.
Rach K K des Eingememdungsvertrages kann von einer

Von der LuMahel-AuSslellung
Der Freitag im Zeichen von Vortrügen

Gestern hatte die Ausstellung einen besonderen Tag zuverzeichnen, denn es waren dank des Entgegenkommens der
beteiligten Herren allein vier Vorträge angesetzt wor¬den. Nachdem am Morgen und den frühen Nachmittag der
Besuch sich auf der Höhe der anderen Tage gehalten hatte,konnten um 5 Uhr die beiden angekündigten Redner , die
Herren Lauw und Professor Jmmler ihre Vorträge
nacheinander vor einem zahlreichen Zuhörerkreis , der den so
verschiedenartigen Ausführungen mit lebhaftestem Interessefolgte, zur Abwicklung bringen.

Zu der besonderen Abendveranstaltung fanden
sich dann über 200 Menschen ein, also ein hocherfreulichesZeichen der Wirkung der bisherigen Werbung für den Luft¬
fahrt - Gedanken. Auch hier ergriffen die oben genanntenHerren nochmals das Wort zu längeren Ausführungen , und
zwar nahm zuerst Professor Jmmler Gelegenheit, dies¬
mal in seinem Vortrage , den wir inhaltlich bereits vor
etlichen Tagen wiedergegeben haben , besonders die volks¬
wirtschaftliche Bedeutung des Flugwesens für Deutschland
zu streifen, und zwar unter dem Hinweis auf die asiatische
Neuorientierung der Vereinigten Staaten . Dies mache uns
zur Pflicht , ebenfalls die Orientierung nach dem Osten vor¬
zunehmen, um für unsere Wirtschaft den asiatischen Markt zuerobern . Deshalb fei auch der langsame Ausbau von Flug¬linien in dieser Richtung von eminenter Bedeutung für die
Zukunft, wie es in der Vergangenheit und Gegenwart sie
Pionierarbeit verschiedener Junkersflugzeuge in einzelnen
asiatischenLändern darstelle.

Herr Lauw, Bockhorn, sprach zunächst in längeren
Ausführungen über die nationalpolitische Bedeutung des
Flugsportes ; worauf wir am Montag im „Nachrichten-
Sport " zurückkommen . Abends ließ er in seinem Vortragdie Zuhörer nochmals seine Afrikareise miterleben , die wir
an dieser Stelle , da sie unseren Lesern ja durch frühere Ver¬
öffentlichungen bekannt ist , nicht zu wiederholen brauchen.

Eine Reihe von interessanten Einzelheiten gab ein beson¬ders treffendes Bild über Schwierigkeiten und Unfreundlich¬
keiten , denen der Flieger auf seiner Afrikareise ausgesetztwar . Bedauerlich ist es , daß in dieser Richtung sogar offi¬
zielle deutsche Auslandsvertreter unliebsam genannt werden
müssen . Sonst wies der mit dem Hindenburg-Preis Gekrönte
noch auf die ungeheure Bedeutung des Flugwesens für die
Errichtung einer zukünftigen Flugmacht, deren Schaffunguns heute ja durch die Versailler Fesseln noch untersagt ist,hin . Um die Öffentlichkeit restlos für diese ernsteste Forde¬
rung zu gewinnen , bedürfe es neben allen offiziellen und
amtlichen Stellen vor allem der Mitarbeit der Presse. Es sei
erfreulich, festzustellen , mit welcher Kraft und in welchem
Umfange sich die „ Nachrichten für Stadt und Land " in den
Dienst einer solchen Werbung gestellt haben . Sport - und
Segelfliegerei feien in erster Linie zu fördern , daneben aber
auch die Ausbildung von Jungfliegern , denn diese drei Dingebildeten die Voraussetzungen für den evtl, später einmal zuerfolgenden Ausbau einer Luftmacht.

Diesen mit starkem Beifall aufgenommenen Ausführun¬
gen ließ Oberleutnant Ienfen den herzlichen Dank des
Lustfahrt-Vereins an beide Redner folgen, während Mini¬
sterialrat Zimmermann im Namen der Allgemeinheitdem veranstaltenden Verein , sowohl für die bisher geleistete
werbetechnische Vorarbeit hinsichtlich des Flnggedankens,wie auch des oldenburgischen Flughafens den besten Dank
anssprach. Ebenso brachte der Redner seine hohe Aner¬
kennung über die Ausstellung selbst erneut zum Ausdruck,daran die Hoffnung knüpfend, Laß dem Verein hoffentlichfür feine enorme Tätigkeit in einem ungeahntem Aufschwungder beste Lohn blühen werde.

Damit fand der für die Ausstellung ereignisreiche Tagsein Ende . Hoffentlich wird es besonders an dem morgigen
Sonntag nochmals einen Höhepunkthinsichtlich der Besucher¬
zahl geben.

Vas Vumpweel Soltgafl wie- wieder errichtet
Mit Hilfe der eingegangenen Spenden und nach erfolg¬

reich geführten Verhandlungen mit den in Frage kommen¬
den Behörden und wohl nicht zuletzt durch die günstigenVer¬
handlungen im Landtag wird die Wiedererrichtung des
Schöpfwerkes in kürzester Zeit zur Tatsache . Diese Mitteilung
wird von den Einwohnern Bokel -Holtgast und auch von dem
ganzen Ammerland freudig begrüßt. Mit dem Bau wird so
schnell wie möglich begonnen. Material und auch die Ma¬
schinen , soweit die alten geretteten Stücke nicht mehr ver¬
wendet werden können , sollen unverzüglich angeschasst wer¬

den . Das Schöpfwerk wird nach den neuesten Plänen weiter
westlicher nach der Holtgaster Klappbrücke zu gebaut . Da die
Bodenuntersuchungenan dem neuen Platz günstigere Resul¬
tate zeitigten als an der alten Stelle, an der die Katastrophe
im Januar dieses Jahres sich ereignete, so wird mit dem
beginnendenSommer das Schöpfwerk am Bokeler Deich neu
erstehen und hoffentlich im Winter den starken Weststürmen
besser standhaften als das alte Pumpwerk, damit nicht wie¬
der eine Katastrophe wie i« diesem Jahre die Gemeinde
Apen heimsucht.

Prüfung im Jahre 1935 nicht abgesehen werden . Man darf
aber Wohl annehmen, daß , wenn die Verhältnisse sich nicht
ganz wesentlich ändern , auch im Jahre 1935 die Einführung
des Schlachthofzwanges für Osternburg 1935 noch nicht in
Frage kommt.

* Die Viehmärkte der Woche zeigten kein einheitliches
Bild , teils war eine Besserung der Preise und der Markt¬
lage, teils eine erhebliche Verschlechterungdes Geschäfts zu
verzeichnen. Es kam sehr kraß zum Ausdruck, daß die rein
örtlichen Bedürfnisse des Konsums und das vorhandene An¬
gebot die Regelung des Marktes ergeben. Für die Landwirt¬
schaft ergab sich klar die Tatsache, daß überall La, wo der
Nachfrage ein knappes Angebot gegenüberstand, bessere
Preise bezahlt worden sind. Die für das oldenburgischeZucht-
und Mastgebiet vorwiegend in Frage kommenden Schlacht¬
viehmärkte im rheinisch-westfälischen Industriegebiet dieser
Woche lagen meist günstig. Am besten schnitt der Kölner
Markt ab, wo Großvieh 2 RM und Schweine 3 RM je Zent¬
ner Lebendgewicht im Preis gewonnen haben . Während sich
im übrigen die Großviehpreise so ziemlich behaupten konnten,
lagen die Schweinepreise entgegen allen Erwartungen teils
sehr viel niedriger . Das Absacken der Schweinepreise ist durch
eine Uebersüllung der Märkte entstanden, weil fast jeder
Landwirt infolge der ungeklärten Lage auf dem Getreide¬
markt seine Bestände möglichst schnell abstoßen will . Im be¬
nachbarten Bremen war der Schweinemarkt in der dritten
Woche so ungünstig , daß von einer Notierung der
Preise und der Tendenz Abstand genommen werden mußte.
Die Gestaltung der Zuchtviehmärkte war im allgemeinen
weniger ungünstig beeinflußt . Jedoch zeigte sich hier , daß
nur beste hochtragende und frischmelkendeKühe gut zu ver¬
werten waren und demgemäß Preisgewinne erzielten, da¬
gegen alle anderen Gattungen und Qualitäten einfach nicht
zu verkaufen waren . Milchkühe sind überall knapp und das
wird einstweilen auch noch so bleiben, da die Erzeugungs¬
gebiete mit dem Beginn des Weideganges des Viehs den
Verkauf von Kühen durchweg stark einschränken. Katastrophal
sind die Verhältnisse auf den Pserdemärkten , dg auch nicht
der geringste Bedarf vorhanden ist . Merkwürdig '

ist das An¬
schwellen der Zufuhren zu den Ferkelmärkten, obgleich die Be¬
stände nach den Ergebnissen der letzten Zählung stark ge¬
lichtet sind . Hier scheint sich die Umstellung der Einkaufs-
methode der Aufkäufer, die immer mehr den Einkauf in den
einzelnen Ställen einschränken, auszuwirken.* Auszeichnung. Die Vereinigten drei Kammern Olden¬
burgs verliehen dem Landwirt Joh . Brüggemann zu
Tweelbäke das „Verdienstkreuz für 30jährige Treue in der
Arbeit ". Br . ist 30 Jahre Vorsitzender des Auffichtsrats der
Eierverkaufsgenoffenschaft Tweelbäke. Seinen reichen Kennt¬
nissen auf dem Gebiete des Genossenschaftswesens ist es vor
allem zu verdanken, daß die Genossenschaftmit an führender
Stelle steht.

* Personalien. Regierunasaffeffor Or. Fuchs vom Be¬
zirkszollkommissariatin Bruchhof (Badern) ist zur Zollabteilungdes hiesigen Landessinanzamts versetzt worden.

* Eine« Menschenauflauf gab es Freitagmorgen auf dem
Damm vor dem Gymnasium, früheren alten Palais des Groß¬
herzogs. Dort hielt eine Viertelstunde lang der mit Straf¬
gefangenen voll besetzte grüne Wagen, der reden Freitag die
Gefangenen-Transporte nach den Strafanstalten besorgt. Im

vorigen Jahre haben bekanntlich verschiedene kleinere Staaten
Nordwestoeutschlands einen Vertrag hinsichtlich des gemein¬samen Strafvollzuges mit der Regelung von Hamburg aus,
abgeschlossen . Schon vor dem Gefängnis hatte sich eine große
Anzahl Neugieriger eingefunden, um Zeugen der Ueberführnngder Gefangenen in den Wagen zu sein . Sie alle trafen, nachdemer nur einige Hundert Meter gefahren war und wieder hielt,nochmals bei ihm ein . Viele Stratzenpassanten verstärkten die
Menge. Vor den hoch oben angebrachten recht kleinen Glas¬
scheiben erblickte man andauernd Gesichter der Gefangenen, die
sich durch allerhand Gesten mit den Zuschauern zu verständigen
versuchten . Wie verlautete, war eine Akte vergessen worden,daher die Fahrtunterbrechung, die manchen etwas peinlich be¬
rührte . Es entstanden allerhand Gerüchte , u. a . sollte einer der
Gefangenen aus dem Wagen entsprungen sein , die sich aber
nicht bestätigten.* Diebstähle. Seit einiger Zeit herrscht in der Stadt undderen Umgebung eine regelrechte Diebstahlsepidemie. Es ver¬
geht fast keine Nacht mehr, in der nicht ein oder mehrere Dieb¬
stähle verübt werden. In überaus frecher Weise ging in der
Nacht vom Donnerstag auf Freitag ein Spitzbube vor, der sichauf billige Art vom Lagerplatz der Firma Schomburg L Co .,am Stau , ein größeres Quantum Holz zu besorgen gedachte . Er
holte sich aus einem Versteck den Schlüssel zum Tor des Lager¬
platzes , eignete sich den auf dem Lagerplatz stehenden vierrädri¬
gen Handwagen der Firma an und belud diesen in aller Ruhemit neuen Brettern und Kanthölzern im Werte von etwa
150 RM . Mit dieser Fracht ist er dann nach Osternburg ge¬fahren und hat dort aus irgendeinem Grunde die Beute beider Wagenbananstalt im Stich gelassen . Nach Zeugenaussagenist der Mann kurz vor 6 Uhr morgens, also am hochhellen Tage,
durch Osternburg gefahren. Wer diesen Mann gesehen hat, wolle
sich umgehend bei der Gendarmerie in Osternburg oder bei der
Kriminalpolizei in Oldenburg melden.

* Das schlechte Gedächtnis des Angeklagten. Ein langes
Strafregister Haben zwei Angeklagte zu verzeichnen, die in
den Jahren 1931 und Anfang 1932 Las westliche Jrverlandund das östliche Ostfriesland durch mehr als 20 , zum Teil
schwere Einbruchsdiebstähle unsicher machten. Es sind erstens,der 1901 in Rechtsupweg bei Norden geborene Arbeiter
Habbert Ocken und der 1903 in Wiesedemoor bei Wittmund
geborene Arbeiter Diedrich Schoon. Während der eine von
ihnen :n die betr. Gebäude einstieg, stand der andere draußen
Schmiere. Zu Beginn der Verhandlung erklärte Sch . , sich der
Straftaten nicht zu entsinnen. In seiner Familie seien meh¬
rere Fälle von Geisteskrankheiten vorgekommen; er verlange,
aus seinen Geisteszustand untersucht zu werden . Das Landes¬
schöffengericht kann unter diesen Umständen, da infolge des
zunächst gemachtenGeständnisses beider Angeklagten die Ver¬
handlung nicht fortsetzen . Es macht den Antragsteller darauf
aufmerksam, daß er, falls sich seine Unzurechnungsfähigkeit
nicht ergäbe, sich die Vergünstigung der Anrechnung der
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Vas Ministeriumhat den Landtag ausgelöst
Neuwahlen am 29 . Mai

Der Wahlausschuß zur Nachprüfung des Abstimmungs¬
ergebnisses über die Auflösung des Landtags ist gestern zu¬
sammengetreten, um das amtliche Abstimmungsergebnis
sestzustellen . Die Prüfung ergab selbstverständlich, daß sich
die Mehrheit für die Auflösung des Landtags entschieden
hat . Das Staatsministerium hat daraufhin die Auflösung
des Landtags beschlossen und die Neuwahlen auf den
29 . Mai angesetzt.

Untersuchungshaft verscherzt habe. Die Verhandlung wird
dann vertagt." Ein unehrlicher Postbeamter . Der frühere Post¬
schaffner Nikolaus Hahn, in Delmenhorst wohnhaft und
angestellt gewesen, ist geständig, in den Jahren 1931 und
1932 als Beamter Pakete und Päckchen , die er zu bestellen
hatte , dazu benutzt zu haben , sich widerrechtlich reichlich
660 RM anzueignen . Es handelt sich um insgesamt fünfzehn
Adressen. Um seine Verfehlungen zu verdecken , verhinderte
er, daß die Sendungen in dem PostMstellbuch verzeichnet
wurden , auch registrierte er die Einziehung der Gelder nicht,
wie vorgeschrieben war . Er wußte dieses Verfahren längere
Zeit hindurch zu verheimlichen, bis schließlich ein Empfänger
Anzeige erstattete. Der Angeklagte wurde bereits 1917 als
Telegrammbesteller angenommen, 1928 Hilfsschaffner und
im April 1929 Postschaffner. Er steht in durchaus gutem
Rufe und behauptet , infolge allerhand wirtschaftlicherWider¬
wärtigkeiten auf die Bahn des Verbrechens gelangt zu sein.
.Der Staatsanwalt will das alles berücksichtigen , ist aber der
Ansicht , daß die Mindeststrafe, sechs Monate Gefängnis , nicht
ausreiche, eine Gefängnisstrafe von acht Monaten sei ange¬
messen . H . verliest eine längere Erklärung , in der er alle
Einzelheiten vorträgt , die sein Straucheln menschlich ver¬
ständlich zu machen imstande sind. Er habe frühzeitig ge¬
heiratet und selbst für die erforderliche Aussteuer sorgen
müssen. Für seinen Bruder habe er einen Betrag gezahlt,
dazu sei er für eine übernommene Bürgschaft in Anspruch
genommen worden . Da eine Bank beauftragt worden sei,
seine finanziellen Angelegenheiten zu regeln , habe er von
seinem Gehalt besondere Abzüge gestattet. Das Gericht be¬
rücksichtigte ebenfalls alle diese Umstände und erkannte auf
eine Gefängnisstrafe von sieben Monaten.

* Die Nachforschungen nach den Einbrechern, die in dem
Juwelier - und Uhrengeschäft von Harms den Einbruch ver¬
übt haben, sind im vollen Gange, doch waren sie bisher noch
nicht von Erfolg geklönt, wenn die Polizei auch bestimmte
Spuren verfolgt. Herr Harms hatte bei seinem Geschäft alle
Möglichen Sicherungen getroffen, die einen Einbruch unmöglich
machen sollten. Es müssen deshalb ganz gewiegte Verbrecher
gewesen sein , die den Raub ausführten . Lotte Plaat ist nicht
von der Polizei , sondern von Herrn Harms und der Ver¬
suchung zur Aufklärung des Einbruchs herangezogen worden.
- ^

* Fahnenweihe des Einheitsverbandes der Eisenbahner.
Die am morgigen Sonntag stattfindende Fahnenweihe des
Einheitsverbandes wird sicherlich in ihrer Größe und Aus¬
stattung über das Maß hinausgehen, das sonst bei gleichen An¬
lassen zu finden ist. Es haben f a st alle Gewerkschaften
ihreBeteiligung zu gesagt. Auch auf dem Lande rüsten
die Ortsgruppen der Eisenbahner sich schon zum Sonntag . Die
Fahne ist fertiggestellt . Auf der Vorderseite sieht man ein auf
freie Fahrt stehendes , von einer Faust umschlossenes Signal
und die Namensinschrift. Die Rückseite zeigt das Flügelrad und
den Trutzspruch : „Trotz alledem ! " Am Nachmittag werden alle
Freunde der Eisenbahner sich morgen um 2 .30 Uhr beimBahn-
Hof versammeln. Die ReichsbannerkapelleDelmenhorst wird
einige Konzertstücke geben , und anschließend erfolgt die Nieder¬
legung eines Kranzes am Denkmal der gefallenenEisenbahner.
Gegen 3.30 Uhr wird auf dem Pserdemarktplatzdie Weihe der
neuen Fahne stattfinden. Der Oldenburger Volkschor eröffnet
die Feier mit zwei Liedervorträgen. Dann folgt die Fest¬
ansprache . Nach Schluß der Feier das gemeinschaftlich ge¬
sungene Lied : „Brüder , zur Sonne , zur Freiheit " . Es folgt der
Festmarsch zum „Odeon" in Eversten, woselbst Gartenkonzert,
Kinderbelustigungen usw. stattfinden werden. Voraussichtlich
wird auch am Abend der Volkschor einige Lieder zu Gehör
bringen. Bemerkt sei noch , daß die Eintrittspreise äußerst
niedrig gehalten sind , und daß den Erwerbslosen, soweit sie sich
am Umzug beteiligen, freier Eintritt für alle Veranstaltungen
gewährt wird.

Kleine Mitteilungen
Die Oldenburgische Musikgemeinschaft weist laut

Anzeige auf eine am 7. Mai stattfindende Mitgliederversammlung hin.
Dis Witwe des Schlächtermeisters Ernst Böhme, Achternstratze,

feiert am Sonntag ihren 9 2. Geburtstag.
Dem Inhaber des CE . ist es laut Anzeige gelungen, die bekannte

deutschamerikanische Rundfunk - und Plattensängerin
Elsbeth Rolte für ein dreitägiges Gastspiel zu verpflichten.

Der Ovelgönner Viehmarkt findet laut Anzeige Freitag,
den LZ. April , statt.

An die Ekkehard - Spiele morgen abend in der „Union"
sei nochmals erinnert . Aus dem Programm stehen Volkslieder, Kammer¬
musik , Mysterienspiele und Volkstänze. Näheres ist aus dem Anzeigen¬
teil ersichtlich.

Im Etnkshrhaus „Zur Linde" laut Anzeige morgen,
Sonntag , Konzert und Tanzkränzchen.

Alt - Osternbnrg veranstaltet morgen, Sonntag , laut Anzeige
einen großen Frühlingsball.

Der letzte Mlizei -TageSheMt
Gestohlen wurde: Am 16. April gegen 19 .00 Uhr aus

einer im Saale des Zivilkasinos abgehaltenen Handarbeits¬
ausstellung eine braune, seidenwollene handgestrickte Jacke,
Größe 42 bis 44. Die Jacke hat zwei Seitentaschen und ist
beige - und maisfarbig verziert; am 19 . April zwischen 9.00 und
11.00 Uhr aus dem Flur des Hauses Schüttingstraße 11 ein nn-
angeschlossenes Herrenfahrrad, Marke „Seydlitz" .

Wegen Obdachlosigkeit wurden vier und wegen
Trunkenheit wurden drei Personen in Schutzhaft ge¬
nommen.

S
Bloherfelde.

Geschäftsjubiläum. Am 30. April kann die bekannte Be¬
sitzerin der Gastwirtschaft „ Zum Lindenhof" , M . Brügge¬
mann, auf eine 28jährige Geschäftstätigkeitzurückblicken . Am
1 . Mai 1907 erwarb ihr Mann Heinrich Brüggemann, — der
im Weltkrieg seit dem siebten Monat als vermißt gilt —, die
Wirtschaft„Zur Erholung " in Petersfehn und verzog 1911 nach
Bloherfelde. Hier kaufte er die ehemals als „Salzkiste " be¬
nannte Wirtschaft und erwarb sich bald das Vertrauen in der
Ortschaft, das sich auch auf die jetzige Besitzerin übertrug, die
als „Tante Meta bekannt ist und alljährlich auf dem Kramer¬
markt einen bekannten Stand inne hat. Das Lokal mit seinem
herrlichen Garten übt dank seiner Küche im Sommer feine An¬
ziehungskraft aus und wird im Winter von Kohlsahrtlern gern

aufgesucht . Am Jubiläumslage wird eine kleine Feier statt¬
finden.

Edewecht.
Ein frecher Fahrraddiebstahl wurde hier in den Abend¬

stunden des Donnerstag ausgeführt . Ein junger Mann , der
für einen kurzen Augenblick sein noch sehr gut erhaltenes
Fahrrad vor einem Hause unter einem hellerleuchteten Fenster
hatte stehen lassen , mußte, als er es ein wenig später wieder
benutzen wollte, die Feststellung machen , daß es gestohlen war.
Der Verdacht fiel ans eine Person , die schon am Tage in der
Nähe des Hauses wiederholt gesehen wurde. In letzter Zeit
mehren sich auch die Fälle, wo von unbewachten Fahrrädern
die elektrischen Blenden abgebrochen und gestohlen werden.

Werbefest und Platzeinweihung des SV . Edewecht . Am
Sonntag findet das von langer Hand vorbereitete Werbe¬
fest des Sportvereins Edewecht statt, mit dem
gleichzeitig die Einweihung des neuen Sport¬
platzes, der auf dem Evenkamp herrlich belegen ist , verbun¬
den wird. Das Fest beginnt am Vormittag 9 Uhr mit der
Sitzung des Kampfgerichtsund dem Empfang der auswärtigenVereine: Friesoythe , Oldenburger Sport -Club, Reichsbahn-
Oldenburg, Ohmsteder Sportverein , Verein für Bewegungs-
Mele -Oldenburg, Verein für Rasensport-Oldenburg, Fußball¬
klub Adler-Bloherfelde, SB . „ Vehnemoor" -Edewechterdamnl.
Um 9.30 Uhr beginnt das Fuszballturnier, an dem sich dreizehn
Mannschaftenbeteiligen. Den ersten Fußball wird Gemeinde¬
vorsteher Gehrels - Edewecht stoßen . Nachmittags findet als¬
dann noch ein Damen-Handball-Turnier statt, an dem sich vier
Mannschaften beteiligen. Festbälle in Johann RenSens Gast¬
hof und im Festzelt bilden den Abschluß der Veranstaltung.

Bad Zwischenahn.
Seine praktischen Erfahrungen als Maurermeister hat

Obermeister Hermann Plust - Kahhausen in einer Schrift
„ Was muß man wissen , wenn man bauen will ? " niedergelegt,
die jetzt im Littmannschen Verlag erschienen ist. In der
Schrift,-über die wir vor einiger Zeit schon eine längere Be¬
sprechung brachten, wird der Weg gewiesen , praktisch , vorteil¬
haft und zweckmäßig zu bauen. Sie wird deshalb heute zwei¬
fellos besonderem Interesse begegnen.

Westerstede.
Ein umherstreifender wildernder gelber Schäferhund mit

dunklem Rücken hat hier in der Frühe in der Blumenstraße
einen Kaninchenstall aufgerissen und daraus mehrere wertvolle
Zuchtkaninchen geräubert und abgewürgt. Da der Kaninchen¬
besitzer darauf zulam, konnte dem Hunde noch ein Kaninchen
abgejagt werden: Wiederholt wurden in letzter Zeit nachts an
verschiedenen Stellen durch wildernde Hunde Kaninchenställe
aufgebrochen und beraubt. Hoffentlich gelingt es , den Besitzer
des Hundes festzustellen , damit er für den angerichteten Scha¬
den verantwortlich gemacht werden kann.

Apen.
Die Maurer -, und Zimmerer -Zwangsinnung für das

Amt Westerstede versammelte sich hier in Thyns Gasthof.
Herr Langrock, Edewecht, schilderte in längeren Aus¬
führungen so recht die traurige Lage des Bauhandwerks.
Das gesamte Bauhandwerk sei seit fünf bis sechs Monaten
ohne Arbeit , und es bestehe auch keine Aussichtauf Besserung.
In den Jnnungsausschuß wurden gewählt : Obermeister
Plust , Bad Zwischenahn; Fr . Lüers, Apen ; Karl Ziese,
Westerstede ; Deeken und Langrock, Edewecht.

Vieh-, Schweine- und Krammarkt in Apen . Eine große
Anzahl von Wagen ist angefahren. Große Vorbereitungen sind
wieder getroffen worden; Buden und Karussells aller Art wer¬
den erbaut zum Aper Krammarkt am Sonntag . Am Montag
steigt der Vieh - und Schweinemarkt.

Heubült.
Der Hauptlehrer Hans Schröder, der elf Jahre an der hiesi¬

gen Schule tätig war , wurde zum Hauptlehrer an der zwei-
klasstgen Schule in Hartwarden bei Rodenkirchen genannt. Die
freigewordene Stelle wird vertretungsweise von dem Lehrer
Hermann Behrens , bisher zur Vertretung in Middoge, ver¬
waltet.

Ms den LWWieHLNer»
Wall-Lichtspiele

„ Die andere Seite"
R . C . Sherriss, der Verfasser dieses weltberühmten Stuckes, gibt

dem Film als Geleit folgende Worte mit : „Was der Film vermitteln
soll , ist nicht die Stimmung des Krieges, Grausamkeit oder Romantik,
sondern Menschen, die sich trotz Wirrnis und Qual in Pflichterfüllung
aufrschterhalten wollen." Wenn man in diesem Sinne und nicht anders
das erschütternde Ringen der fünf Menschen im Unterstand auf sich ein¬
wirken läßt , dann kann es zu einem Erlebnis werden, das noch lange
in der Seele nachschwingt. Sherriffs Bühnenstückbesteht bekanntlich aus
Gesprächen im Offiziersuilterstand ; der Film behält die Form des Dia-
logfpiels bei, erweitert aber die Bühnenform erheblich durch die graue
Welt des vordersten Grabens , und damit der vordersten Sappe , Aller¬
dings hat sich hier die Regie einer außerordentlichen Sachlichkeit be¬
fleißigt und alles schmückende Beiwerk so.rtgelasssn, um die Spannung
nicht zu mindern . Und so hält denn auch das Schicksal der fttns Offi¬
ziere, das seelische Erleben dieser Menschen in der Zeit vom 18, März
bis zum 21 . März 1318 , dem Beginn der deutschen Osfenstvs, die Be¬
sucher in einem atemraubenden Bann . Die einzelnen Charaktere, die
hiermit nochmals kurz angedentst werden, sind : Oberleutnant Os-
boine , ein ruhiger , abgeklärter Mann , der sich freudig dem Migeren
Haupimann unterstellt, ihm zugleich aber auch väterlicher Freund und
Berater ist ; Hauptmann Stanhope , zermürbt von drei Frontsahren,
nicht mehr ganz Herr seiner Nerven, und doch im Ernstfall immer der
Wann , der sich überwindet in eiserner Pflichterfüllung ; Leutnant
Lrotter , ein gemütlicher Kleinbürger ohne Phantasie , der alles int,
was ihm befohlen wird ; Leutnant Raleigh als siingster von allen mit
dem patriotischen Idealismus der Jugend , und Leutnant Htbbert, ein
weichlicher Neurastheniker, kraftlos und unmännlich. Diese fünf .Men¬
schen verkörpern in ihrem Leben und Sterben die Charaktere von Mil¬
lionen , die sich gegenüberstanden. Sie könnte» die Uniform jeder Armee

Wetterbericht der Bremischen Landeswetteewarte
(Nachdruck verboten)

Eine breite Tiefdruckrinne bedeckt noch immer Nordwest-
europa sowie Nordfrankreich und Deutschland. Der Kern hat
sich infolge eines neuen, von Nordwesten herangekommenen
Fallgebietes wieder etwas verstärkt, er bewegt sich nördlich von
Schottland vorbei. Die in seinem Rücken von Island vor¬
stoßende Luft ist ursprünglich sehr kalt , sie wird aber über dem
Ozean rasch angewärmt, so daß sie an Kraft einbützt Sie
bringt daher nur noch leichte Schauer mit sich . Eine wesentliche
Verschärfung der Wetterlage ist nicht anzunehmen.

Aussichten für den 24. April: Bei böigen westlichen bis
nordwestlichen Winden noch einzelne Schauer, etwas kühler.

Aussichten für den 28. April : Voraussichtlich wolkig bis
heiter und mild bei um West schwankenden Winden.

Witteeungsbeobachttrngen in Oldenburg
von Optiker

Nhrzeit
^Thermonrer. Barometer Lufttemperatur , Üsis.

Monat in OsIs .° tn mm Monar Höchst NiedrigA
22. April 7 Uhr nm. -I- 10,1 757,9 22. April -1- 14,1 P 4,7
23. April 8Ubrvm: -j- 6,5 757,9 23. April

Barel.
Keine Zusammenlegung der Berufsschulen. Nachdem die

seitens des Amtes eingeleiteten Verhandlungen zwecks Schaf¬
fung einer gemeinsamenBerufsschule für den Amtsbezirk Varel
fehlgeschlagen waren, hatte Bürgermeister Oltmancks Ver¬
anlassung genommen, mit den Gemeinden: Landgemeinde
Varel, Jade und Schweiburg wegen Zusammenlegung der
Schulen dieser Gemeinden mit Varel Verhandlungen einzu¬
leiten. Diese Verhandlungen haben aber zu keinem positiven
Ergebnis geführt, so daß die bisherigen Schulen in den Ge¬
meinden bestehen bleiben. Die Landgemeinde Varel hatte die
Zusammenlegung von der Uebernahme eines festangestellten
Gewerbeoberlehrers abhängig gemacht . Diese Voraussetzung
wurde von der Stadt Varel abgelehnt.

Großenmeer.
Aus Ersparnisgründen ist bei dem zunehmenden Verkehrs¬

rückgang die völlige Skushebung der hiesigen Bahnmeisterei, die
seit Eröffnung der 32 Klm . langen Bahnstrecke Oldenburg-
Brake im Jahre 1896 besteht , im Werke . Die bauliche Ueber-
wachung und Unterhaltung der Strecke wird demnächst je zur
Hälfte von den Bahnmeistereien Oldenburg und Brake mit
wahrgenommen.

Hammelwarden.
Die Molkerei-Genossenschaft Hammelwarden hielt ihre dies¬

jährige ordentliche Generalversammlung ab . Von 272 Genossen
waren 52 erschienen . Dem Geschäftsbericht entnehmen wir,
daß die Anlieferung infolge des Mäusejahres um 38281 Kg.
zurückgeblieben ist, und 3122 712 Kg . betragen hat. Der Durch¬
schnittsfettgehalt betrug 3,11 Prozent . Ein Antrag , der die
heutige bedrängte Lage der Landwirtschaft so richtig kenn¬
zeichnet , wurde einstimmig angenommen. Der Beschluß hat
folgenden Wortlaut : „In der Molkerei Hammelwarden darf
keine Milch aus einer Besitzung , die in einer Zwangsversteige¬
rung gekauft ist, für deren Verhinderung sich die Notgemein¬
schaft eingesetzt hat, zur Verarbeitung oder zum Weiterverkauf
angenommen werden. Es ist gleich, ob der Käufer oder ein
Pächter die Besitzung bewirtschaftet. Den Pächtern wird selbst¬
verständlich in diesem Sinne derselbe Schutz gewährleistet." —

Elsfleth.
An der Seefahrtschule in Elsfleth bestanden folgende

Herren die Vorprüfung zum Seesteuermann auf großer Fahrt:
Beilken aus Brake, Bremer aus Oldenburg, Janßen
aus Elsfleth und Bette aus Hammelwarden.

Nordenham.
Werkkursus Nordenham . Der von dem geprüften Werk¬

lehrer Adolf Schulze zu Nordenham seit einem Jahre ge¬
leitete Werkkursus, an dem sich zahlreiche Nordenhamer und
Buffadinger Lehrpersonen beteiligen, findet mit der am 27 -,
28 . und 29 . April in der Aula der Nordenhamer Hafenschule
stattfindenden Ausstellung seinen Abschluß. Am 27 . April
wird die stattfindende Bezirkslehrerversammlung Butjadin-
gen diesem Ereignis Rechnung tragen , denn der Leiter des
Kursus wird in einem Vortrag den Wert und die Bedeutung
des Werkunterrichts in der Schule umreißen . Am Sonnabend
findet die Eröffnung der Ausstellung vor den Behörden der
Stadt , dem Schulvorstand , des Amtes und der obersten Schul¬
behörde statt, wobei den Teilnehmern des Kursus die Teil¬
nahmeurkunden überreicht werden . Auch auf dieser Versamm¬
lung erläutert der Leiter Schulze die geleistete Arbeit , die sich
lediglich auf Papparbeiten erstreckte . Am Sonntag ist die Aus¬
stellung für die Öffentlichkeit geöffnet, der damit die Mannig¬
faltigkeit und Bedeutung des jüngsten Faches der Volksschul-
arbeit anschaulich vor Augen geführt werden soll.

Wilhelmshaven.
ZollinspektorIaenicke ist an das Zollamt I in Norden«

Ham versetzt worden.
Westrhauderfehn.

Ein Brand , wahrscheinlich durch Blitzschlag entstanden,
äscherte in der Nähe der katholischen Kirche das Haus des
Herrn Willi Koopmann ein. Rasch verbreitete sich das
Feuer über das ganze Gebäude. An der Brandstelle waren
die Feuerwehren von Hahnentange, Langholt und Westrhauder¬
fehn. Das Haus brannte bis auf die Umfassungsmauernnieder.

tragen , und deshalb ist das Stück auch sinngemäß die andere Seite ge¬
nannt worden. Es war ein großes Wagnis , den Bühnenwelterfolg für
den Film zu verarbeiten , denn bisher hat es in der Verwertung litera¬
rischer Kunstwerke für diesen Zweck zumeist nur Nieten gegeben. Man
arbeitete mit Massenszenerie auf Massenwtrkung hin und traf fehl.
Hier aber ist entscheidendfür den großen Erfolg, der dem Film
unbedingt zugssprochsn werden mutz , die individuelle Leistung der fünf
Schauspieler, die die Ofsiziersrollen verkörpern. Conrad Veidt ist
direkt faszinierend in der Darstellung des Hauptmanns Stanhope . Mit
vollendeter Sprachbeherrschung gibt er dieser Gestalt den wahren Men¬
schen , aber auch den echten Soldaten . Theodor Loos spielt als Os-
üorne mit feiner Zurückhaltung den abgeklärten Menschen, während
Victor de Kowa eine gute Gestaltungskraft als Leutnant Hiübert
entwickelt und besonders groß in der Zufammenbruchfzsne mit Veidt
ist . Wolsgang Liebeneiner schuf vor allem in den Schlußszenen
dramatische Höhepunkte: Friedrich Eitel als Leutnant Trotter machte
ebenfalls seine Sache gut. Das Publikum nahm gestern dis erste Auf¬
führung dieses selten ergreifenden und selten künstlerischen Tonfilms
mit ehrfurchtvollem Schweigen auf. — Einen treffsicherenEinfall hat dis
Leitung des Kinos gehabt, um die vorübergehenden Passanten auf den
Film aufmerksam zu machen. Oberhalb der Litreingänge ist ein rich¬
tiggehender Schützengraben mit Sandsäcken aufgebaut , aus dem die
Rohre von drei Maschinengewehren lugen, die von Soldaten besetzt
sind . Ein ununterbrochenes Geknatter soll ebenso wie ein den Feuer¬
strahl markierendes rotes Mündungslicht die , ständige Tätigkeit der
Gewehre anzetgen.

Apollo -Lichtspiele
SpielplanVerlängerung

„ Die große Fahrt " , ein Film aus der Auswandererzeit vor
hundert Jahren , ist ein ganz hervorragendes Werk schauspielerischer
Masfenregie. Der Film Hat in den paar Tagen seiner Vorführung
allerbesten Anklang bei den Besuchern gesunden.



Aus einer Konkursmasse soll das Haus¬
grundstück

Elke Silntestr . 13 . Elke Amalienstt ..
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Dritter und letzter Verkaufstermin am

Dienstag , den 26 . April 1932.
nachmittags 4 Uhr.

in Papes Restaurant am Wall.
Das Haus befindet sich in gutem bau¬

lichen Zustande , es enthalt 2 herrschaftliche
Wohnungen , mehrere Büroräume u . große
Kellerräume.

Der Antritt kann jederzeit erfolgen.
> KE . MM , Mtl . Auktionator.

Immobilverkauf
Im Aufträge habe ich das Haus

Rosenstrahe 10
billig zu verkaufen . Hinter dem Hause
befindet sich ein

grok.. kalt neues Werkstättengebäude
i?M . MM , amtl . Aukt.

Umständehalber habe ich in der Nähe
von Wildeshausen auf sofort eine gut¬
gehendeBäckerei
zu verpachten . — Die Bäckerei sowie das
Geschäft kann in vollem Betriebe über¬
nommen werden . Die Bäckerei hat einen
fast neuen ' Dampfbackofen sowie sonstige
Bäckerei - Maschinen.

Johann Scheele,
Lüerte - Wildeshausen i . O.

Vergebe die Einzelposten der Neubau¬
arbeiten meines Wohnhauses einschließl.
Rammarbeiten

vr . W . Haye , Burrvinkel
Oldenburg Land

S

Habe mehrere hochtragende

mS We
stehen ; nehme anderes Vieh
in Tausch . Benno de Lebte

Schäferstratze 9 , Fernruf 5387

losssn 8>s lim kack
vmkausn für vvsnig

Oslck bsi

irsil -NmiileiM
ks mu6 isiciitsr lautsn , visl islcktsr.
Lociigsmöt), bslcannt käsig unck scsinsÜ!
vsrciiromsn, vsraicksln, smaillisrsn , röpa-
risrsa , putrsn , ölsn, längs 5te 73,7s !. 3341

Freitag , den29 . April
Der Gemeindevorktand C . Knck

Bermögensbilanz
für den 31. Dezember 1931.

Kassenbestand
Buchforderung -en
Warenbestand .
Beteiligungen .
Mobilien . . »

Aktiva:
128,29 RM

6923,03 ..
140,— „

1510,— .
1 — ..

8702,32 RM
Passiva:

Bankschulden . 1782,05 NM
Buchichulden . 4509,30 „Wechselverbindlichkeiten . . 1000 — „
Geschäftsguth . d . Genossen . 620,— „ReiervesondS . . . . . . 173,56 „Betriebsrücklage . . . . - 213,59 „Erneuerungsfonds . - , . 355,86 „Reingewinn . . . . . . 47,96 „

^ ^ ^ 8702 .32 RM
Zahl der Genossen am 1 . Januar 1931:

124) Zugang : 1 , Abgang : 19, Zahl der Ge¬
nossen am 31. Dezember 1931 : 106.

Petersfehn , den 1 . Februar 1932.

LlludwMslhlA . Bezugsgenolsenschllst
MterMu , e . C. m . u. H.

Der Vorstand:
D . Hillmer . H . Sanders.

Wirker- » U
stintermauer - Steine

ehr

S gebrauchte , gut erhaltene Ackerwagen,
Felobahngleis mit Weichen u . Kippwagen,
Lrockenschuppen , auch geteilt , sof ' "
preiswert zu verkaufen.

Dampsziegelei Rastede,
G . m . b . H. , Rastede i . O „ in Liguidation.

BSger, Liquidator.

Veste MeMk»
beim Bahnhof Ovelgönne und
Strückhausen zu verpachten

VLnIver Nsinerr . SlrVekLsurea

vsklisus
H0M3NN-
üssksrcl

vss krsromsvon 19Z2
i-ssssn 21s ssast äisssn ilew unbsrllngt
in unssrsm Sssotiätt vortüiirsn.

k. iremmet 5 iisckf .,l .sM 8tt.
k̂ srnsr 8 ! s i4sr ' ksni > sfäs

Gegen
WWW » LWWN ° KW ^ WSSGIS

hat sich der

ÄewmsmnBi 'SMS 'UrsB « «» - tiu -ssr » «
bestens bewährt , nicht fettend , nicht glän¬

zend , nach dem Einreiebn unsichtbar.
Zu haben:

Glas Mk . 1,75 Ratsapotheke , Oldenburg.

Suche im Aufträge

4- SIS SW . MW.
M « I1M MSö

schwer, 170 —175 eia gross. Umgehende An¬
gebote mit Farbe , Alter und Preis an

Harr » Hedden , Hakendorferwurp

Gutsbesitzer , Landwirte,
Hirhuerhalter!

Unentbehrlich zur Pflege u . Gedeihen
Ihres Viehbestandes ist das zahlreich er¬
probte und begutachtete Präparat „Auer¬
hahn " . „Auerhahn ^ vernichtet garantiert
alle Schweine -. Kälber -, Hühner - u . Lau-
benläuse , Flöhe , Milben , Hundeflöhe w .,halt her regelmaß . Anwendung das Unae-
zrefer dauernd fern u . fördert durch Ge¬
sunderhaltung u . Wohlbefinden der Tiere
deren Wachstum . „ Auerhahn " vernichtet
ferner Erdflöhe , Raupen , Blatt - , Blut - u.
«sckuldläuse sowie Ameisen . — Bei grösster— imst " "

m r

durch alle Ärogerien
'

od
'
er dirett vom

Lhem .-Pharmazeut . Laboratorium
Robert Poenitz , Schierbrok i . Oldenburg.

Tüchtige Vertreter gesucht!
— Telephon 260 —

Empfehle meine Hengste:
1 . den wegen feiner guten Nachzucht be¬
kannten schwarzen Angeld - u . Präm .hengst

(1. Lerftungspreis)
Vater : Germanikus , Mutter : Präm .stute
Regulata , und drei weitere Generationen

Prämienstuten : I
2. den bekannten Hengst

3 . den schweren dreijährigen Hengst

Vater : Grunold , Mutter : Emmine ll aus
dem berühmten Emmistamm v. Reinhard

zum Decken.
Das Deckgeld beträgt für alle Hengste

20 RM . Für tragend gewordene Stuten
sind 20 RM nachzuzahlen . Das Deckgeld
ist fällig am 1 . August , für tragend gewor¬
dene Stuten am 1 . Februar 1933.

MiUMzeWvj

STfeitz . Kinderwagen
« « u . Laufgitter , s.
gut erhalt ., zu verk.

Alexanderstraße 83.

Gerh Backhaus

« . LL. MS . 8». LS ., LSI«S« mK»MS 'N i . W.
Bilanz am 31. Dezember 1931

Aktiva
Kassenbestand . . .
Jmrnolnlien -Konto . .
Jnventar -Komo . . . .
Gleisamage -Kvnto . .
Mühlenanlage -Konto . .
Betriebsmaicüinen - und Werkzeug -Konto
Kraftwagen -Konto . .
Beteiligungs -Konto . . . .
Waren -Konto . . .
Retchsvank -Giro -Konto . . .
Postscheck-Konto . . .
Schuldner -Konto . . . . . . . . . . . .
Wechlel -Kllnw . .

Passiva
Geichäflsguihaben der Genossen . .
Reservefonds -Konto . .
Betrievsrücklage -Konto . .
Nnterstutzungs - und Pensions -Konto
Bank -Konto . .
Akzept -Konto . . .
Remboursivechsel -Konto . . . . . . .
Gläubiger -Konto . .
Reingewinn . - .

Reichsmark
10502,9t
90 006 .-

7,-
1.-
2.-
1,-
1, -

234071,-
190577,12

447 .50
2 662 .42

1862 430,35
166769,14

2557478,44

Reichsmark

260500,-
146661,64
251285.85
30000-

601639,29
67247,45

578324.58
479638.85
147181.78

2557 478 .44

Mitglieder Bewegung:
Zahl der Mitglieder am l Januar 1981 : 129
Zugang in 1931 . 1
Abgang in 1931 . 7
Zahl der Mitglieder am 3i . Dez . 1931 : 123

Geschäftsgutbaben und Haftsumme:
Geschäftsguthaben der Mitglieder
am 31 . Dezember 1931 . . . L « 260500,-
Gesamtsumme
am 3l . Dezember 1931 . . . Le 2605000,-

W . Hahe
Der Vorstand

Weng Prof . vr . Popp

Likigruverksuken
weg . Umz . Gasheiz¬
ofen , Mah .-Sofatisch
Küch.anrichte , Zink¬
wanne . Zu bes . von

12 bis 16 Uhr.
Auguststraße 4III.

^ u bk . Grünschneide-« Maschine mit Ket¬
tenzug o . geg . Pretz-
und Backtorf zu ver¬
tauschen . Das . 4jähr.
hellbr . Dackelhund z.
verkaufen.

H. Rohde , Bloh.

Zu verk. modernerKjOemmn
Mnbulir lEilkej
Lindenstratze 39 ll.

gebrauchte , gut" erhaltene Möbel
billig zu verkaufen.

Kurwickstr . 32, Hof.
- wet Gräber auf d.
2 Donn .schw. Fried¬
hof zu verk . Filiale
Nadorst . Strasse 128.

Ein slottgehendes
MM -produkten-

u . CemiilMlM
mit Indent ., Laden,
5 - Zimmer -Wohn . m.
Zubeh . im Zentrum
der Stadt Emden s.
umständehb . zu gün¬
stig . Bedingung , so¬
fort übertragen wer¬
den . Der Umsatz wd.
nachgewies . Schrtftl.
Angeb . unter K 1732
an die „ Rhein -Ems-
Zeitung " in Emden.

Zu verk. gut erbalt.
MstmE ÜM

steuer - u . f .scheinfrei.
D . Tebje,

Wardenburg Z.

knlevre!

Cebrauchte AE.
SmeneinriAliW
billig zu verkaufen.
Angeb . unt . V L 395
an die Geschst. d . Bl.

Mehrere fast neue

öelikrer
und zirka 80—100 Isdm.

SrstitgiNsr
2 Meter hoch , 6ow Ma¬
schenweite , noch sehr
gut erhalten , zu ver¬
lausen . Näheres
Kaiserstratze 18 pari.

Zu verkaufen zwei
bald ferkelnde

8suen
Ferner
zu verkaufen od. geg.
Stroh zu vertauschen

Erdgold 1. Absaat
Fr . Bottes

Wiekelstede

SLuben-
u . Staktüren

billig zu verkaufen
Nebenstraße 21

Zu verkaufen ein 5
Monate altes

Ml«
I . Wilken.

Hankbause«

Zu verpachten klein.

Pfand
im Ohmsieder Feld,

gross 3 Juck
D . G . Dierks,

Nadorst

Einbruch
ausgeschloss . 4 . Kauf
m . manntest . , wach¬
sam . Schäferhundes

mtt Stammbaum.
Ziegelhofstraße 18.

— Mteier —
(Barnv .) vk . Uhlers,

Scheideweg 38.

Landwirt Carl Men-
gers Erben , Boving,
wollen ihre zu Bo¬

ving belegene

M 26.M5 Ks
mit Antritt Mat d.
I . verpachten . Päch¬
ter wollen sich sofort

an mich wenden.
Franz Harms,

amtl . Auktionator,
Gtollhamm.

»2ut erhalt . Kinder-
" Wagen üill . zu ver¬
kauf . Antonstratze 28.

§ l8U - k? lltWckH8

Sämil .Kugellager für
Steyr XII , XX und

XXX am Lager.
Ad. de Eouffer
Bismarckstratze 18

Telephon 3916

Billig zu verkaufen
Prismenglas

von C . Zeitz , Jena,
Korbbank sRohry gr.
Tbuias , Drahtgest .,1
bzw . in br . Stachel-
draüt , Erbienstr . und
BoVnenst . Grün W .23
Vu verk. Bruteier" von Gold - , Stlber-
und Jagdfasanen,
sestsitzende Zwerg¬
hennen zum -Brüten,
1,1 Gold - und 1,1
Stlberfasanen.

Schröder , Nadorst,
Rosenwsg 35.

Fortzugshalber nahe
Pferdemarkt kompl.

MrdEes
Einsamilienkans

billig zu verkf . oder
langjährig zu verm.
Angb . unt . W C 415
an die Geschst. d . Bl.

Zu verkaufen fast
neuer moderner

und eine neue
MklßMW

H. Klee »,
Bloherfelde.
Zu verkaufen

iS. WelSkU
Hanken , Delssbaus.

Zu verkaufen einKuWlliÜ
Wwe . Potthoff,

Neuenkruge.
Zu verkaufen 2rädr.

Federwagen
sGärtnerwagen)

Schwartiug.
Willersstrahe 9.

An verkaufen od. zu
vertauschen eine

güste Kuh
Nowotd , l . Felöstr . 93

Zu kuM geiucht
Zu kauf , gesucht ein

Sturzbutterkak
ev . mit Motor . Ang.
erb . unter V R 407
an die Geschst. d . Bl.

Mrkchriktsmätziger
Aschkasten

zu raufen gesucht.
Angebote mit Preis
unter V W 412 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Zu kaufen gesucht
eine beste

!— Mr . lckMre
AiMtulu

H. Woltmann,
Ovelgönne.

Gebrauchte
üMIll-p 'lUIM-

lriWuliuu
zu kauf , gesucht. An¬
gebote unt . W F 418
an die Geschst. d . Bl.

Zu kaufen gesucht
gut erhaltenes
Motorrad

steuer - und führ .sch .-
frei , gegen Barzahl.
Angeb . unter O 206
an Bischosfs Anzg .-
Ann ., Osternburg.

Wsk sslns Xüksn Iisd Nsr
füttsi ' t rismit

knicbsrtckis sorasn-

lors ^ ofruckt von

asruncksn unck mun-

»S5SN 1uNgtl
' S5SN

eekc ; i5cZe5 xir ^ 575ii77kkwek ><

8ämiL . ztu8b<Uor-br, .«!U8NlÄ8e bsrisNen Uurcb;
4 » ^ >>> 1 OI <I > nlei. »074
vlecko . Ulni -Ieb «,

Lismlbertlstr . 85 . lei . 2888

Lu !a äer gMsckenüdersckule
Keule 20 Ukr

4 . ( Issest ) KllmmsrmusisiÄbsnck
im Amsclit

Xsi-tsn LU 2 .— pm . fSodüssr , Psfsssn8s :s
75 Pf.) bsl Sp !'sags >' u . sn cisr ^ dsackkssss

Hs»8k»rlevlar
Tanz

3 Uhr Polizeistunde O . Stapel

AMSvrrU

Ki !ometer020 4S4S
. Stratmann, Lindenstrasse 17

Busch-
Hochstamw-
Schling-

roseu
p « AAFStt «» Baumschulen , Nadorst HI
I I » »» III " , Fernruf 4967

KMSSS

billig zu verkaufen 10ppenheimer , l Selbst¬
fahrer , 1 zweirädriger Handwagen >

M MM«
volle Garantie für jede Maschine

Grasscheren - Heckenscheren,
Hosenscheren - Baumsägen.

Reparaturen jeder Art.

Gustav Zimmer
Lange Straße 50 , nahe dem Rathaus

MZNSLWGUSRWkLS»'
können den ihnen zustehenden billigen
Weizen ipro Huhn 5 P »d s bei um¬
gehender Auftragserteilung schnellstens
und billigst durch mich beziehen.

X. riegler , MendW
Kamvitrasse 4- Telephon 5398

Noüerve 6 mlM »»Mge
Gelbe Bruchsteine für Wegs , Stufen,
Steinpackungen , Trockenmauern und
Grotten aus kommender Ladung ab-
zugeven . Moderne Anlage unver¬
bindlich zu besichtigen bei

Jol ». Baugeschäit
Ftchtenstr . 2 / Tel . 4558

MW» SllnWMM!
Für die diesjährige
Deckzett empfehle ich
den schwarzen Hengst

vsmmlr
3061

vom „ Gidotto ", und den braunen , Mtt der
1 . Augeldprämie ausgezeichneten Hengst

ker«Meti>
von „ Gersdori " zum Decken.

Das Deckgeld beträgt bei Zahlung biS zum
1. August d . I . sür üsmnltr 25 Rm ., für
Vvrolstklll 30 Rm,bei späterer Zahlung
bankmäßiger Zinszuschlag.

Harry Heddrn



Das neue Raubvogelhaus in Woges Tierpark / 4 Adler
vsk bssis Kunäsnklisnsl

ist sine guts Visksi

Sufeisdeno Kunden sind tesus Xundsn.
0SE00L - Xattss kann ss kür sicti !n
Nnsprucb nskmon , dsü er lesus , guts
Vesunds Vst. DsL sich dieser ffrsundss-
Icrsis ständig vsrgröüert , spricht kör
dis guslitst des VSEOVS - Xsttss!

vkSov ^ - KLffse
coffslnfrsi . 200 g 145 Pf.
in silsn slnsckl . Eesciiättsn

Kirchengemeinde
Eversten

Der Voranschlag für 1932/33
liegt vom 24. April bis 8. Mai d. I . in
der Pastorei zur Einsicht der Beteiligten
aus.

Kirchenrat Eversten:
C . Töllner.

Aulls Zielacht
Die Schaumig der Grenzgräben und

Gruppen findet nach dem 8. Mai d . I.
statt. Mängel werden gebrächt und aus
Kosten der Säumigen beseitigt.

Die Geschworenen.

/ lMkörltelÄ velnieiilim 'kt.
Am Donnerstag , dem 28. April d. I .,

kommen aus den Forstorten Barenbo .rst,
Nordenholzer -. Grüppenbührener - u . Vrel-
stedter Seite , sowie aus den Forstorten
Heue , Heuenbusch und Helle drr Schutz-
bezirke Hasbruch l und II . öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf:
185 Fstm . Eichen . Schiffsbau -, Stellmach .-,

Werk- und Pfahlholz.
12 Fstm . Kiefern , kleine Balken . Sparren

(Forstort Helle ) .
15 Fstm . Buchen , starkes Nutzholz (Forst¬

ort Kleiriede und Heue)

angeu . __
SV Rm . Eichen , Derbbrennholz.

Beginn 1 Uhr in StraSerjahns Wirts¬
haus in Vielstedt . Vorzeigen am Ver-
kaufStage von 8 Uhr ab von der Jagdhütte
im HasbruS aus . Beim Vorzerger ist eine
Liste der Kiefern in der Helle zu bekom¬
men , das sonstige Resthol? ist nnt einem

Leu ; bezeichnet ( Liste beim Vor-

Heute , Lonnsbencf , Zen 23. Zpril , nscAmittaFs

Zdsrnls 8.36 Mir
(Zeseiiscksktssbenä mit WerrsscFlttnFen
Verlängerte kolissistunZe

AonntÄFmittsF von 11.36disI Mir i Îstinee

/VackniittaFs und adenils
Xsikee - XonLert mit ^ snLeinis ^ e/r

Ueber 14M Spielabende in Deutschland,
Oesterreich, Holland, Dänemark , Schweden

Ekkehard - Spiele
Sonntag , den 24. April , pünktlich abends
8'/, Uhr, in der Union

Volkskunstabend
Volkslieder , Kammermusik, Mysterienspiele,
Volkstänze

Ganz neue Spielsolge
Eintritt : Numeriert 1,50, nichtnumeriert 1,—
Schüler , Jugendbewegung 0.50 , Erwerbs¬
lose ermäh . Preise . Nur an der Abendkasse
Vorverkauf ! Musikalienhandl . Sprenger

Oberleutnant Rohbach leitet persönlich

blauen Kreuz
zeiger zur Ernsic stnahme) .

am Sonntag, dem24 . Avril

ZMÄ - MelleOick
4 Staffeln mit 41 Mannschaften
7 Militär -Sportvereine nnd
7 DSV .- nnd DT . - Vereine

Ab 8 Uhr Vorkämpfe
Ab3Uhr Hauptkämpfe bei Militärkonzert

Nied ers ach s errplatz
Nb 6 Uhr

WlimMWusöesW.
Eintritt frei . Siegerverkundung

Mbel -Mkllon
Im Aufträge verkaufe ich am

Mittwoch , dem 27 . April d. 3 ..
nachmittags 4 Uhr,

im „Georgshaus " in der Georgstraße,
meistbietend gegen Barzahlung:

1 Büfett . 1 Schreibtisch . 1 Bücherschrank
(3türig ) , 1 Standuhr , 2 Stühle , 1 Aus¬
ziehtisch, 3 Blumenstäirder u . 1 Liegesofa.
Der Verkauf erfolgt wegen Ausgabe des

Geschäfts zu jedem annehmbaren Preis.

Mkmß MW , Auktionator.
Oldenburg -Eversten , Hauptstr . 27, Tel . 4914

Sonntag , den 24 . April 1932

KM klWWW
im Festsaal

MzleMS
Veranstaltet vom Arbeiter - Gesang¬
verein „ Liedertafel" Osternburg
Amang 6 Uhr . Eintritt 20 Pf . Tanz¬
band 80 Ps.

SümmMeaer Louner
Sonnwg : lcoNLSI -t / 7c >N2

Angenehmer Familienaufenthalt.
Apfelkuchen mit Schlagsahne.

Vorortsbahnverbindung / 1130 letzter Autobus
Die erstklassige Jazz - und Tango - Kapelle

Lopronistin
vis bskannts deutsch - cimsnlccmiscks
stundfunk - und stiottsnsön gsrin

5onnoSsnd , Zonntag , Montag obsnd
und Lonntognockmittsg cils Lost

Sonntag , 24 . April,
vormittags 11 Uhr:

keichMii 1
Viktoria biga

W .-KM
Sonntag,
nachmitt.

24. April,
3^ Uhr:

VN . Wo
M . Wa

Il/lsn bistst lbnsn wohl gs-
Isgsntlisk ffsdsm ru srstsun-
licli biiilgsn prsissn sn . ^ bsr
dss ist ksins Wsrs , sn dsr Lis
ffrsuds üsbsn wsrdsn . Lstt-
fsdsrn sind sin Vsrtrsusns-
srtiksl . Lis ksuksn sinsn Vsr-
trsusnssrtiksl nur in soiciisn
lisussm , dis Ibr Vsrtrsusn
vsrdisnsn . Lcßsnksn Lis uns
Ihr Vsrtrsusn ; wir bittsn Lis
um üirsn Lssuch und wsrdsn
Lis in jsdsr biinsicht skrüch
bsrstsn.

Vas tuwsnds Vsxib- Spsrlsibsus

1 . Hypotheken,
auch für Landwirt¬
schaft, zu vergeben.

Carl Hemje -Olt-
manns , Bücherrevts.

Kastanienallee 15.
Sprechz . 3 bis 7 Uhr.

MWWen
"

!

Anzuleihen gesucht
7 - 8M Mark

als 1 . Hypothek ans
Neubau in Oldenbg.

Zweifamilienhaus.
Angeb . nnt . T O 366
an die Geschst. d . Bl.

300 MM
Mi kosort Mucht
gegen gute Zinke«
und Sicherheit . An¬
gebote unter V 235
Ml . Lange Str . 45.

Suche von Selbstgb.
erste Hypothek

anzuleihen resp. um¬
zuleihen aus meine
Landstelle in Frie-
schenmoor . Ein . Teil

davon mögl . bald.
Aug . Wulfs,

Meinardusstratze 82.

Genießen Sie die Schöndeltdes
Vocke5 aus einem Spaziergang
Zum

packkaus
Rastede
Speisen und Getränke in alt¬
bekannterGüte . M ünchmeger

3etzt Syargelbeete
MlMN

Auf das Quadratur,
rechne man 2 Stück.
10 St . kosten 70 Pf .,
100 St . 8 Mk. beste
verpsl ., vorzügl . be¬
wurzelte : kleine nicht
verpflanzte zum hal¬
ben Preise . Extra
starke , pikierte Spitz¬
kohl-, Wirsing - , Rot¬
kohl- u . Salatpslan-
zen , Januaraussaat,
12 St . 50 Ps . . 100
St . 4 Mk. Blumen¬
kohl 12 St . 60 Ps ..
100 St . 5 Mk. Hl 6
feinste starke Stau¬
denpflanz . s. Blum .-
schnitt i . 6 S . mit
Nam . 2,50 Mk. ; 6
Stauden , klein , aber
gesund , schöne Sor¬
ten , 6 St . 1,20 Mk.,12 St . 2 Mk.

Gärtnerei Kraatz,
Rastede.

kilMklM „Uk M"
Morgen , Sonntag

Xonrert limjlsnrkrSnrclien

Inhaber Franz Trometer

Jeden Sonntag ab 16 Uhr

Kafseekonzertund

TanzkrSnzchen
24 Uhr Auw

Keule

«loser Vleipmli

«rvomerlttsg
So ««1ag

LWMtUülllW

kkiriNSi»
.8iepkttea

'- 8romou - .keros - OiSeudurS
(DASB .)

Sonntag , 24. 4. „Harmonie " - Anfang S UHr
Eintrittspreise SO — Erwerbslose 25 ^

Gesucht aus prima
bewirtschaft . , 57 Hek¬
tar große schuldenfr.

Landstelle
10 000 AM

erste Hypothek, nur
aus Privathd . An¬
gebote unt . W G 419
an die Geschst. d. Bl.

UL

w . kl . klme
Zloltsnstralls 9
Islspbon 3412

rsps -risrk

5rIme!I-
«ssgen

Gesucht eine 4räum.
llntermokuung

mit etwas Gartenld.
Wohnungsberecht.

D . Reimers,
Postschaffner,

Pferdemarkt 16.
kielt . Dame sucht z." 1 . 6 . 3—4-Ztmmer-
Wohnung mit Zub.
im Haarentorviertel.
Angeb . unt . V V 411
an die Geschst. d . Bl.

Pwei einfach möblt.
» Mansardenztmmer
an 1 oder 2 Person,
zu verm ., evtl . geg.
Hilfeleistung . Ange¬
bote unter V U 410
an die Geschst. d . Bl.
k2ut möblt . Wohn-
» und Schlafzim . zu
verm . Lindenstr . 108.

Schöne
llnterwüNuN

evtl , mit klein. Lad.
und Schaufenster , im
Zentrum des Ortes

zu vermieten.
Johann Eilers.

Edewecht.

Zu verm . 5rämnige
llnterlNkliiW

Siedlungsbaugesell¬
schaft Eversten,

— Antonstratze 2 . —
Telephon 2182.

Xi. viMIMKUIIllg
(2 R . und Küche) an
alleinsth . Dame zum
1 . Mai 32 zu verm.

Frau Vier,
Alexanderstratze 25.

Herren
Milk

Für zwei
MMinl. Mim

unil Llkiokiinmor
mit voller Pension
zum 15. Mai zu ver¬
mieten . Wo , sagt die
Geschäftsstelle d. Bl.

Xl . Wohn . m . Stall,

näh . Umg . Oldenb.
oder Stadtgrenze , z.
mieten gesucht. An¬
gebote unt . W E 417
an die Geschst. d . Bl.

3u venMeu

Ein komplettes
WMlnnier

(sehr gut erhalten)
billig zu verkanten.

Achternstratze ÄS.

Zu verkaufen ein
klimrMM

und e . schöne Jutta.
Hotingsgang 21.

— liußp « —
auf dem Lande , pass,
für jung . Mann , der
sich selbständ . machen,
will , zu verm . ( Zi¬
garren ) , Lebensmit¬
tel , perfekt. Friseur .) .
Heinr . Hillje , Auch.,
Nadochter Chauss. 8.

Zimmer mH Me
( leer ) an alleinftehd.
Dame zu vermieten.
Zentrum . Angb . un¬
ter V S 408 an die
Geschäftsstelle d. Bt.

Sofort zu verpachten
eine kerrWe

Minima
mit i Hektar grotzem
Lust-, Obst- und Ge-
müsegart . geg . Her¬
gabe einer Hypothek
v . 5- 6000 RM . Die¬
selbe ist mündelsich.
Land kann a. mehr
oder weniger beige¬
geben werd . In der
Nähe von Bahnhof
und Wald . Angebt,
unter W H 420 an
die Gesch.stelle d. Bl.

I « Wesnihej

Für die sehr zu
empfehlende— Linke —

und Negerin
(27 Jahre)

mein , verstvrb . Mut¬
ter suche ich passd.

Stelle.
Baukdir . S . Harms,

Nordenham.

20Mig . arbeits-
sreudiges Miidchen
sucht Stellung in gu¬
tem bürgerl . Haus¬
halt . Gute Zeugnisse
vorhd . Schriftl . An¬

gebote erbeten an
Annchen Harms,

Stedesdorf
bei Esens (Ostfrsl . ) .

SßSerre SteAsn

Männliche

vremer ^alkeeNma
sucht zum Besuch vorhandener Kundschaft
und weiteren Ausbau gut eingeführten

Vertreter bei hoher Provision.
Angebote mit I
Herm . Müller.

eferenzen unter Z . 5942 an
Änn .-Exped . . Bremen , erb.

Wir suchen für das nördl . Olden¬
burg und Ostfriesland einen

KDISDNlL « ! »
Erforderlich sind Branchekenntnisse
und längere erfolgreiche Reise¬
tätigkeit in gleichartigen Geschäf¬
ten . Bewerbungen vorläufig nur
schriftlich

risn« " ' Lk0W.
Großhandel in Kurz - und Spiel-
waren , Oldenburg i . O -, Postfach 216

Velmkt sni koknrt
oder später

Mgem XnM
oder eins . jg . Mann.

Fr . Wichmann,
Neuenhuntorfermoor

bei Neuenkoop.

Velnüit ru Mni
rmmter XnE

für Landwirtschaft.
Rob . Wöbken,

Klein -Bornhorst,
Tel . Oldenbg . 4618.

17>ir suchen f . einige
«« schulentlaff . und
auch ältere Knaben
und Mädchen Stel¬
lung in der Land-
wirtsch. od. in länd¬
lich. Haushalt . An¬
gebote erbeten an

Stadt . Jugendamt
Rüstringen.

ML faub . Mäd¬
chen sucht Stelle,

im Haushalt od . Ge¬
schäft bevorz . Gute
Zeugnisse , vorh . An¬
gebote . unt . V T 409
an die Geschst. d. Bl.

Zunaes Miidchen
sauber und ehrlich,

Q >as lange in guter
Stellung war , sucht
zum 1 . Mai Stell!
tu Hotel , evtl . Pr
vathaushalt .

' Angeb:
unter W D 416 an
die Gesch.stelle d. Bl.

Wucht ein
jiingerer Knecht

der mit melkt.
Hinr . Kahle,

Großenmeer.

Veluchl ein
^

ruverlsil . Machen
das melken kann.
Johann Büstng,

Dalsper
bei Burwinkel

(Oldenburg Land ) .

Suche krankheitshb,
ein

für die Landwirtsch.
W . Cordes.

Holler -Neuenwege
(Oldenburg Land ) .

Macher
junger Mann

oder Knecht gesucht.
C. Lange , Langen¬
damm bei Varel.

sichere Existenz dch.
Heimarbeit . Ein-

rtchtg. 240 RM / Evt.
erwtchterte Zahlung.
Auskunft kostenfrei/
Anfragen Postlatzer-
karte 179 Hamburg 1

Weibliche
GesuchtgewAndter
junges MiidÄu

f. Küche und Haus.
Gastwirt A. Eilers,

Hosüne b . Huntlosen

VMiikt . Meit5-

kreuchg . MMim
mit angen . Aeutzer.
zum 1 . Mat für gu¬
tes Cafs nach Varel
gesucht. Schriftl . An¬
gebote mit Bild an

Erich Weers,
Wald -Cass , Varel.

velMZWl . Msi

für die Landwirtsch.
F . Tantzen,

Ovelgönne.
Suche aus sofort eine

MMtmii
für e . kleinen länd¬
lichen Betrieb . Näh.

bei Ad . Helms,
Nadorst.

Zn verleihen I

Zu verleihen
MO Mark

nuk 1 . HWthek
Bedingung : Jg .ver-
heir . Kaustnann mutz
feste Stella , geboten
werden . Nur streng
reelle Angebote un¬
ter C . C. 338 post¬
lag . Oldenburg t . O.

vsaer skmswrleii Pension»«« i



2. Beilage
U, Ile. IIS See ..ZlacheiOle« für Stadt und Land" som Sonnabend, dem rs . Abeü issr

Mlhelm-Mch-Abend im Slahlhelm-Feauenvund -LBN,dem Vortragenden für die ernsten und heiteren Worte überden heute gefeierten deutschen Humoristen.
Mit besonderem Geschick weiß die Leitung des Stahl-

helm-FrauenbundesihreMonatsverfammlungen aufzuziehen.
Aus der Gegenwart heraus Pflegt sie immer das Haupt¬
thema zu nehmen und es mit der allgemeinen Ausgabe zu
verbinden.

!- Frau Liudner begrüßte besonders die auswärtigen
- Frauenabteilungen aus Wardenburg , Hude, Zwischenahn
i u. a . und ging nach Erwähnung der nächsten Aufgaben und
i Veranstaltungen aus grundsätzliche Bundessragen ein.
r Sie streifte die noch immer herrschende Unklarheit : Warum
v der Stahlhelm keine Politik treibe . Der Bund will mehr als
k das . Er will über eine Partei hinaus wirken, will den
j Kampf aller guten Deutschengegen alles , was dem deutschen
s Wesen verderblich ist . Nicht das Trennende , sondern das Ge-
^ meinsame mit anderen Gleichstrebendenmuß hervorgehoben
d . werden . Nur dann kommen wir zum Ziel ! Dabei wollen die
k Frauen Mitwirken. Zur Erhaltung von Kraft und Ausdauer
h ist es manchmal notwendig , sich bei allem Ernste von Herzen
x zu freuen ; denn gemeinsamer Frohsinn Hilst üher manches
N Schwere hinweg.
D Heute stehe Wilhelm Busch beim Gedenken seines
ß 100 . Geburtstages im Mittelpunkt des Lebens. Er gehöre zu
« denen, die dem deutschen Volke das Lachen gebracht haben.
P So begrüßte die Leiterin der Versammlung den Redner des
k Abends , Hauptschriftleiter W . von Busch , der nach einem
p allgemeinen Vaterlandsliede das Wort zu seinem Vortrage
tz nahm. Er ließ es sich nicht nehmen, in humorvoller Weise den
L Zufall zu erwähnen , daß Wilhelm von Busch über Wilhelm
k Busch sprechen werde. So behandelte er angesichtsder zahlreichen
st Fcstaufsätze über ihnnuringroßenUmrissendenMenschen,den
k Dichter und Zeichner W. Busch und das Werk dieses einzig
ß begabten Künstlers . Dem Raabe -Worte entsprechend: „Das
x Lachen ist eine ernsthafte Sache" war Wilhelm Busch eine
k Persönlichkeit von tiefem Ernst . Er wußte sich loszulösen
M von den menschlichen Schwächen, stellte sich über die ganzen
D menschlichen Unzulänglichkeiten. Das macht ihn zum
I Philosophen , zum lachenden Philosophen . Er war Dichter
? und Künstler, Maler und Illustrator in einer Person . Eine
st seltene Uebereinstimmung herrschte zwischen Vers und Zeich¬

nung , indem hier kein Punkt , dort kein Wort zuviel gesetzt
: war . Und welche Lebensweisheit wußte Wilhelm Busch in
st den kurzen Versen auszudrüüen ! Daß er dabei über ein viel
st weiteres Talent verfügte, ist längst nicht so allgemein bekannt.
l Wilhelm Busch war ein Maler von Rang! In
st Düsseldorf, Antwerpen und München hatte er studiert. In

Berlin und Hannover stehen seine Bilder , in denen er die
holländische Art in die deutsche Malerei hinüberrettete.
Dieser einsame Künstler von Wiedensal lebte sehr zurück-

^ gezogen, fast menschenscheu . Es war ihm undenkbar , irgend-
wie auszufallen oder im Mittelpunkt von Verehrungen zu

U stehen . Er hat nie daran gedacht, daß er noch einmal das
- Geistesniveau der Deutschen heben würde . Sein 100. Ge¬
st burtstag beweist sein Ansehen, seine Würdigung weit über

Deutschland hinaus . Zum Stolz unserer Heimat können wir
! sagen : Er war unser! War ein echter Niedersachse, der

an der plattdeutschen Sprache hing wie selten einer. Er
beschäftigte sich mit Sammlungen von Sprichwörtern und
Redensarten und korrigierte seine hochdeutsche Sprache durch
diese echten niederdeutschen Bestandteile. Wie ein goldener
Schimmer liegt sein Humor um alle Dinge , die er von
der tiefsten Seite zu fassen weiß.

Mit Stolz rechnen wir in diesen Gedenktagen Wilhelm
Busch zu jenen beiden anderen großen Deutschen, Goetheund Haydn , die bei aller tro st losen Lage
Deutschlands Wider Erwarten ein Plus füruns in der Welt geschaffen haben!

Aus den Werken des großen Humoristen las Wilhelm
von Busch eine Auswahl kleiner Gedichte der verschiedenen
Sammlungen . Es waren Perlen deutschen Humors , die den
entsprechenden freudigen Widerhall bei den aufmerksamen
Zuhörern fanden.

Im Namen des Frauenbundes dankte Frau Lindner

Mehrere Musiker der Stahlhelm -Buudeskapelle gabenin anerkennenswerter Weise zur Abwechslung passende
Musikstücke und begleiteten einige gemeinsam gesungeneLieder. Aus der Bühne erschienen im zweiten Teil desAbends treffliche Schattenspiele von Werken des
Dichters. Da wurde die unsterbliche „Fromme Helene" in
ihren Hauptstreichen sichtbar , ferner Christian Dralle , der
Junggeselle , Onkel Knopp und andere Wilhelm-Busch-Figuren . Eine besondere Nummer : Das Schauspiel „ M axund Moritz" mit Gesang. Es wurde auch hier herzlich
gelacht . Die Mitwirkenden hinter und vor dem Vorhangmöchten lieber nicht genannt werden. Sie würden zuvielEngagements bekommen!

Es war wieder ein sehr vielseitiger und genußreicherAbend. Die Führerin dankte am Schluß allen Mitwirkenden
für die aufopfernde Arbeit . Mit einem fröhlichen Gesängeklang die recht gut besuchte Aprilversammlung aus . Lz.

KV Jahre Kampkaenoffenverein Oldenburg
Sechzig Jahre , ein reiches Menschenalter ist vergangen,

noch waren die oldenburgischen Truppen nicht aus dem
Felde zurückgekehrt , nur die älteren Krieger waren heim¬
gekommen. Der erste Jahrestag der Schlacht bei Mars-
la -Tour wurde gefeiert, er gab den Kameraden Anlaß , sich
zu einem Verein zusammenzuschließen.

Am 26 . April 1872 wurto der Verein gegründet, er
erhielt den Namen „ Kam 'genossenverein Oldenburg " .
Derjenige , der sich am eifrigsten um den Zusammenschluß
bemüht hatte , wurde zum ersten Präsidenten erwählt , der
Kaufmann L. Rehersbach, im Felde Unteroffizier, Inhaberdes Eisernen Kreuzes II . Klasse.

Im Anfang zählte der Verein nur 20 Mitglieder , nacheinem Jahre war die Zahl bereits auf 80 gestiegen.
Es sollten nur Kämpfer von 1870/71 ausgenommenwerden , doch wurde beschlossen , auch alle Veteranen der

früheren Feldzüge von 1848, 1864 und 1866 aufzunehmen,
später konnten laut Beschluß auch diejenigen, welche keine
Feldzüge mitgemacht, aber ihrer Militärpflicht in Ehren
genügt hatten , Mitglieder werden.

Schon nach Verlauf der ersten zehn Jahre kam ein
rascher Aufstieg: 461 Kameraden , 7 Ehrenmitglieder und
der Schirmherr Se . Kgl. Hoheit der Großherzog Nikolaus
Friedrich Peter.

Auf Veranlassung des Kampfgenossenvereins und unter
Führung seines zeitigen Präsidenten entstand im Jahre 1873
der Oldenburger Kriegerbund . Im Jahre 1876 , am IZ . Augüst,
wählte der Kriegerbund seinen eigenen Präsidenten . Am
1. April 1914 gehörten bereits über 200 Vereine dem
Kriegerbunde an . Der Kampfgenossenverein war und blieb
auch heute noch in dieser Gemeinschaft der führende stärksteVerein . Vor 1919 waren es 573 Mitglieder , darunter 12
Ehrenmitglieder , 48 Offiziere und 117 frühere Kriegs¬
teilnehmer . Das Vereinsvermögen betrug vor dem Kriege

32000 Mark , die jährlichen Einnahmen betrugen etwa
7000 Mark.

Infolge der in den letzten Jahrzehnten vor 1914 sichbildenden Spezialvereine konnte die Mitgliederzahl sich nur
noch langsam steigern, wenn auch die meisten Angehörigender neuen Vereine gleichzeitig Kampfgenossenblieben. Nachdem letzten Kriege trat dies naturgemäß in erhöhtem Maßeein. Nunmehr ging die Zahl der Mitglieder langsam zurück.
Heute beträgt sie noch etwa 330, einschließlich 22 Ehren¬mitglieder , unter denen neuerdings als Schirmheer auch der
Erbgroßherzog Nikolaus von Oldenburg sich befindet.

Die Mitglieder aus dem Gründungsjahr sind sämtlich
Verstorben. Die ältesten noch lebenden Mitglieder wurden inden Jahren 1875 und 1876 ausgenommen. Es sind diesder Reichsbahn-Inspektor a . D. Hasenhey er, Stadt¬
oberinspektor i . R . Hummel, der Fahrmeister a . D.
Millers und der erblindete Maurermeister Heinrich
Diedrich. In den verflossenen zehn Jahren konnten
Ehrendiplome für 50- und 2Sjährige Zugehörigkeit znm
Kampfgenossenverein verteilt werden.

Die Vorsitzenden des Vereins waren seit 1872 : der
Gründer Kaufmann L. Reyersbach, Buchhalter Hügel I,
Eisenbahnrevisor Meyer IV, Kaufmann und Hauptmann
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x Die Abenteuer lle; OllleeMeger;
A Roman von Peter Francke
^ 16. Fortsetzung (Nachdruck verboten)
st Herbert Roth ! denkt Wolfgang Bern erbittert , auch
E Herbert Roth ! Er beherrscht sich vortrefflich, lacht, wenn die

U andern lachen, und es gelingt ihm, die Violetta zu täuschen.
D Sie legt ihm vor und trinkt ihm zu.
U „Sie sind ein bißchen nervös , Herr Bern ! Vielleicht
« reagieren Ihre Nerven jetzt auf die kolossale Anspannung
K beim Ostseeflug- - . Oder vielleicht, arbeiten Sie zu viel ! Ich
U kann mir denken , daß ein Mensch wie Sie sehr fleißig ist.
R Aber allzuviel ist ungesund . Arbeit und Vergnügen , oder
W meinetwegen auch Genuß , — müssen sich aneinander aus-
W gleichen — das macht das Leben harmonisch . . ."
U La Violetta ahnt die Wahrheit . Wolsgang Bern ist ein
k fanatischer Arbeiter . Seine Doktorarbeit , eine gründliche
« Studie über „Die Strömungen der Lust" hat er vor der
U Abreise zur „Nordischen Segelflug - Woche " beendet, und das
8 Material seiner Habilitationsschrift — Wolfgang Bern be-8 absichtigt , zunächst Hochschullehrer an der Technischen Hoch-
W schule zu werden — ist längst zusammengetragen . . . Er hat
8 vom zweiten Semester an in Erlangen , Würzburg , Greifs-
U Wald , Kiel und Berlin ernst gearbeitet . Das , was meistunter
W Vergnügen verstanden wird , ist ihm stets unsäglich schal er-
M schienen . . . Vielleicht hat die Violetta nicht so ganz un-
U recht - aber was weiß sie von einem harmonischen Leben.

„Es ist nicht leicht, harmonisch zu leben, Madame!
Harmonisch leben heißt , alle Probleme gelöst oder sie über¬
wunden zu haben . . ."

Niemand weiß das besser als die Violetta . Ihr Leben
ist so unharmonisch wie nur möglich — ein ewiges , rastloses
Jagen nach Genuß . Aber ein früherer Freund von ihr , ein
hungerleidender Philosoph vom Montmartre , hat ihr einige
Sentenzen mitgegeben, und sie zitiert diese Weisheiten bei
allen passenden Gelegenheiten mit großem Erfolg . . . Sie
zieht sich gewandt aus der Affäre.

8 „Ach, lieber Freund , lassen wir die Probleme ! Nehmen
U wir das Leben leicht , so schwer es ist . Vom Denken

kriegt man bloß Kopfweh — trinken wir !"
Wolfgang Bern schaut ihr in die Augen und trinkt . Der

Sekt beschwingt allmählich seine Gedanken: Was ist denn
schon geschehen ! sagt er sich . . . Ich Hab ' mich halt in einer
Frau getäuscht. . . Das ist andern Leuten auch schon passiert.Ein kleiner Irrtum war das Ganze, weiter nichts . . ,La Violetta nähert ihr Gesicht dem seinen, daß er den
Duft ihres Parfüms spürt und ihren Atem . . ,

„Werden Sie morgen ins Palast -Theater kommen, Wolf¬
gang Bern — ? "

„Ich werde ins Palast -Theater kommen, Madame !"
Wolfgang Bern wird durch die körperliche Nähe der

Woletta an jenen Abend erinnert , als er bei L . C . Stappen-

dale mit ihr tanzte . Er steht ihren lüsternen Mund dicht vor
sich. Eine rote Welle überschwemmt sein Hirn . Ich möchte
Dich im Arm halten , wie damals , denkt er . . .

La Violetta wirft sich zurück und klatscht in die Hände.
„Wolfgang Bern kommt morgen ins Theater , Maud !"

„Splendid ! Und hinterher gehen wir irgendwo hin . . .
"

Maud Nightingale amüsiert sich für ihr Leben gern.
„Irgendwo hin — schön ! " brummt Bob Lunt . „Ich

geh zu Bett ! "
„Unsinn — Bobby ! " R . T . Reppmann klopft ihm auf

die Schulter . „ Morgen wieder lustik !" ist die Devise . . -"
„ Weil 's heute gar so traurig war . . . " Bob Lunt wird

immer raunzig , wenn er zu viel getrunken hat.
Es ist da bei Proschakoff eine kleine Russenkapelle, gute

Musiker: vier ausgezeichnete Balalaikaspieler und ein Vor¬
züglicher Pianist . Sie machen eine sehr diskrete Musik , die
das banalste Gespräch melodramatisch steigert. Manchmal
singt einer von ihnen, ein Gesangskünstler mit strömendem,
klangvollem Bariton ein Lied seiner Heimat . . .

La Violetta lehnt sich in ihren Stuhl zurück und hebt
das Kinn ein wenig im Lauschen. Wolfgang Bern sieht die
Linie ihres Halses niederfließsn zur Brust , die schimmernde
Haut ihrer Schultern . Bob Lunt hat den Kopk in die Hand
gestützt , und R . T . Reppmann übersetzt Ruth Rodendal ganz
leise den Tert.

. Wenn du dein Herz verloren hast an eine Frau,
dann trinke, Freund ! Bis eine andre kommt, die es dir wie¬
der bringt . Die es dir wieder bringt und schenkt dir ihr
Herz dazu . Dann trinket beide: sie und du . . . "

In Balalaika -Akkorden verklingt die Melodie. Man
klatscht an allen Tischen.

„Prosit , Wolfgang Bern ! So sagen doch die Deutschen,
nicht wahr ? Also: Prosit !"

La Violetta hebt ihr Glas.
Es wird noch viel getrunken an diesem Abend. Wols-

gaug Bern vergißt im Rausch seine Traurigkeit . Er wundert
sich, wie er die Sache mit Hilde Wagner so tragisch nehmen
konnte, und ist so lustig, wie er seit langem nicht war . Ein
bißchen forciert , will es der Violetta scheinen. Aber ich kann
mich auch täuschen, denkt sie, ich kenne ihn ja noch nicht so
genau.

Der Morgen dämmert , als die Sechs Proschakoffs gast¬
liche Hallen verlassen und lustig Abschied nehmen. Wolfgang
Bern fährt La Violetta mit dem „Diavolo " nach Haus : sie
bewohnt eine fürstlich möblierte Etage in der Lützowstraße.

Bevor sie aussteigt, nimmt La Violetta seinen Kopf
ganz fest in ihre Hände. Sie schaut ihm tief in die Augen
und zieht ihn fest an ihre Brust . Langsam legt sie ihre Lippen
auf seinen Mund und küßt ihn mit langem , wühlendem,
trinkendem Kuß. Wolfgang Bern liegt , ohne sich zu rühren,
in ihrem Arm . Sie läßt ihn los und springt ohne ein Wort
des Abschieds aus dem Wagen.

Wolfgang Bern starrt der Violetta nach. Die schwere

Haustür fällt hinter ihr ins Schloß. Sie schaltetdie Treppen¬
beleuchtung ein und steigt, ohne sich umzusehen, zur ersten
Etage empor. Wolfgang Bern wartet , bis das Licht im
Treppenhaus erlischt. Dann gibt er Gas . Führt in sturer
Fahrt nach Haus und läßt den Wagen vor dem Hause stehen.
Steigt mit schwerem Schritt die viereinhalb Treppen zu
seiner Wohnung empor und kleidet sich mit unsicheren Fin¬
gern aus . Wirst sich ins Bett und schläft im gleichen Atem¬
zuge ein.

Das war Wolfgang Berns erster Abend mit La
Violetta.

Mittag ist längst vorbei, als Wolsgang Bern am näch¬
sten Tage erwacht. Frau Lamm hat ihn nicht geweckt . Sie ist
zwar pünktlich wie immer gekommen , um aufzuräumen:aber sie hat keinen Zettel mit entsprechenderOrder gefunden,und zudem ist ihrem geschulten Blick nicht entgangen , daßder junge Herr ein bißchen angegangen sein mußte, als er
nach Hause kam : im Korridor liegen Hut und Mantel aufder Erde , und Smokinghose und -jackett hat er auf .zwei ver¬
schiedenen Sesseln im Wohnzimmer deponiert, indes dis
Weste vom Schreibtisch herabhängt .

' Frau Lamm hat leise
aufgeräumt , den Kaffee unter die Haube gesetzt und istwieder fortgegangen.

Wolfgang Bern ist ihr im stillen dankbar dafür . Er
schämt sich, als er aus die Uhr schaut und entdeckt , daß es
schon 2 .45 Uhr ist . Eine leichte Benommenheit macht ihn Un¬
froh. Der Spiegel zeigt ihm tiefe, bläuliche Ringe unter
trüben Augen. Er rasiert sich sorgfältig , badet lange und
stürzt endlose Wassergüsse über sich. Danach fühlt er sich ein
wenig frischer . Er spürt starken Hunger und hält in der
Küche ein ausgiebiges Frühstück.

Dann legt er sich auf die Couch und überdenkt den
gestrigen Abend.

Wie war es doch : Hilde Wagner hat ihn grenzenlos ent¬
täuscht, und der Violetta ist er in die Arme gelaufen.. Er
glaubt , ihren flammenden Kuß noch auf den Lippen zu
spüren, und einen Augenblick schämt er sich all dessen , was
gestern abend geschah , nachdem er Hilde Wagners Haus ver¬
lassen hatte . Es ist ihm, als habe er Verrat begangen an
Hilde Wagner . Nur einen Augenblick, dann ist sie wieder da.
die grenzenlose Erbitterung gegen diese Frau . Er vergleicht
die beiden Frauen miteinander , und die Violetta kommt
nickt schlecht weg dabei. Wolfgang Bern verrennt sich immer
tiefer in Irrtum und Ungerechtigkeit.

Freilich, auch vor der Violetta wird man sich hüten
müssen. Aber immerhin ist sie ehrlich , denkt Wolfgang Bern.
Wie ärgerlich, daß ich ihr versprochen habe, heute in die
Revue zu kommen. Es wäre gut, ihr jetzt acht Tage fernzu¬
bleiben. Man wird natürlich bummeln heute abend, und das
Londoner Herbst- Flugmeeting steht vor der Tür ; jeder
Trainingstag ist kostbar.

La Violetta ist eine kluge Frau.
(Fortsetzung folgt)



8er Landwehr Heinrich Lohse , Major a. D . Rudolf
Strackerjan, Major a . D. Noell, und in Vertretung
desselben während des Krieges Gefängnis -Oberinspektor
Timpe. Nach dem Kriege Zolldirektor und Hauptmann der
Landwehr Kaufmann, Postsekretär Remmers und feit
1929 Landwirtschaftsrat Direktor Löh lein.

Besonders diesem ist die Entwicklung des Vereins in
den letzten Jahren zu verdanken. Am 1 . März 1931 fand
die Beerdigung unseres allverehrten Protektors und Ehren¬
vorsitzenden des Großherzogs Friedrich August statt. Der
Großherzog war stets den Vereinsmitgliedern nicht Fürst,
nicht Protektor , nicht Ehrenvorsitzender, sondern einfacher
Kamerad in der wahrsten Bedeutung . So wie sein offenes
Wesen, seine biedere freundliche Art allen Landeskindern in
Erinnerung bleiben wird , wird sein Andenken im Kampf¬
genossenverein unvergessen bleiben . Bei den seit 1922 wieder
abgehaltenen Bundeskriegerfesten in Rastede, Lohne, Brake,
Vechta, Nordenham , Zwischenahn, Delmenhorst und Wester¬
stede War der Kampsgenossenverein in größter Stärke der
Bundesvereine vertreten . An den Kyfshäusersahrten unter
der bewährten Leitung des Herrn Hummel nahmen durch¬
weg 40—60 Vereinsmitglieder , auch Damen , teil . Die
Reisen gingen zum Hermannsdenkmal , nach Goslar , Kassel
und zum Khffhäuser.

Das frühere Veinslokal war im „ Hof von Oldenburg " ,
wurde dann später nach den Kulmbacher Bierstuben von
Elimar Bamberger verlegt , wo es sich zur Zeit auch noch
befindet.

In der Zeit nach dem Kriege machte es sich zwar sehr
geltend, daß der Verein über reichliche Mittel verfügen
konnte. Jedoch nach der unglücklichen Inflation schwand das
Vermögen ; andererseits vergrößerte sich die Not von Jahr
zu Jahr . Das Elend wuchs in den letzten Zeiten stark,
selbst ältere Mitglieder , die früher dem Verein Zuwendun¬
gen machen konnten, kamen in die Lage, selbst solche an¬
nehmen zu müssen.

Es war besonders dem letzten Vorsitzenden zu ver¬
danken, neben seiner Tätigkeit für die Erhaltung der
Kameradschaft in unermüdlicher Arbeit dafür zu sorgen, wie
am besten den Bedürftigen zu Helsen sei . Gewiß keine leichte
Aufgabe, wenn man bedenkt, daß alle Mitglieder mehr oder
weniger durch die Zeit geschädigt worden waren . Früher
hatte die Wohltätigkeitskasse einen Bestand von etwa
8000 RM . In den letzten Jahren war auch dieser Fonds
durch die Inflation verlorengegangen.

Dem Vorsitzenden Löhlein gelang es , durch Nothilse-
sammlungen und durch die große Wohltätigkxitsveranstal-
tung im November 1931 wieder einen Unterstützungsfonds
zu schassen . Die Veranstaltung ergab einen reinen Ueber-
schuß von über 700 RM . Manche bittere Not konnte im
letzten Winter gelindert werden . Etwa 35 Kameraden und
Witwen der Verstorbenen erhalten laufend Zuwendungen.
So möge denn auch schon heute an dieser Stelle und in
diesem Sinne auf das am Sonnabend , dem 30 . April , statt¬
findende Fest des 60jährigen Bestehens des Vereins hin¬
gewiesen werden . Der Ueberschuß fließt in die Wohltätig¬
keitskasse . Der Abend verspricht eine reichhaltige Vortrags¬
folge, Konzert und Aufführungen . Frau Fr . Botz mit
einigen Gesangsnummern , Fräulein Jra K r am e r , die be¬
liebte Künstlerin des Landestheaters , der Gesangverein
„ Kameradschas t " , die SP i e l ab teilung der
Ordnungspolizei,das Quartett des Landes¬
theaters werden zum Gelingen des Abends beitragen.
Zum Schluß Festball und Tombola.

So möge der Verein denn auch in den schweren vor
uns liegenden Jahren weiter unter bewährter Leitung be¬
stehen bleiben . Nicht schöner kann dies zum Ausdruck ge¬
bracht werden als durch einen vom Vorsitzenden Löhlein
verfaßten Prolog , der am Festabend vorgetragen wird.

Günther Boschen.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag Cantate , den 24. April 1932

Lamverttkirche . 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Rühe. Kirchenchor : 1. Dir,
dir Jehovah will ich fingen (Bach ) ; 2 . Gelobt sei Gott im höchsten
Thron (Vulpius) . 11 .20 Uhr Ktndergottesdienst: Pastor Hoher.

Die Lambertikirche wird während des Sommsryalbjayres an
allen Wochentagen nachmittags von 3 bis 7 Uhr ofssngehalten.

Auferstehungskirche . 9.30 Uhr Gottesdienst: Pastor Wieckmann . 11 Uhr
Kindergoitesdienst: Pastor Pleus.

Earnisonkirche . 9.30 Uhr Gottesdienst: Assistenzhrediger Schipper.
Kirchenchor : 1. Dir, dir Jehovah (Bach ) ; 2. Fröhlich wollen wir
Halleluja singen (Walther) . 11 Uhr Katechismusgottesdienst.

In allen Kirchen Kollekten für das Rauhe Haus in Hamburg.
Sprechstunden der Gemetrrdepfarrer : 10—11 Uhr vormittags. Die Per-
Wallung der Ktrchengemeinde befindet sich im Hause Peterstr. 25 . Ge¬
schäftsstunden vormittags «—1 Uhr . Sprechstunden der Gemeindehelferin
Fräulein Kollerhosf : Dienstags und Freitags , vormittags vou 9—11 Uhr
im Gemeinde- anse . Peterstr. 27 . Bücherei im Gemeindehause, Peterstr. 27.
Biicherausgabe: Montags , nachmittags Von 6 .30 bis 7 .Z0 Uhr , Mitt¬
wochs , abends von 8 bis 9 Uhr.
Katy. Pfarrkirche , Peierftratze. 7 Uhr : HI. Messe ; 8 Uhr: Hl. Messe

mit Predigt ; 9 Uhr : Hl . Messe mit Predigt sür Kinder ; 10.39 Uhr:
Hochamt mit Predigt ; 3 Uhr : Andacht.

Katholische Kirche Osternburg (Heiltgen-Geist -Ktrche) . 8 Uhr : Hl. Messe;
10 Uhr: Hochamt mit Predigt: 3 Uhr »achm. : Andacht.

Baptistenkirche , Steinweg 21. 9 .30 Uhr : Predigt; 11 Uhr: Sonntags-
schule : IS Uhr : Predigt. — Am Mittwoch, 20,30 Uhr:
Betstunde. — Montag, 20 .1S Uhr : Bibslftunds in Bürgerfelde,
Schulweg 90 , Prediger Wupper.

Friedenskirche. Sonntag , vorm. g .SO Uhr : Gottesdienst: 11 Uhr : Sonn-
tagsschnle; abends 7 Uhr : Gottesdienst; 8-30 Uhr: Jugeudbmid. —
Mittwoch, abends 8 .15 Uhr : Bibel- und Gebetsstunde. Prediger
Grimmer.

DretfaltigkeitSkirche (OsternburgerKirche) . 10 Uhr Gottesdienst: Pastor
Ramsauer; danach Kinderlehre. 2 .30 Uhr nachmittags Kinder¬
gottesdienst: Pastor Or. Schütte.

Kirche in Eversten . 9 Uhr Kinderlehre (A u. C) ; 10 Uhr Gottesdienst;
Pastor Töllner.

Kirche in Ösen . 10 Uhr Gottesdienst, vorher Kinderlehre: Psarerr
Brinkmann.

Heil- und PflegeanstaltWehnen. 11 .30 Uhr Gottesdienst (nicht öffentlich ) :
Pfarrer Brinkmann.

Kirche in Ohmstede . 9 .30 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre. Hilfs¬
prediger Appelstiel. 3.30 Uhr Kantategottesdienst. 4 .30 Uhr
Gemeindefeier.

Kirche in Rastede . 10 Uhr Gottesdienst, danach Austeilung des heiligen
Abendmahls: Pastor Schmidt. Der Kirchl . Frauenchor wird ein
mehrstimmiges Lied vortragen. Der Kindergottesdienstfällt wegen
der Kantateseier in Ohmstede aus.

Schule zu Kayhauserfeld. 3 Uhr Gottesdienst. Pastor Schipper.
Sandlrug . 3 Uhr Gottesdienst urid Äbendmahlsfeter in der Schule

zu Streek.
Kirche in Neuenbrok . 10 Uhr Kirchenvisitation , innerhalb des Gottes¬

dienstes Predigt irnd Kinderlehre , anschließend Ansprache des Ge¬
heimen Oberkirchsnrates Iben.

Kirche zu Holle . 10 Uhr Gottesdienst. Pastor Raths.
St . Jakobikirche zu Altenhuntorf. Vorm. 9.30 Uhr : Kinderlehre ; 10 Uhr:

Gottesdienst. Pfarrer Rieten.
Kirche zu Wardenburg. 9.15 Uhr Kinderlehre ; 10 Uhr Gottesdienst.
Wiefelstede (St . Johauneslirchc) . Morgens 9.30 Uhr : Gottesdienst; im

Anschluß daran Beichte und Feier des heiligen Abendmahles; Kirch¬
gang und Katechumenen ; Kollekte für -Fladderlohhausen. Taufen.
Mstor Metzer,

Das Seimat-Stzorweogranm» des Somrtags
WehrkreisS - DSV . - DT.

Das Stiftungsfest des Militärsportvereins Sportfreunde
wird einen sportlichen Höhepunkt darstellen . Es bringt nicht nur
durch ein großes und sehr gut besetztes Handballturnier das
beliebte Winterspiel der Turner in würdiger Weise zum Ab¬
schluß , sondern es bildet zugleich auch eine Einleitung der
Sommersaison, wie sie kaum wirkungsvoller gedacht werden
kann , da die ausgeschriebenenStaffeln eine Rekordbesetzung von
41 Mannschaften gefunden haben, und — was das wichtigste
ist — Turner und Sportler neben den Mannen aus dem
Wehrkreis 6 in friedlichem Wettkampf vereinigt sieht . Da wir
die Namen der Konkurrenten bereits genannt haben, und zu¬
dem noch vor Anfang der Leichtathletiksaison stehen , so dürfen
wir uns eine ausführliche Vorschau versagen. Erwähnt sei
nur , daß sich unter den 10 Mannschaften der 4mal-10O - Meter-
Staffel die berühmte Orpostaffel mit dem Olympioni¬
ken Lain iners befindet, und unter den 9 für die 3mal 1000
Meter gemeldeten Mannschaften der zweifache Heeres-
mei st er Verden. Großen Kampf wird auch die mit sieben
Mannschaften beschickte 10mal-Halbrunden(220 Meters-Staffel
bringen. Am stärksten aber ist die Olympische Staffel besetzt:
OTB ., BTB . , Jahn , TV . Augustfehn, VfL., OSE . , VfL. Mün¬
ster , Minden, Bremen, Hannover und der Veranstalter: Das
wird Kampf geben auf der ganzen Line!

Die Hauptkämpfe am Nachmittag werden verschönt durch
ein Konzert der gesamten Kapelle des III ./16. IR . unter Lei¬
tung von Obermusilmeister Jung. Ein Ball im Klubhaus
bildet den Abschluß . Hier wird der neue Regimentskomman¬
deur, Oberst Glokke,, die Siegerverkündigung vornehmen.
Näheres über den Beginn usw . ist aus der Anzeige zu ersehen.

Fußball
Der morgige Sonntag bringt wiederum eine ganze Reihe

von Gesellschaftsspielen ; die Punktspiele nähern sich dem Ende -,
das Programm ist deshalb recht mager. Die Sportfreunde
fahren zum zweiten Spiel um die Kreismeisterschaft der
A-Klafse nach Wilhelmshaven, um sich dort den Friesen zum
entscheidenden Spiel zu stellen . — Am Ort messen VfB . und
VfR ., sowie Viktoria und Reichsbahn die Kräfte im Privat¬
spiel . Der OSC . besucht den Cloppenburger Ballspielverein mit
zwei Mannschaften. — In Edewecht ist Platzeinweihung; nicht
weniger als 13 Mannschaften der L-Klasse des Oldenburger
Gaues treffen sich dort in einem Blitzturnier. Ansonsten gibt es
in den anderen Klassen eine Fülle von Freundschaftsspielenim
Bereiche des Gaues Oldenburg.

Punktspiele
Frist« Wilhelmshaven 1—Sportfreunde 1

Wenn auch die Sportfreunde hier zu einem verhältnis¬
mäßig leichten Sieg kamen , wird es am Jadebusen schwerer
halten. Wor allen Dingen wird viel davon abhängen, ob der
verletzte gute Friesen-Mittelläufer wieder mitwirkt, da mit
ihm die Mannschaft steht und fällt. Für unfern Meister wird
der Rasenboden ungewohnt sein ; ein Umstand , der ausschlag¬
gebend sein kann . Da er aber nur ein Unentschieden braucht,
müßte er es schaffen können . Sonst wird eine dritte Begegnung
erst die Entscheidung bringen.

Zwischemchn 2—SF . 3 Viktoria 3—Ahlhorn 1
H-

Gesellschaftsspiele
Liga VfB.—Rasensport

Diese beiden Klassenpartner stehen sich am Nachmittag
auf dem VfB.-Platz im Freundschaftsspiel gegenüber. Wie
immer in den Kämpfen dieser beiden Mannschaften wird es
ein interessantes Treffen auch diesmal geben . Gerade gegen
die Blau -Weißen auf deren Platz sind die Osternburger ihnenimmer ein guter Gegner gewesen , der sich erst nach Kampf
knapp schlagen ließ . Da der Reinertrag der Gaukasse zugute
kommt , wird der Besuch ein guter sein . — Der Beginn ist aus
der Anzeige ersichtlich.

Christliche Vereinigungen
Jeden 1. und 3. Montag tm Monat, abends 7.30 Uhr , Gemeindehaus,

Peterstr. 27 : Gesellige Zusammenkunftvon Rentnern und solchen,
die Gemeinschaft suchen . Kirchenrai Buck.

Oesfentliche Bibelftunde jeden Donnerstag, abends 8 Uhr, Gemeinde-
Hans , Peterstr. 27 . Pastor Wieckmann.

Jeden Dienstag, abends 8 Uhr, Bürgerselder Schule: Bibelstunde.
Pastor Pleus.

OsternSurg . Donnerstag, 28 . April, 8,15 Uhr abends: Bibelstunde im
Evaug. Gemeindehaus, Bremer Str , 28 : Pastor Ramsauer.

Streekermoor. Dienstag , 28 , April, 8 Uhr: Bibelstunde.
Landeskirchliche Gemeinschaft . Sonntag , 24 . April, 20 .15 Uhr : Oeffent-

liche Bibelbesprechstunde im Gemeindehause an der Peterstraße.
Am Dienstag, dem 26 . April, 20,30 Uhr, daselbst öffentliche Bibel¬
stunde . Pastor Rühe.

Deutscher christlicher Jugendkrcis. Peterstr. 27 . Jugendsckretär Klein.
Sonntag, 24 . April: -Von 16— 19 Uhr Heim geöffnet. Montag,
20 Uhr Bibelabcnd „Das Leben Moses"; 20 .30 Uhr : Jungmänner-
kreis , Bortrag von Herrn Pastor vr . Ehlers : . „Was man heutein Italien sehen kann ." Dienstag , 20 .30 Uhr : Singolreis . Mitt¬
woch , 16 .30 Uhr : Jungschar 1, Erzählung „Pick reist nach Amerika ";
20 .30 Uhr : Posaunenchor. Donnerstag, 20,15 Uhr : Jungvolk, Lustiger
Abend : Wir machen alle mit. Sonnabend, 18,30 Uhr , Jungschar 2,
Spielnachmittag.

Deutsch -christlicher yungmiidchenvund. Gemeindehaus, Peterstr, 27.
Dienstag, 8.15 Uhr : Lautengruppe; Mittwoch, S Uhr : Singabend;
Freitag, 8 Uhr : Hauptversammlung,

Evang. Jugendkreis Osternburg. Sormtag, den 24 . April, Ausflug zur
Kantateseierin Ohmstede ; 20 Uhr : GemeinsamerSingabend. Mon¬
tag, 20 Uhr : Jungvolk „Ein Missionar a. d. Neu-Hobriden ".
Dienstag , 15,80 Wr : Jungschar; 20 .15 Uhr : GemeinsamerAbend.
Mittwoch, 20 Uhr : Nähabend, Freitag, 16,30 Uhr : Jungschar;
20 Uhr : Jüngerer Kreis „Schwester Freude"; 20 Uhr : Jungvolk,
Singabend.

Jungschar Bürgerfelde, Bürgerselder Schule, Alsxanderchauffes . Mitt¬
wochs , 19 .45 Uhr : Zusammenkunftmit Jugsndsekretär Klein.

Evangelischer JungmädchenbundBürgerfelde. Freitags , von 7.30 bis
9 .15 Uhr : Zusammenkunftin der Bürgerselder Schule. Gemeinde-
helssrin Kellerhofs.

Jugendbund für entschiedenes Christentum, Peterstratze 27 . Sonntag,
18 .30 Uhr : Freundeskreis für junge Mädchen (13— 18 Jahre) ,
Mittwoch, 16 Uhr: Kinderbund . Donnerstag, 20 .15 Uhr : Jugend-
bundstunds sür junge Mädchen und junge Männer. Sonnabend,
20 Uhr : Freundeskreis sür junge Männer (13—18 Jahre) .

Ofen. Donnerstag, 28 . April, nachm . 5 Uhr : Jungmädchenbund
in der Pastorei,

Christlicher Jugendvmid Rastede (Mädchengruppe ) . Jeden Donnerstag,
6.30 Uhr : Versammlung,

Gustav -Adolf Frauenvercm. Die Nähnachmittags finden jeden letzten
Dienstag im Monat im Sitzungszimmer, Pelerstr, 25 , statt.

Christliche Verjammlungen: Freuagavend 8 .30 Uhr : Sonnlag 4.30 Uhl
Hsrbartstr 25 , Nebengebäude.

Evangelischer Jungmädchenbund, Grüne Straße 23 . Sonntags und
Mittwochs, abends 8 Uhr Zusammenkunft.

Verein Freundinnen junger Mädchen . Jeden Freilagabend, von 8— 10
Uhr , Unterhaltungsabend für ortsfremde junge Mädchen . Ritter-
stratzs 7, oben.

Neuapostolischc Gemeinde, Bergstr. 6. Gottesdienst: Sonntagvormtttag
9.30 und abends 7 Uhr ; Donnerstag 8 Uhr abends. Jedermann
herzlich willkommen , — Jugeudüuudversammlung: Sonntagabend
8.30 Uhr.

Adbentgemciiide, Katharinenstr. 5 . DienZtag, abends 8.15 Uhr : Ocsfcut-
licher Vortrag. — Freitag, abends 8.15 Uhr : Gebetsstunde. —
Sonnabend, vormittags 9 .30 Uhr : Bibellehre, 10,30 Uhr: Predigt,
rMm . 3 Uhr : Kmderversammluna . 4.1S Uhr : Jugendversammlung,

Liga Viktoria- Reichsbahn1
Der Tabellenzweite der Ligaklaffe hat sich für Vor¬

mittags den Zweiten der spielstarken A -Waffe verpflichtet,
und benützt die Gelegenheit, seine Mannschaft neu einzuspielen.
Die A-Klassigen werden den Ehrgeiz darin zeigen , den Ligisten
den Sieg streitig zu machen , was ihnen kaum gelingen sollte.
Die Blau -Roten werden ihrerseits bestrebt sein , ihre Klaffe
würdig zu vertreten, was wir auch erwarten . — Der Beginn
ist aus der Anzeige ersichtlich.

Liga Cloppenburg—OSC.
Nach dem VfR . haben sich die Münsterländer den Olden¬

burger Sportklub verpflichtet, um sich für die bald beginnenden
Ausscheidungsspielevorzuberciten. Nach dem Unentschieden in
Cloppenburg im letzten Punktspiel werden die Grün -Weißenbe¬
strebt sein , diesmal einen Sieg zu schaffen , was nicht leicht sein
wird . Der OSC . hat seine Mannschaft umgestellt , um eine
bessere Schlagkraft zu erzielen.

Reserve Cloppenburg—OSC.
Auch die Reservisten werden die Kräfte messen ; die

Münsterländer werden sich tapfer wehren, um dem Gegner
den Sieg streitig machen zu können.

Reserve Viktoria—VfB.
Dieses Freundschaftsspiel auf dem Viktoriaplatz wird ein

interessantes Treffen abgeben , das die Platzbesitzer für sich ent-
scheiden sollten.

Post 1- Ohmstede 1
Beim Ziegelhof besucht Ohmstede die Postler, um mit ihnen

die Klingen zu kreuzen . Leicht wird den Stephansjüngern der
Sieg nicht znfallen.

Post 2—OhmstedeZ
Ein Gesellschaftsspiel zweier Mannschaften, die sich so

ziemlich die Waage halten müßten.
Zwischenahn1—Adler 1

Die unternehmungslustigen Raubvögel treten bereits am
Vormittag in Bad Zwischenahn dem Sportverein gegenüber,
sollten jedoch kaum zu einem Sieg kommen.

OSC . 7- OSC . 8
Seppl Janßens Achte hat die Siebente zum Revanchekampf

gefordert und hofft die erlittene Niederlage im Punktspiel
wieder wettzumachen.

Hb
Platzweihe in Edewecht

Der EdewechterSportverein , der jüngste Verein des Gaues
Oldenburg, hat seinen großen Tag ! Es gilt , einen neuen ..
Sportplatz einzuweiüen. Aus diesem Anlaß findet ein Blitz - 4
turnier von 13 C-Klaffen -Mannschaften statt; beteiligt sind:
VsB., OSC ., VfR ., Reichsbahn, Friesoythe , Vehnemoor, Ohm¬
stede, Adler und Edewecht . Um den Sieg im Damen - '
Handball - Turnier streiten: VfR . , Vehnemoor, Ohm¬
stede und Edewecht . Das Fest beschließt ein Festball in Ren-
kens Gasthof und im Festzelt.

Meisterschafts-Mannschafts-Ringen „Heros", Oldenburg,
gegen „Siegfried"

, Bremen
Die Mannen des Kraftsportvereins „Heros" empfangenBe¬

such aus Bremen, um die Vereinsmeisterschaftauf der Matte
auszutragen . Beim ersten Kampf tm vergangenen Fahre blieb
Oldenburg siegreich . „Siegfried " brennt aber auf Revanche . Der
Abend umfaßt 15 Kämpfe, wovon einer als Klubkampf der
Leiden Herosleute ( Mock und Küster) vorgesehen ist . Heit¬
mann (Heros) gegen Hoffmann (Bremen) leiten dann den
Meisterschafts-Klubkamps ein. Heitmann hat noch
täuscht , und sollte es auch diesmal zu einem Siege bringen . Da >-
Heros ein geeignetes Leichtgewicht zur Zeit nicht besitzt, so muß
Heintze als Federgewichtler gegen Murken (Leichtgewicht ) ;
antreten. Bei seiner guten Technik sollte er einen Punktstegher - '
auszuholen imstande sein . Allerdings ist Murken im Boden¬
kampf kaum zu überbieten; wogegenHeintze im Stand ein Plus
hat. Werner (Bremen) und Bargen sind zwei alte!
Rivalen, die sich wiederholt unentschiedengetrennt haben. Wird
Bargen es diesmal gegen den starken Bremer schassen , der!
zwei Zentner stemmt ? Duvenack (Bremen) gegen Ehr - !
Hardt: Der Bremer ist Klasse , und Ehrhardt muß alles auf - ;
bieten, um günstig abzuschneiden . Der Schwergewichtskampf!
bringt den jungen Oldenburger Herkules Hormann auf die
Matte. Er ist 24 Jahre alt, 1,90 Meter groß (174 Pfund ) . Wie
wird er in diesem seinem ersten Kampf gegen Gräser (Bre¬
men) abschneiden?

Die Gegner für Thiel im Bantam und Lehmkuhl irn
Halbschwergewicht stehen noch nicht fest. Die Kämpfe kommen-
aber bestimmt zum Austrag.

Der Beginn ist ans der Anzeige zu ersehen.

Mannschafts-Gerätewettkampf in Nadorst
Die Turnvereine der Gemeinde Ohmstede , Donnerschwee , ;

Nadorst, Ohmstede und Wahnbek , treffen sich in Nadorst zum
Mannschaftsgerätewettkampf, in den diesmal auch das „schöne" ;
Geschlecht mit eingreift. Abends ist bei Hennings „Bunter;
Abend " .

Der Tnrnverein Petersfehn .
tritt mit einem Schauturnen der Kinder- und der Männerabtei- ;
lung an die Oeffentlichkeit . Abends ist Festball bei Schmalriede. !
Näheres ist aus der gestrigen Anzeige ersichtlich . !

Hh
Fleuherut!

Ei» Boßelwettkamps
steigt in Rostrup am Sonntagnachmittag zwischen den alte»
Rivalen von Ohrwege und Rostrup. Jede Seite wird Ä!
bis 24 Werfer stellen.

*
Vorschau des Arbeiter-Tar«-- «ad SpoelkaetellS

Oldenburg 1—Ohmstede 1
Vorstehende Mannschaften tragen am Sonntagnachmittag!

auf dem Haarenesch ein Freundschaftsspiel aus . Die Olden^
burger Mannschafthat einige neue Spieler aufgestellt , wird aber-
trotz alledem mit der umgestellten Mannschaft gegen die ein-!
gespielten Ohmsteder einen schweren Stand haben. ,

Oldenburg 2—Ohmstede Jugend
Vor dem Spiel der ersten Mannschaften stehen sich vor«!

stehende Mannschaften im Gesellschaftsspiel gegenüber. Beide-
Mannschaftenverfügen über gleichwertiggute Kräfte; der Aus«!
gang dieses Spiels steht vollkommen offen.

VeieKasten
B . I . Die Bestimmungen der vierten Notverordnung iMk!

Herabsetzung der Löhne gelten nicht sür Hausmädchen. Sch
können also den Lohn nur ermäßigen, wenn Sie dabei ditz
Kündigungsfrist innehalten.

R. F . Ein ganz klares Bild können wir uns nach Jhr « -
ScMderung nicht machen . Wenn der Nachbar mit der Einsrft-r
digung auf seinem Grund und Boden geblieben ist , werden Sch
nichts machen können.

H . Z . Die Impfung ist reichsgesetzlich vorgeschrieben . Be ¬
freiung ist nicht Möglich , ; -
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Furtwängler
Eine Mahnung a

Vor einigen Tagen feierte das Philharmonische Orchester
in Berlin sein fünfzigjähriges Jubiläum . Dabei wurde der
bekannte Dirigent vr . Wilhelm Furtwängler aus¬
gezeichnet . In seiner Antwort , die er an die Festversamm¬
lung richtete, ist so vieles Wahre und Beherzigenswerte , so
vieles , was auch aus die oldenburgischen MusikverhLllnisse
paßt , daß wir es unserem Leserkreis näherbringen möchten

Nachdem der Redner auf die äußere Not hingewiesen
und gemahnt hatte , das deutsche Kulturgut — mit ihm die
deutsche Musik vor der materiellen Vernichtung zu schützen,
kam er auf die innere Not und damit im Zusammenhang
auf die Musikkrise zu sprechen . Er setzt sich mit der An¬
schauung auseinander , „daß wir schon jetzt überhaupt kein
eigentlich legitimes Konzertleben mehr besitzen , daß das
Konzertleben, wie es in der letzten Zeit existierte, dem Be¬
dürfnis und dem Wesen der wirklich heutigen Menschheit,
dem modernen zeitgenössischen Kulturbewutzt-
sein nicht mehr entspricht. Ist es denn zu leugnen , daß sich
die Musik in einer Krise befindet ? Ist es zu leugnen , daß
die Produktion, die seit jeher der beste Wert- und
Gradmesser jedes Musiklebens war , in beängstigen¬
dem Maße schrumpft und versiegt? Ist es zu
leugnen , daß das Publikum aus den Konzertsälen mehr und
mehr fortbleibt ? "

Furtwängler scheidet dann die oberflächlichen Be¬
gründungen für diesen Verfall zuerst aus , als da find die
Konkurrenz der mechanischen Musik — Grammophon,
Radio — sowie die heutige „unsentimentale " Einstellung des
Menschen, seine Hinwendung zu Sport u . a . m . „Ausschlag¬
gebend sind die Dinge , die unmittelbar mit der Musik
und ihrem eigensten Leben Zusammenhängen. Wenn wir
uns heute klar werden wollen, worin der Unterschied gegen¬
über früher liegt , so fällt uns zunächst ins Auge die völlig
andere Stellung , die die Produktion der eigenen
Gegenwart heute einnimmt . Die führenden Konzert-
Vereine einer Reihe der größten deutschen Städte , wie
Hamburg , Dresden , Köln, Frankfurt , München haben schon
in diesem Jahr prinzipiellaufalleneuen Werke
verzichtet, mit der Begründung , daß erfahrungs¬
gemäß durch die Ausnahme auch nur eines
einzigen Werkes eines zeitgenössischen
Komponisten ein Teil des Publikums vom
Konzertbesuch abgeschreüt würde. (Oldenburg!
Die Schriftleitung .) Das ist ein Symptom , über das man
nicht stillschweigend und mehr oder weniger beschönigend
hinweggehen sollte, wie es bisher geschah . Ich persönlich
jedenfalls kann es nicht anders als geradezu entsetzlich
bezeichnen, daß das so ist ."

Den Sündenbock sucht Furtwängler weder bei den Kon¬
zertvereinen noch bei den modernen Komponisten, sondern:
„Wenn irgendwer verantwortlich zu machen ist , so ist es am
ehesten noch der Teil der Oefsentlichkeit, der das Wollen
dieser Kunst — meistens in der aufrichtigen Absicht , ihr zu
helfen, — verfälscht oder falsch interpretiert und dem Publi¬
kum einreden will , daß in Zukunft diese moderneKunst
an Stelle vonMozartund Beethoven zu treten
habe.

"
(Oldenburg !)

Nur wenige moderne Werke konnten im Konzertsaal
festen Fuß fassen; sie spielten mehr die Rolle von Anregungs¬
mitteln ; sie rühren gewiß an das chaotisch -elementare Lebens-
gefühl des modernen Menschen: „Nur darf man sie , nach
den bisherigen Erfahrungen , nichtden früheren , den Konzert¬
saal voll ausfüllenden und in ihm ausschließlich heimischen

«r MuMkrise
h für Oldenburg
Meistern gleichstellen ; denn dann wird das Publikum
kopfscheugemacht, weil es in seinen Erwartungen ent¬
täuscht wird , und man kann ihm nicht verdenken, wenn es
das Kind mit dem Bade ausschüttet und dann auch da nicht
mehr mitgehen will, wo es bei anderer Einstellung sehr gut
mitgehen würde ."

„Man hat mir immer vorgeworsen, ich machte zu wenig
Zeitgenössisches. Das ist nicht richtig, und wenn man genau
zusieht, so wird man finden , daß es nicht viele bedeutende
Werke des modernen Konzertsaales gibt, die nicht durch
meine Hände gegangen sind. Aber ich habe sie stets mit Aus¬
wahl gebracht, ihnen vonAnfanganinnerhalbdes
Gesamtmeiner ProgrammedenPlatz ange¬
wiesen , der ihnen meiner Meinung nach zu¬
kommt. So bin ich heute, so paradox das vielleichtmanchem
scheinen mag , der einzige oder einer der ganz wenigen, die
moderne Werke in ihr Programm ausnehmen können, ohneeine wirtschaftliche Schädigung des Besuchs ihrer Konzerte
dadurch befürchten zu müssen."

Vergangenheit , so sagt Furtwängler , ist nicht immer nur
Vergangenheit , sondern kann ein Stück von uns selbst sein.
„ Die wahren Grundlagen unseres ganzen Musiklebens sind
die imme rnochunerschöpflichLebenundKraft
spendendenWerkedergrotzen Meist er . " — „Es
handelt sich für mich bei diesen großen Werken nicht so sehr

Sie größte VewMermrgsarrlage der Wett
Vor kurzem wurde mit großen Feierlichkeiten die

neue Sperrschleuse im Tal des Indus durchden indischen Vizekönigeingeweiht. Nach achtjähriger Arbeit
ist der 1600 Meter lange Staudamm , der „Lloyd-Damm " ,mit einem Kostenaufwand von mehr als 300 Millionen RM
sertiggestellt worden . Aus dem neugeschaffenen Sammel¬
becken werden Verteilungskanäle in einer Gesamtlänge von
mehr als 10 000 Klm. gespeist ; sie machten etwa zweitausendBrücken erforderlich.

Die Bewässerungsanlage erstreckt sich auf 20 000 Qua¬
dratkilometer bisher unfruchtbaren Landes in der Pro¬
vinz Sind; sie läßt die schon großartigen Bewässerungs¬
anlagen Hindostans in ihrer volkswirtschaftlichenBedeutungweit hinter sich , sie wird , wie jene, das tropisch heiße Tief¬land zu einem großen Ackerfeld mit doppelter Erntemöglich¬keit verwandeln und wie jene so manche Hungersnot ver¬
hüten , von der bisher die Gegend heimgesuchtwurde , wennder Monsunregen spärlich oder verspätet eintrat.

Welch riesige Fläche durch die Anlage der Meliorierung
teilhastig wird , geht aus dem Vergleich mit olden¬
burgischen Landverhältnissen hervor : Der
Landesteil Oldenburg umfaßt S380 Quadratkilometer ; hier¬von gehören nur 70 Quadratkilometer den rund 60 Be-
rieselungsgenoffenschasten auf der Geest an ; eingeschlossenin diese Zahlen sind die großen Ent - und Bewässerungs¬
genossenschaften an der oberen Hunte.

Selbst wenn anzunehmen ist , daß die künstliche Bewässe¬
rung in Deutschland eine der Berieselung mehr angepatzte
ist und sich mehr den Bodenverschiedenheiten anschmiegt, solassen die Vergleichszahlen dennoch die gewaltigen Ausmaße
dieser neuen Bewässerungsanlage , der größten der
Welt, erkennen. —s.

um sie selbst , als um das , von dem sie zeugen, um das , was
hinter ihnen steht: um die Fähigkeit organischenBildens gesamtmenschlicher Inhalte. Diese
Werke sind mir Symbol für gestaltendes Musizieren über¬
haupt . Wenn wir sie wirklich gestalten — heute werden sie
meistens bestenfalls „reseriert" — , dann werden sie auch wie¬
der lebendig, dann werden sie unser, dann sind sie nicht nur
„Vorbilder "

, nicht nur „ Klassiker "
, d . i . nicht nur Fremd¬

körper. Dann werden sie wieder das , was uns Sonne,Leben, Wärme bringt , werden sie wieder die Achse, das Zen¬
trum unseres Musiklebens. HeutesindsieinGefahr,und damit und deshalb unser Musikleben
s elbst. Wüßte der Mensch von heute in seiner seelischen Be¬
drängnis , was die Werke dieser Meister — gerade auch füruns Deutsche — sind und sein können, und würden unsere
Darstellungen, unsere Pianisten , Sänger , Dirigenten diesenWerken wirklich immer echten und unverfälschten Ausdruck
verleihen, es gäbe keine Musikkrise ."

„Wir ( Dirigent und Orchester ) sind Diener am Werk,weiter nichts. Aber gerade daraus ziehen wir unseren Stolz,das Bewußtsein unserer höheren Notwendigkeit. Wir wissen,
daß wir nicht um unserer selbst willen, sondern um der
Musik , um der Werke der großen Meister willen da sind.Und wir wissen , daß das Bewußtsein der lebendigen Wirk¬
samkeit dieser großen Werke uns erhalten bleiben mutz , solldas deutsche Musikleben — und damit übrigens das der
ganzen Welt, denn schließlichhängtin der Musik
doch alles mit dem Deutschen zusammen — er¬
halten bleiben und den ungeheuren Schwund des Betriebes,den die letzte Zeit mit sich gebracht hat , kräftig überstehen.

"

Ausstiche Agltatoeen-Weishett
Ein Vorfall bei einer Versammlung der S o ld a t e n d er

Roten Armee, denen ein Staats -Agitator Aufklärungüber die deutsche Reichspräsidentenwahl erteilen sollte , gibt
dem russischen Armeeblatt „Roter Stern" Anlaß, einen
geharnischten Protest gegen die schlechte Ausbildung dieser
Propagandisten zu richten . Im vorliegenden Fall soll der Agi¬tator , als ein Soldat fragte, was denn für ein Unterschied zwi¬
schenHindenburg und Hitler sei, gesagt haben: „O, das
ist ganz leicht zu verstehen . Hindenburg ist ein alter General
und will vor allem ein stärkeres Heer haben, deshalb stimmen
die Generale und Offiziere für ihn ; für Hitler dagegen stim¬men die Gutsherren und die Fabrikbesitzer." Diese höchst un¬
zulängliche Erklärung wird von dem Blatt als typisch sür
die Verwirrung bezeichnet , die die Propagandisten in den
Köpfen der roten Soldaten anrichten. — Als weiteres Beispiel
für eine solche unzulängliche Berichterstattung wird ein Vor¬
trag angeführt, den ein Agitator vor einiger Zeit vor ukraini¬
schen Bauern hielt. Als man ihn fragte, wie viel denn die
Imperialisten in China geraubt hätten, erwiderte er, die
Summe sei so ungeheuer groß , daß man sie überhaupt nicht
berechnen könne ; und aus eine Erkundigung nach dem General
Dawes, dessen Plan damals viel besprochen wurde, gab er die
kühne Auskunft: „Das ist der Hauptbandit , der die
deutschen Eisenbahnen ausraubt . " Diese Charak¬
terisierung des amerikanischen Staatsmannes leuchtete den
Bauern ein, denn die Ukraine war damals gerade von einer
großen Zahl von Eisenbahnräubern heimgesucht worden.

Der kluge Doktor . „Wie ist denn deine Frau ihre schreckliche
Nervosität losgeworden? " — „Der Arzt hat ihr gesagt , es wäre
eine Alterserscheinung. "

Heitere Wahlgelchichteu
Ausalten englischen Büchern

Frei übertragen von Wilhelm von Hebra
Die Grafschaft Uork ist berühmt ob ihrer Schweine. Das

Schwein ist dort ein sehr bedeutendes Wesen. Bevor ein
echter Korker ein Schwein kaust, betrachtet er es zu wieder¬
holten Malen von allen Seiten.

Ein Wahl-Kandidat besucht einen Korker Wahlbezirk.Er hat ein in England ungewöhnliches Steckenpferd: er ist
Gegner der Einzel- Wahl , leidenschaftlicher Anhänger der
Verhältnis - und Listen-Wahl , der Teilung Englands in
nur wenige sehr große Wahlbezirke, deren jeder einige
Dutzend Abgeordnete zu wählen hätte.

Als er in einer Wahlversammlung sein System erklärt
hat und eben dabei ist , dessen Vorteile auseinanderzusetzen,wird er von einem Landwirt unterbrochen: „Ihr System
gefällt mir nicht . Ich will einen Abgeordneten, bevor ich
ihn wähle , genau so gut kennen wie ein Schwein, bevor iches kaufe."

*
Ein Politiker nimmt an einer Wahlversammlung teil,

sitzt mit gesenktem Kops da , mit grüblerischer Miene und
gefurchter Stirn — mit allen Zeichen starker Gehirn-Arbeit.

Ein Freund fragt ihn leise: „Werden auch Sie heute
sprechen? "

„Nein. Heute kann ich nicht. "
„Warum ? "
„Sehen Sie denn nicht , daß mich ernsthafte Gedanken

beschäftigen? "

In einer Wahlversammlung sagt der Kandidat im
Verlauf seiner Rede: „Sinn und Ziel meines Lebens waren
stets, mich meinem Vaterland zu opfern . Ich kandidiere nichtaus Eigennutz und nicht aus Ehrgeiz, sondern aus dem
Streben nach neuen Opfern für das Vaterland , wie die
Pflichten eines ' Abgeordneten sie einem Menschen meiner
Gesinnung auferlegen ."

Ein Gegner ruft dazwischen: „Haben Sie dem Vater¬land schon Opfer gebracht? " — „Ja ."
„Waren Sie im Krieg? " — „ Ja .

"
„ Wurden Sie verwundet ? " — „Ja . "
„Verbrachten Sie Tage und Wochen in Regen und

Schnee? " „Ja ."

„Haben Sie schon Entbehrungen auf sich genommen,um Ihre Steuern pünktlich zu zahlen ? " — „Ja .
"

„Dann , meine Herren , ist meine Meinung : der Kandidat
hat sich für das Vaterland gründlich aufgeopfert. Wir dürfenvon ihm keine neuen Opfern fordern . Wir müssen einen
anderen Kandidaten wählen . "

Hl
In der Debatte einer Wahl - Versammlung sprechenBrown und Jams . Jeder behauptet , daß ausschließlichseine Ansichten die richtigen seien.
Nachdem der Streit eine Weile gelaufen ist , steht einalter Herr aus und sagt:
„Meine Herren, ich Lin vierundachtzig Jahre alt . Ichhabe viel erlebt und kann Ihnen aus Grund meiner Er¬

fahrungen sagen:
'
jede Sache hat drei Seiten . Die Seite des

Herrn Brown , die Seite des Herrn Jams und — die ver¬
nünftige Seite ."

Max AeirrSar-ts ..Schöne Helena"
im Großen Schauspielhaus

Im Berliner Großen Schauspielhaus hat die
revueartige' Bearbeitung von „Hoffmanns Erzählungen" ihreSchuldigkeit getan. Abgelöst ist sie jetzt durch die „SchoneHelena"

, mit der Max Reinhardt vor mehr als einem Jahrim Renaissance-Theater einen starken Publikumsersolg erzielthatte. Aber diese Bearbeitung ist nicht bloß , dem neuen riesigenRaum entsprechend , durch Balletteinlagen und größerePrunkentsaltung noch mehr veräußerlicht, sondern auch durchKuplets und vor allem durch einen neuen dritten Akt — m . E.
ganz überflüfstgerweise— „ bereichert " worden. Dieser dritteAkt spielt zehn Jahre später im Trojanischen Krieg. Paris istder Helena ziemlich entfremdet, sie erwägt den Gedanken , zuMenelaus zurückzukehren . Als sie sich aus der Mauer zeigt,unterbrechen die Trojaner und Griechen den Kampf (großesBallett !) , um ihrer Schönheit zu huldigen; ( eine musikalisch
prächtige , von Agamemnon angestimmte Hymne). Schließlich
besteigt sie mit Menelaus ein Schiss zur Heimkehr nach Grie¬
chenland . Troja wird nicht zerstört. Jubel des Publikumsdarüber, wie ob der ausgezeichneten, von dem musikalischenBearbeiter Korngold dirigierten Aufführung. IV.

O diese Schotten! Macphearson hatte geheiratet. Nach
einigen Tagen traf er einen Freund . „Nun, wie war es mit
den Geschenken ? " fragte dieser . „Du hast Wohl eine Menge
Gilbersachen bekommen ? " — „ Manches war auch nicht Silber " ,brummte Macphearson. „Und was hat dir dein Vater ge¬
schenkt? " — „Der gab mir ein Fläschchen mit Scheidcwafler. um
das Silber zu prüfen/

Der WSckter von 2V W« Danken
Mit dem weltbekanntenamerikanischen DetektivWilliam

I . Bur ns , der im Alter von 70 Jahren zu Sarasota in
Florida gestorben ist, ging ein Mann dahin, den seine Lands¬
leute den „ amerikanischen Sherlock Holmes" genannt
haben. Dieser so tüchtige und erfolgreiche Sohn eines irischen
Auswanderers begann als Schneider, hatte aber eine so seine
Witterung für Verbrechen , daß er sich bald der Kriminalistik
zuwendete und auf diesem Gebiet immer größere Erfolge er¬
rang, so daß er der Leiter des größten Detektiv -Bureaus neben
dem von Pinkerton in den Vereinigten Staaten wurde.

Diese privaten Unternehmungen werden von der amerika¬
nischen Verbrecherweltwie von den internationalen Hochstap¬
lern weit mehr gefürchtet als die Polizeikräfte des Staates.
Die amerikanischen Kriminalgeschichten beschäftigen sich daher
auch viel lieber mit den Taten dieser Agenten. Besonders
Burns war ein beliebtes Vorbild für die Gestalt des Meister¬
detektivs , der erstaunliche Dinge vollbringt. Zu dieser literari¬
schen Berühmtheit trug er selbst viel bei , da er im Gegensatz zu
anderen Detektiven gern und viel über sich und seine Arbeit
redete . Er schätzte den Wert der öffentlichen Meinung hoch ein
und glaubte, daß man mit offenen Karten weiter komme als
mit aller Geheimnistuerei.

Wie die meisten Detektive hatte er in . seinem Aeußeren
nichts von den Vorstellungen, die der Laie gewöhnlich mit einer
solchen Persönlichkeit verbindet Er war ein dicker, beinahe
schwerfälliger Mensch , scheinbar phlegmatisch und träumerisch,
und nur die schlauen blinzelnden Augen und sein Helles Lachen
kündeten von Klugheit und Tatkraft . Nachdem Burns viele
Jahre dem Geheimdienstder Bundespolizei angehört hatte,
gründete er sein eignes Geschäft und übernahm u. a. die Be¬
wachung von 20000 amerikanischen Banken. Er rühmte sich,
daß er noch jeden Verbrecher bekommen habe : „ Latz einen Ver¬
brecher wissen , daß er beobachtet wird, und er wird sich selbst
verraten."

Sherlock Holmes war in mancher Beziehung sein Vorbild.
Auch Burns war ein Meister der Verkleidung und ein Feind
jeder Gewalt; er trug niemals Waffen bei sich und verließ sich
aus seinen Instinkt . Kurz vor dem Kriege kam er nach Europa
auf der Suche nach amerikanischen Hochstaplern , die mit
700000 Dollars durchgebranntwaren. Er wußte nur , daß einer
unter der Bande Schuhe mit sehr hohen Absätzen trug , und
diese geringfügige Einzelheit führte zur Entdeckung . Er ver¬
folgte die Dynamit- Verbrecher von San Francisco , die ganz
Kalifornien in Aufregung versetzt hatten, und enthüllte viele
Bankbetrügereien und politischen Skandale.
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' Hat sich die deutsche Börse in der ersten Woche der amt¬
lichen Notierung eine gewisse Reserve auferlegt und sich erst
langsam wieder in die geordneten Verhältnisse hineinzufühlen
versucht , so ist die Geschäftstätigkeit jetzt wieder
voll in Gang gekommen. Vor allen Dingen hat das
Kursniveau in der langen Zeit des Freiverkehrs bereits eine
gewisse Stabilität erlangt. Große Ueberraschungennach oben
oder unten sind nicht mehr zu befürchten . Das haben Publikum
und Börse eingesehen . Infolgedessen brachte die vergangene
zweite Börsenwoche auch eine freundliche Grund¬
tendenz , wenn auch stärkere Schwankungen sest-
gestellt werden mußten. Die Woche begann allerdings wenig
erfreulich mit der Zahlungseinstellung des Deutschen Credit-
vereins, jedoch wurde die Börse hierdurch nur in bescheidenem
Umfange in Mitleidenschaft gezogen . Verstimmendwirktedann
auch zu Wochenbeginneine Meldung über die ungünstige Ge¬
schäftslage bei der I . G . Farben . Auch sprach man von Exe¬
kutionen für eine Berliner Bankfirma. Zwangsverkäufe sollen
auch von einer Berliner Großbank durch die Liquidationskasse
vorgenommen worden sein . Schließlich wurden auch Gerüchte
über ZahlungsschwieriAeiten einer alten Berliner Warenfirma
weitergegeben. Die Kreuger-Affäre wirkt sich natürlich nach
wie vor für die Börse störend aus . Man hat jetzt berechnet,
daß der gesamte Weltverlust an den Kreuger-Werten sich auf
nicht weniger als drei Milliarden RM stellt.

Gegen Mitteder Woche wurde die Tendenz jedoch
freundlicher. Es stellte sich mit einem Male eine starke
Deckungs Nachfrage in IG . - Farben ein, die zu Be¬
ginn der Woche vernachlässigt gewesen waren. Zweifellos han¬
delte es sich hier um eine erste günstige Auswirkung
der verschärften Devisenbestimmungen. Die
J .G .-Farbcn-Befestigung ist denn auch im wesentlichen darauf
zurückzuführen , daß man jetzt kein größeres Auslandsangebot
mehr in diesem Papier hefürchtet . Wenn sich trotzdem eine
regelrechte Aufwärtsbewegung nicht durchsetzen konnte , so lag
das an der anhaltenden Lustlosigkeit der ausländischenund dem
matten Verlauf der Newhorker Börse. Außerdem wirkten
natürlich auch die bevorstehenden Preußenwahlen lähmend.
Publikum und Spekulation suchen sich möglich wenig zu
engagieren, bevor sie nicht Gewißheit über den Wahlausgang
erhalten haben.

Im großen und ganzen ist allerdings das Publikumsinter¬
esse viel lebhafter gewesen , als man cs anfangs angenommen
hatte. Das Publikum hat in einer Weise in die Ereig¬
nisse eingegriffen. die in krassem Gegensatz zu seiner
völligen Zurückhaltung während der börsenlosen Zeit steht.
Dabei sind es nicht nur die Besitzer von Wertpapieren, die jetzt
mit ihren Paketen und Paketchen an der Börse erschienen , um
diese zu Geld zu machen , sondern auch das Kapital, das lange
Zeit hindurch keine rechte Anlage finden konnte , wendet sich
dem Börsengeschäft wieder zu . Perständigerweise berücksichtigt
man dabei nicht nur die großen Spekulationspapiere, wie Sie¬
mens, Reichsbank und I . G. Farben , Rheinische Braunkohle
usw., sondern man steigt in solche Aktien - und Rentenwerte
ein , hinter deren unansehnlichen Kursen ein wertvoller Kern
verborgen ist. Es gibt Aktien , die für einen ganz geringen
Bruchteil ihres Nominalwertes zu haben sind . Am festverzins¬
lichen Markt sind mühelos Papiere anfzutreiben, deren Ren¬
dite 15—16 A beträgt.

Die Festverzinslichen der Woche
Renlenmarkt freundlich

Bei Wochenbeginn holten einige weitere Papiere das
Kursniveau der bisher schon höher bewerteten Effekten ein.
So kamen Hamburger Altbesitz mit 38, Lübecker
mit 32,5 wieder zur Notiz. Mecklenburger von 1929
stiegen aus 5ü (plus 10) , Hessen auf 49 (plus 4) . Badener
und Hilfe rding - An leihe erschienen mit Pluszeichen,
die Reinhold - Anleihe gewann 2V« °/°. Von Stadt-
anleihen stiegen Emden er aus 44 (plus 6 ) , Düsseldorf
aus 48 (Plus 3 ). Die Hilserding - Anleihe notierte
schließlich 34- A höher. Sehr großes Interesse fanden wieder
K o m m u n al - O ü l i g a t i o n e n . Man beobachtete Steige-

smsS M « L-sFGsr
rungen bis M Bekanntlich wird zurzeit die Rückzahl¬
barkeit der Kommunalschulden mit Liesen Obliga¬
tionen erörtert. Weiterhin war der Rentenmarkt ruhiger. Bei
einigen Lände ranleihen traten noch stärkere Befestigun¬
gen ein . Sonst schien die Auswärtsbewegung stillzustehen . Bei
Wochenmitte lagen Renten wieder fester . Man beurteilte die
politische Situation als nicht ungünstig, auch wirkte
die neue Effekten - Schmuggel - Verordnung be¬
ruhigend. Am Psandbriesmarkt Interesse für Li guts. Bei
Berichtsschlutz lag entsprechend der guten Allgemeintendenz
auch der Rentenmarkt freundlich. Die Londoner Diskont-
ermätzigung wirkte anregend. Das Geschäft blieb klein und
die Schwankungenim Kurse nach oben und unten hielten sich
die Waage.

Devisenkurse in Berlin
Parität : AgioP:

Währung: Disagto — : A . 4. : 14. 4. :
in °/»:

Argentinien für 1 Papisrpeso 1,78 — 41 1.045 1,050
Kanada » 1 Dollar 4,20 — 9 3,790 3,79
USA . , 1 4,20 -s- o,z 4,213 4,213
England , 1 Psund 20,42 — 23 . 15,88 15,94
Holland , 100 Gulden . 169 -si i 170,85 170,80
Rumänien , 100 Lei 2.5 0 2,5' 2,52
Ungarn , 100 Pengö 78,42 - ii 65 58
Danzig , 100 Gulden 81,72 -st 1,2 82,75 82,70
Italien . 100 Lire 22,09 - 1,5 21,64 21,65
Jugoslawien , 100 Dinar 7,39 -t- 0 .5 7 .43 7,43
Dänemark , 100 Kronen 112 — 22 86,90 87
Schweden , 100 . 112 — 30 78,15 80,10
Norwegen „ 100 112 — 31 77,30 81,60
Frankreich „ 100 Francs 16,45 -st 1 16,62 16,63
Schweiz „ 100 „ 81 -st 1,2 81,85 82
Oesterreich , 100 Schilling 59 — 12 51,50 50

Die Mark im Auslande
Parität : 20 . 4 . : 13 . 4. : 6. 4. :

In NewhorkDollars für 100 Reichsmark 23,81 23,76 23,74 23,73
Die Goldnotiz in London

20 . 4 . : 13 . 4. : 6 . 4. :
Umgercchnet in Reichsmark pro Gramm . , . 2,80 2,80 2,80

Die Kreuger-Affäre löst immer neue Unruhewellen am
internationalen Devisenmarkt aus . In dieser Berichtswoche
war eine weitere Verschärfung der Baisse in skandinavischen
Valuten zu verzeichnen . Allerdings hat sich innerhalb dieser
Währungsgruppe die Bewertnngsgrundlage insofern etwas
verschoben , als jetzt wieder die Devise Norwegen ani
niedrigsten von den drei skandinavischen Hanptvaluten und am
höchsten die dänische Krone notieren.

Das Pfund lag in dieser Berichtswoche etwas schwächer.
Die mit Bestimmtheit erwartete und inzwischen ja auch er¬
folgte Diskontsenkungvon 3 )4 auf 3 wirkte sich bereits in
den letzten Tagen aus . Die Bank von England ist offensicht¬
lich in die Front der Redeflationisten eingetreten, und tut
alles, um den Geldmarkt zu erleichtern, und wenigstens die
Kriseyspannungen von der finanziellen Seite her zu mildern.
Die Aussichten für die weitere Kursentwicklung des Pfundes

. werden daher eigentlich auf den Devisenmärkten nicht beson¬
ders günstig beurteilt.

Eine bemerkenswerteAufwKrtsvewegungan der Berliner
Börse erfuhren in dieser Berichtswoche schließlich noch die
Devisen Ungarn und Oesterreich. Mit Ungarn ist
ein Clearing-Abkommen getroffen worden, das beträchtliche
Erleichterungen für den deutsch -ungarischen Zahlungsverkehr
vorsiebt. Aber dafür mußte die deutsche Notenbank der un¬
garischen Staatsbank die Konzession machen , daß der Pengö
in Berlin wieder allmählichauf Goldparität heraufgesetzt wird.
Eine weitere Steigerung des Pengo-Kurses ist also wahr¬
scheinlich.

Mit Oesterreich ist ein sogenanntes Kompensationsabkom¬
men geschlossen worden, wonach die österreichischen Exporteure
jetzt auch nach Deutschland in Schilling verkaufen können , so
daß also die deutschen Importeure jetzt in Wien festliegende
Schilling-Guthaben zur Bezahlung österreichischer Waren ver¬
wenden können . Auch die Devise Oesterreich dürfte nun Wohl
in Berlin auf Goldparität heraufgesetzt werden.

Anteils wieder verloren . Die nur im Freiverkchr gehandelten Aktien
der Burbach-Kaliwerke, die ein Aktienkapital von 70 Millionen Marl
haben, gaben bei Umsätzen von etwa 15 bis 25 OVO RM von 50 gestern
bis aus 38 nach . Die Spekulation nahm angesichts der ungünstigen
Meldungen über daS Unternehmen, denen von Vorwaltungsseite nicht
klar genug entgegengetreten worden ist , Blanko-Abgaben vor . Auch die
variablen Kaliwerte wurden durch die Bewegung mitgertssen. Kali-
Chemie verloren 1, Aschersleben 2 , Salzdetfurth 2 , Westeregeln 2' /»:
Wtntershall tonnten sich dagegen behaupten. Braunkohlsnwerte lagen
schwächer . Rheinische Braunkohle waren etwa zwei Punkte schwächer.
Auf den übrigen Märkten waren die Kurse durchweg gu!
gehalten, teilweise sogar höher. So tonnten Chade auf die Abschluß-
Veröffentlichungum weitere SV: und Gesfnrel aus dem gleichen Grunde
um 2 Punkte anziehen. Farben gewannen V- gegen gestern. Schlesische
Gas waren um 2 v . H . gebessert . BMW . gewannen ebenfalls 2. Schiff¬
fahrtswerte lagen schwächer , Hapag und Llohd verloren je V-. Montan¬
werte waren gehalten. Vereinigte Stahl , Rheinstahl und Phönix lagen
schwächer , dagegen Gelsenttrchen ' /. höher.

Von Renten waren Alt- und Neubesttz beachtet. Jndustrieobligatio-
nsn konnten sich halten , nur 6"/°ige Krupp minus H-.

Tageszeit , stellte sich auf 5 '/-. Der Dollar war international etwas
fester . Die nordischen Valuten konnten sich weiter erholen. Stockbolm
und Oslo wurden mit 20,25 genannt.

Das Pfund
notierte 15,76 gegen 15,88 RM.

Berliner Produktenbörse vom 22. April
Am Produktenmarkt machte die Erholung heute weiters Fort»

schritte) Wie bereits in der letzten Zeit , hat sich das Jnlandsangebot
bei weichenden Preisen sofort zurückgezogen, und die Forderungen
lauten unnachgiebig. Andererseits decken die Mühlen in Erwartung der
endgültigen Festsetzung des Vermahlungszwangss , die für Anfang
nächster Woche beabsichtigt ist , nur den täglichen Bedarf . Weizen 282
bis 264 . Roggen 198 - 200 . Braugerste 190 — 194 , Futter - und Jndustrie-
gerste 170 - 189 . Hafer 161 —166 . Weizenmehl 32— 35,50 . Roggenmehl
26,25 —27,75 . Wetzenklete 11,60 —11,85 . RoggenNeis 10,25 —10,50 . Vik¬
toriaerbsen 18—24 ) Extrahiertes Sohabohnenschrot ab Hamburg 12,20,
ab Stettin 12,60. »

Bremen , 22 . April .
' Baumwolle. Amerikanische Baumwolle,

middling , Universal-Standard , 28 Millimeter staple, loto notierte heute
offiziell 7,43 Doll.-Cents (gegen 7,44 Doll.-Centtz am 21 . April ) per tb,

Bremen , 22i April . Getreidemarkt. Notierungen des Bremer
Vereins von Getreide-Importeuren E . V. Per Zentner pari unverzollt
waggonsrci Bremen-Unterweser per Kassa loko , soweit nichts anderes
bemerkt. Weizen, Manitoba 1 6,20 unverzollt , Barusso (80 Kg .) 5,40
unverzollt . Gerste, Russen 9,35 verzollt, La Plata 9 .30 verzollt, Donau
9,20 verzollt. Hafer, pomm. Woitzyafer 56 Kg . 9,80. Mais , La Plata
8,40 verzollt, Donau -Galsox 7,80 verzollt. Tendenz : ruhig.

Hamburg , 22 . April . Eiermarkt . . (Festgestellt von der Eicr-
notierungskommisston in Hamburg .) Spitzenpreise nach oben und unten
bleiben unberücksichtigt. Die Preise verstehen sich in Rpf. je Stück, frei
Laden des Einzelhändlers . Deutsche Eier: Frische Eier Sonderklasse
über 65 Gramm gestempelt 6'/-, ungestempelt 6- 6 '/-, Klaffe A 60—65
Gramm gestempelt 6—6 '/», ungestempelt 5' /»— 6, Klaffe B 55—59,9 Gr.
gestempelt 5' /-.—5'/, . ungestempelt 57-— 5V-, Kläffe C 50—54,9 Gr . ge¬
stempelt 5- 57 -, ungestempelt 47,- 5, kleine Eier 47-. Auslandseier:
Dänen 57-, Holländer 57-. .Tendenz: flau . Witterung : veränderlich.

Köln, 22 . April . Butter. Nach der amtlichen Notierung der
Kölner Warenbörse notierte heute Butter 1a) 246 (zuletzt 240 ) RM,
2a) 236 (230 ) RM , je 100 Kg . Erzeugerpreis ab Verladestation ohne
Verpackung. Tendenz: fest.

4!
Westerstede, 22 . April . Schweinemarkt. Auftrieb : 280 Ferkel.

Der Marktbetrieb gestaltete sich wieder recht lebhaft. Sechswochsnserkel
kosteten 8— 10 RM . Der Handel blieb nur schleppend, so daß der Markt
nicht ganz geräumt werden konnte. Der Betrieb an der Verladerampe
war ebenfalls rege; es kam eine grötzereAnzahl Schweine zumVersand.

Delmenhorst, 22 . April . Schweinemarkt. Auf dem Schweine¬
markt ging es recht flau zu . Von den 771 ausgetriebsnen Tieren wurde
ein erheblicher Teil nicht verlaust . Bezahlt wurden für Ferkel im Alter
von 6—7 Wochen 9—12 RM , für Ferkel im Alter von 8—9 Wochen
13— 15 NM , bei Kauf nach Gewicht 0,35 - 0,40 RM das Pfund Lebend¬
gewicht . Nächster Schweinemarkt am 25 . April.

Hamburg , 22 . April . Schweinemarkt. Anstrieb : 2638 Stück.
Preise : a) 36 , b) 35— 36, c) 35—36, d) 33 - 347-, e) 27—31 , Sauen 28
bis 33 . Handel : ruhig.

Berlin , 22 . April . Vieh mar kt. (Amtlicher Marktbericht.) Ochsen
26 —37 , Bullen 23— 31 , Kühe 12—28 , Färsen 23— 33, Fresser, Jung¬
bullen 17— 24, Kälber 18— 58, Schafe 23— 39 , Schweine 30—38 , Sauen
33 - 35 RM . Austrieb : 2524 Rinder , 1892 Kälber , 5388 Schafe, 11350
Schweine. Tendenz: Rinder glatt , ein großer Posten Herdbuchbullen
Uber Notiz, Kälber ruhig, gute schwere Kälber über Notiz, Schafe
ruhig , Schweine ruhig , dabei schwere Schweine gesucht.

KursmrreLlMgkti

Die Gesellschaft für elektrische Unternehmungen — Ludwig
Loewe L Co . AG. zu Berlin , die für 1981 die Dividende von
9 auf 4 HL herabgesetzt , berichtet , daß der Auftragseingang in
ihren Maschinenfabrikenso schlecht war , daß Betriebseinschrän¬
kungen vorgenommen werden mutzten . Größere Russenauf¬
träge konnten vom Lager aus geliefert werden.

Die zum Konzern der Metällgesellschaft AG. , Frankfurt
am Main gehörende Norddeutsche Affilierte in Hamburg
schlägt für 1939/81 aus 0,77 (1,68) Will. RM Reingewinn eine
Dividende von 5 (12) A auf 12 Will . RM Aktienkapitalvor.

Der Provinzialausschuß der Rheinprovinz hat einen für
den Provinziallandtag bestimmten Rechenschaftsbericht über
die Landesbank der Rheinprovinz ausgearbeitet, aus dem her¬
vorgeht, daß von den von der Landesbank gewährten Krediten
64,1 °/° auf die Stadtkreise und 35,9 A auf die Landkreise ent¬
fallen.

Verhandlungen über die Lage bei den Junkers -Werken
haben zu dem Beschluß geführt, eine von Professor Junkers
unabhängige Betriebsgefellschaft zu gründen, um die Fort¬
führung der Betriebe und die Wiederaufnahme der Gehalts¬und Lohnzahlungen zu ermöglichen . Die nötigen Mittel sollen
der Betriebsgesellschaftbeschleunigt zugeführt werden.

Zur Unterstützungder deutschen Kohlenausfuhr über die
trockene Grenze werden im Rahmen der Preissenkungsmatz¬
nahmen außer der durch die Senkung des allgemeinen Kohlen-
aNsnahmetarifs bereits eingetretenen Frachtermäßigung wei¬
tere Frachtermäßigungen auf den deutschen Strecken voraus¬
sichtlich zum 1 . Mai 1932 im Rahmen von 0,10 bis 1,40 RM
je Tonne durchgesührt.

In der Mitgliederversammlung der Vereinigung mittel¬
deutscher Rohzuckersabriken (Konzern Halle -Rositz-Holland) er¬
klärte Reichsernährungsminister Schiele , daß die augenblick¬
liche Lage notwendigerweise zu der Verpflichtung führe, in
Deutschland eine starke Binnenmarkt orientierte Wirtschafts¬
politik zu treiben. Zur Wiederbelebungdes Binnenmarktes sei
eine intensive Agrarpolitik nötig.

Die Beschäftigungder deutschen Metallwarenindustrie hat
sich im März gegenüber dem Vormonat nicht gebessert . Der
Auftragsbestand reicht oftmals nur für wenige Tage aus.
Vielfach wird nur drei Tage tu der Woche mit stark verringer¬ter Belegschaft gearbeitet. Der Export kommt immer mehr
zum Stillstand.

Die deutsche Erzeugung von Original -Hüttenweichbleiein¬
schließlich kleinerer Mengen Hartblei stellte sich , wie die Metall-
gesellschast AG. , Frankfurt a . M., berechnet hat, im Februar
1932 auf 7573 Tonnen gegenüber 7482 Tonnen im Januar.

Im März hat der Zementavsäk in Deutschland erstmalswieder eine Belebung erfahren. , Er stieg von 97 000 Tonnen
M Februar aus 184 000 Tonnen. Im Vergleich zum März

1931, der einen Absatz von 306 000 Tonnen aufwies, beträgt der
Rückgang aber immer noch nahezu 40 ?? .

Das regelmäßig in Halbjahresabständen neuaufzustellend-e
Beteiltgungsschema beim Rheinisch -Westfälischen Kohlen -Syn¬
dikat weist zum 1 . April -im Vergleich mit dem Schema vom
1 . Oktober 193) keine wesentlichen Veränderungen aus . Die
Gesamtbet-eiligung ist von 170,34 aus 170,84 Will. Tonnen
gestiegen.

Auf der Tagung des Internationalen Zinkkartells am 28.
April sollen u. a. Vorschläge aus Stillegung sämtlicher Mit¬
gliedshütten für 2 Monate und eine weitere Produktions-
etnschränkung um nochmals 5 ?? vorgelegt werden.

Zwischen den Vertretern der ausländischen Sachlteferan-
tengruppen (u . a. dem deutschen Bergerkonsortium sowie
Gruppe Krupp-Henschel -Linke -Hosmann-Busch ) und der türki¬
schen Regierung sind jetzt Verhandlungen über die Möglichkeit
eines Zahlungsaufschubs ausgenommen worden.

Das Direktorium der Bank von England hat die seit dem
17. März 3Vsbetragende Bankrate um V- A aus 3 °/° herab¬
gesetzt.

Abschlüsse:
Hamburger Hochbahn AG. , Hamburg: 5 (6 ) ?? auf ^-Aktien,

4 (5 ) A auf L- und 2 (2 )4 ) A aus O-Aktien.
Losenhausenwerk Düsseldorfer Maschinenbau AG. : Einschl.

Verlustvortrag 1930 Gesamtverlust 494 876 RM.

Fast völliges Stocken des Trinkbranntweinabsatzes
Nach den soeben voll der Reichsmonopolverwaltung für

Branntwein herausgcgebenen Absatzzahlen für das zweite
Quartal des Monopöljahres (1 . Januar bis 31 . März 1932) ,
ist der Absatz von Trinkbranntwein auf 46 726 Hektoliter gegen¬
über 87 764 Hektoliter in der gleichen Zeit des Vorjahres ge¬
sunken . Das bedeutet eine fast völlige Stockung des Trink¬
branntweinabsatzes. Das Ausmaß dieser Absatzstockung und
die sich daraus ergebende Schrumpfung der Einnahmen des
Reiches aus dem Branntweinmonopol tritt besonders, hervor,
wenn man die heutigen Absatzzisfernmit denen des gleichen
Quartals des Betriebsjahres 1928/29 der Monopolverwaltüng
— vor der letzten Steuererhöhung — vergleicht , in dem gegen¬
über dem heutigen Absatz von 46 726 Hektoliter noch 223 873
Hektoliter abgesetzt wurden.
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Berliner Börsenbericht vom 22 . April

Bewegung am Kaliaktienmarkt
Die lebhaftere und feste Tendenz der Vorbörse, an der Farben mit

92 und Siemens mit 99 zu hören waren , konnte sich bei .Börseubegnm
nicht behaupten. Die Anregungen, die man aus .dem sehr festen .Schluß
der Newhorker Börse und der Londoner Distöntsenkung sowie der
Verlängerung des 125 -Millionen -Dollar -K :dits ' zu' nenn Zehntel an-'
sangs geschätzt hatte, gingen infolge des Kurssturzes der Burbach-
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